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ln der lelzlen Stunde
Uon Otto S eemann

Der Nlensch unsercs Jahlundclts hat in den vcrgangcncn zehn
Jahrcn viel gervinnen könncn, abcr auch viel vcrlorcn. Die Tedr-
nisierurrg gestaltete scin Lcbcn in cincm Ausmallc, wie cs kcinc
Gcncration vor uns auch nur vorausalrnen konnte. Die Automa-
tion ist heute nicht mrr cin Privileg dcr Industrie, sondcrn hat
in nrancherlei Form sclbst Ilaushaltc crobcrt. Nicht nur die altc
Postkutsche, auch sthncllstc Eiscnbahnzüge k6nnen heute den
Arspruch aul rrscheste Bclörderung vielfach nidrt mehr erfül-
lcn. Hundelte von Mcilen weit reicht unser Blid< mit Hilfe der
|crnsehgcräte von unscrem Wohnzinrmer aus. Was in diesem
,\ugcnblick irgcndwo in dcr Wclt gcsc'hieht, darüber berichten
vtron rvcnige Nlinuter später dcr Rurdfunk und die 'I ages-
prcssc. Und in dcn Gcschäftcr sind wir als Konsumcnten rvieder
,SciDc )lajestät. der Kunde' gewordcn.

l)cl Lerüchtigte Grundsa!: 'Wer Geld hat. dem gehört das Le-
he,rl ist heute uicder in voller Wahrheit eine Wirklichkeit, der
in unzähligen Festcn bacchanalisch gehuldigt wird. Er ist sozu-
sagen das Evrngeliurrr unsercr Zcit. Ein tvaDgelium, das nicht
ron C:iott uncl vorr Seele spricht. soudcrn von Produktionserhö-
hungcrr Lrnd 'l alilen, vorr Gervinuen und Börsenkursen . . .

Einmal in Lebcn aber bckommt ruch del Nlensch unseres Jahr-
hundcrts jcncn gchcimnisvollcn Hauch zu verspüren, der uns, ob
wir es uollen oder nirht. erschauern läßt. Wer ihn nicht auf
tlen Friedhöfcn fühlt, weln zu ,\llerheiligen uncl Allerseelen
über den Gräbern die grauen. kühlen Nebel liegen, und auc{r
nicht al dem Stcrbcbettc eines ihm nahestehcnden Menschen,
irgeod eirmal wird ihm die \relgänglidrkeit allen l,ebens trog
bester ärztlicher Wissenschaft eintlringlich und unabwendbar be-
rvußt - irgcnd cinrral, wcnn es liir ihn zu spät istl

Wir haben;n den Icbten zehn Jahren viel gewinrren können,
aber auch viel verlor-en. Vor rurd dreizehn Jahren vegetierten
wir Doch in Lager-n oder fuhren, in einen Viehwaggon geplerdrt,
eincr dunklen ZukuDft €ntgegen. Es rvar eine Fahrt aus dem zu
einenr Nichts gervordenen Leben in ein neues Nidrts.

Doch das allcs ist voll den rnc;stel längst vcrgessen worden. Sich
im Wohlstand dcs GIüc*s zu erfreucn ist bcquerner als sich einer
von Sorgen durchfurcirt ge\r'esenen Vergangenheit zu erinnerrr.
.,\{as rvollen Sie? Wir haben heute alles, was wir brauchen.
rnehr als wir frühcr hattcnl Und nächste Woctrc bckonmer wir
nrrn endlith auch eincn neuen Fcrnschapparat. NIit dem Auto
walten wir nodr bis nächstcs Jahr; mit cincm kleinen Wagen
kommt man ja doch nicht so rasch von der Stelle ..._
So ungefähr lautcn die Gespräche unserer Zcit. Es ist erfleulich,
daß sidr heutc selbsl der Mensch jener Kreise Dinge leisten
kann, wo sic früher einmal schüchterner Wunsdrtraum gewesen
sind. Warum sollten sie ihm niüt vergönnt sein? Autü er ist ein
Geschöp{ Gottes und beredrtigt, an dem Segen der Zivilisation
teilhaben zu können.

Abel in den Gcsprächel fchlt ctwas, das von keiner Zivilisation
ersegt werder kann: dic Seele. Jene Seelc, die damals in den
Lagern dabei war, als uns selbst die kleinstefl Dinge tief er-
freuen und erregen konnten, wenn sie irgendvr'ie mit der Hei-
mat im Zusammenhange standen. Danrals, als rvir gelernt hatten,
in unseren Mitmenschen, die dem gleichen Sdricksal verfallen
waren wie wir, nicht den Arbeiter oder die Arbeiterin mit den
Arbeitsnummern sor.rndso, nicht den unnahbar gewesenen Herrn
Direktor zu sehcn, nidrt mehr nadr dem Grade beredrtigter oder
eitel zugel€gter Titel und nach irgendrvelchen Parteifarben zu
beurteilen, sondern den Menschen als solchen crkannten. Men-
schen mit Stärken und Schwädren, wie audr s'ir sie mehr oder
weniger besaßen. Menschen, genau wie wir mit dem Geseg der
Yergänglichkeit behaftet, die ,,Tod" heißt.
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Dodr das wal darnals, als das S&i&sal clcn Hobel angescbt und
und uns alle gleiclgehobelt hatle. wie Ferdinand Raimund sei-
nen braven Tischlermeister in dem Zaubermärrhcn..Der Ver
schwender" singen läßt.
Seither ist vieles anders gcwordcn. Eincs abcr blieb: Es gibt
auch heute keinen Tag, dcr uns nic'ht Gcwiln rord Verlust bringt.
Der Unterschicd z\rischcn beidem besteht lcdiglich darin, daß
tlcr Gcwinn im Bereiöe der Möglichkeit, des glückliden Zu-
lalls licgt, der Verlust hingegen unvermeidbar ist. Darüber
tieler nachzudenken haben allerdings vielc verlernt. Nlanchc
denken an den Abeldcn nur noch nach der neuen Zeiteinteilung,
die von Ternrinen bestimrnt rvird. Vielerr anderen. die dcm
geschäftigen Tempo unser-es Jahrhunderts nur mittelbar unter-
worlcn sind, ist dieser Kreislauf sich jagcndcr Terminc erspart-
'l'rotldern sind auch ihre Abende nirht mehr 'Fcierabende" wie
die unserer Väter und Croßvätcr es warcn, nicht mehr von einer
Einkehr in seelische Tiefcn crfüllt.
Sie braudren in kciner Konferenz zu sigen und von keinen Ge-
schäRsspekulationcn zu sprechen. Doch dafür trat bei ihnen an
die Stcll€ cines guten tsurtes otlcr eincr gediesenen Zeitschrift
dic Sclsation, der Nervenkilel. ,Das Heinratblatt beziehen? Ach.
lasscn Sic mich damit in Ruhe, das ist zuwenig interessantl Ich
hrbc da cinc illusrrierre rLonrrierl. tlic "tänJi8 Jr' Ncucstc von
..rllcrkiGröllen bringt. \.ir ron dcr Soraj.r - on ';" nun do,lr
wieder hciraten und ein Kincl bekourmen wird? - r.rnd von denr
lcuen Skanrlal der Callas mit dem Onassis. Und da. sehen Sic

Wic rvir bereits in unseler Oktotrclausgabe berichtetcn. wurdc
in der im September in Kehlheim bei l{egensburg stattgefunde-
rcn Bun,l<'virsarnmlur16 dtr Sudetendeurscherr L.rndsn'rrrrr', hJh
ItunJ(sininiilcr Dr. Irrg. Han' Christoph S c e b r, h rn /um neuen
sprc,her drr Su,letrr,leurs,herr und Bundc"t.rgsrl,gt"rdn<ttr
Vücrrzel I e k s, h run, l'rä'id(n'cn ,lc' Buldesversrmi,,lurrg ge-
rvählt. liicrbei erhielt von iDsgcsamt 71 Stimmen Dr. Ing See-

bohm 37. Wenzcl Iaksch 3lt Stimnen. Drei Stinrmzettel waren
leer', cincr urrgültig. Zurl l'räsidentcl der Bunrlesvcrsamnlung
wurdc Wenzcl Jaksdr im nächstcn Wahlgang nlit 57 Stimmen
gervählt.

Vor del Wahlen hatte Altsprcchcl l)r' Lodgman von
A u e n in einem Referat hervorgehobeu, ctall Sowjetrußland
norh inmer auf eine Wcltrevolution hinziele, nun abcr cinen
r,sr,holoxischtn Kri.g lühre. l,ridenr er rul eine wirr*hrftlr,he
Tcr.riirur'r. ,lelvr" li,herr \{<lr hotl, Dcr W(ilcn rnüssc 'lr
,lur,h rrr,h rvcirrrhirr 'rrrl srile Forderr:rrgcn l,c.rehen irnhe'orr-
dcre auf die Unantastbarkeit Beliins und dic Wiedervclcinigung.
l)Lrlch scine bishcrige P,:'litik habc cr clie unteriochicn Völker
rrJlalttl,en. Ilireingt"'hlo.rrr irllit Weltprul'ltrrr. se;en Jlrer
.'u,h di. \ errricl,en.r, un,l zw.rr .rls einc Arrgrlegrnh'it ,les sar'-
zen Deutschlands. Die Volaussegung der Iirhaltung dieses Bc-
wußtsein und dcs llechtes aul llcimat sei in der l-xistcnz dcI
Sudetendeutsc-hcn Landsmannschali und dcr hclanwac-hsenden

lusentl gegcbcn. rl' eine Orpa,rir'r'i,-rn r,,ir ,l(r Bc'eilrriqur,P lirr
,lie Volksgrupl'e ru sPrcLh(n

sich einmal diese Aufnahmen von dem Raubmord in der ver-
g.rngcncn Wo,he rn. E" isr k rurn zu glaube'r. daß man heute
i*.ände i'r. so rrrslührlich d.rrübcr zi s,hreibtn und alles zu

Io top rrfieren l'
la, ijehe frrun,le. so iir e5 hcurc icgr rr,h runrl dreizehn Jah-
icn Es piLr vielc ul'ler uns..lic tl:rrn.rls..,ls 'ic noch in bitterster
Not rvaren, nach jedelr Bildchen und jedem Wort hungcrten die
von der Heimat irgendwie berichtetcn; heute aber, im Wohl-
stand und in Sorglosigkeit, sind sic dieser gieichen Heimat ge-
cenüber'. irr J.r "ie i6re Kindhcit rerl'r.r,hren urrd wo Eltern.
i;roß.lr.rn un,l Cener.rrioncn ruhrrr. 'rrrmpl und 6leichgültig

Was solche Velglciche mjt der leqten Stunde zu tun haben? Sehr
viell Iederr, voir uns .chlägt eirimrl eirre Srunde. urrd es muß
nichr in.mcr dic lcqte sein. in der ihnr ,)ach (inem LeLen der
Hast und der Glcicigültigkeil Scgeniiber dcn cchten Werten
plötjtich bcwußt wird, sehr, schr vicl versäumt zu haben
tWoil d",n. der in einer solchen und Sanz besonders in der leg-
ten Stunde von sic-h sagen kann. sein Lebcn mit den Werten der
Scclc uncl des Gcistes iriüllt zu habcD. die eine echte Fröhlict-
kcrt un,l Frciheir des Herzcrrs \oraus\ehl. lJcnrr - um mit den
\^,,rr,n,l.s Dithters H.rns Caro-r.rbzui,hließerr -:

,,Was einer ist, was eiDer war,
Beim Sthcidcn wild es offenbar.
Wir hör'cn's nicht, t'enn Goites Weise summt,
Wir sdraudern crst. wenn sie verstummt.'

Im weiteren Verlaule Ialltc djc llundesvcrsammlung eine Reihe
wichtiger Beschlüsse zur Liisung oslkundlicher Probleme, zr'rr
Er''r.liune vor' wiq'cnsthrhlr,hem N'lrr'cr i.rl tür dcn Re,htsk.rmpf

'uwic ühir die Brrcirstellurrs uc,lcrrr l\löElichkciren und Mitlel
zum Ausbau der Volksgruppcnarbeit. Der außerordentliche Haus-
hrlrul.rn wurrle rnir DN4 l:,u 0,nr.-, dcr Zusrhhaushallplan mit
DM' )!rJ 000 - verrl^.lrredeL. Al,schlicßcnd wurden in die Bun-
desvcrsrmmlunl ,lc" BdV rls Mirglicder gervählL, Dr. Seebohm.
D' ßöhm Frru Hf,rLmrnn. [mil Breuer. Dr. Ohmann, Dr'
Schwarz, Ossi Bösc, Dr. Becher, Dr. Domabyl, Gcrtler, Dr. Löf-
felmann und Bubl; für den Sudctcndeutschen Rat wurden nomi-
ri(rr: l,ra. Slrff(n, Dr. 5eebohm, Dr. Böhm. lJr. Strosrhe. Böst
lJr. Ohrninn, lJr. Neuwirrh, H.rcker, ljenedikr. Prälar Kinder-
mann, I)r. Sc-hwarz. Dr. DonabyJ, Wuschek, Ing Karmasin und
Pozornv.
Drei vLin Ossi Bijsc vorg€traSene Entschl i e llungen der
I u g c n d wurdcn cinstimmig ngerc'mmen Sic wendeten sich
gegin die Managcr'der iiffertlichcn Meinung in der Bundesrepu-
il*, die unter dcnr Vorrvand ciner.,Aktivicrung der deutschen
Osrr'olirik die Bcviilk(rura ineiührrn: gcgen die l'üswilligen
ß.ha,,prung,",iniser ..B.rul"llü,hrlirrgc- und lorJcrt< die Ver-
l,linde der SI aul. rlen SJrulLütheleien ßürheI über dJs Suderen'
lroblerrr zrr üLrerrei,hrr. Ferrrel errrplahl Jre Jugend. zur .\ulklä-

'u'rg dcr Uttentli,hkrir ir' ,ler SL hcinatpolitis,he Kreise zu er-
richien und Pressckonfer-enzcn zu veranstalten. Daß Prof. Carlo
Schnrid eile Einladung zu cirlcr Diskussion überhaupt nitht
bcantwortet habe, beclauclc die Iugend.

Dia fiahler in öer 1n\etuöea4dpn Lanönaawüah

Haus-Nr'.
,, Lis tu Sr,'drScnreinde 1l'o'rgbde )

Ccbircsstr. ij und Breitegassc I

ll Kohlnlann Marie und Fiedlcr Jo-
hat . llrcitcsirssc ll und ö

tl St.rdtgemeinäc (k. k. RerlschLrlc).
Schulengassc I

ll SLholz lenaz, Brcites-rssc I
l(i \trdtsc;einde (Po5lgcl,äude).

\fi-rdriktstr.rße 2

lb t'rellrr Tohinn. Breitearsst lll
rr lfuff A!nc. untl Hollnrlrn Enrilic.

Breitegassc 5
11 Fiedlcr Karl, Goctheplag I
!; lohn .\nn..r, GoetheplJB I
!u Knoblo.h Ernilie, Uniongassc 1

17 Haase Franz, Wasscrgasse 26
30 Pasler Franz u. Marie, Uniongasse 1

:Jl Gaber Pius, Uniongasse 6
32 Stefan Rudolf, Uniongasse 8

33 Rauch Theodor, Uniongasse l0

314

Troulenouer Housbesilzet 1911
(l L fortset:ung) lll Mlllelvorrlodl

Haus-Nr.
34 !'lögcl Toscf, Goetheplag 6

:l; ,,nd 3li Meier Heinrich. Union
arssc ls uDd Goetheplrtj i

l'' h,l'l lr* I u. M.rrie. Unionga*.c ll
.l() Irofi Joscl, Uniongasse ll
{ I Prellcr Wilhelmine, Uniongasse {t

J9 Kuhn Johann, Uniongasse l3
13 \Vnlmer Johann, Uniongasse 2ti
l:l Fiedlcr Wcnzel, Uniongasse ?lt
.16 Pauer Johann. Uniongasse 30
.17 lust Maric, Uniongasse 32
.18 Bojcr Siegnund (lvlagazin),

Uniongasse
+9 Kleiner Franziska, Uniongasse 36
50 l'lesch Piukas, Uniongasse I9
:i1 Bohaty Adolf, Uniongasse 3ll
52 Schick I-udwig, Uniongasse 93
53 Jirka Franz und Mathilde,

Uniongasse.{0
5{ Rabc Vinzenz. Uniongasse 25

Harrs-Nr
jrl l'cist Anna, UrioDgasse 27
:,6 K. k. österr. Noldrvestbahn

(Stationsgcbäude). Bahnhol I
:i7 lhamm Marie, Augartengasse {
,b St.'IJn Wenzel. Celrirssstrrße 27
-,'r R/i-hak lsnrz, Ccbirgistraße 6{
rl I,,q r,: IliJse Aloys (Spinnlabrik/.

( 'tl,ll gsstrJI!( /ir
r,l Hubner losef, Parkgasse l6
r,l PorJk Antorr, L;ct,irAsstrrlJc l{l

(Fortsegung folgt)
13eri,hrigung: ln Jer lU. ForlscBung -Oktobcr - unterlief ein Druckfchler. Die

I{äuscr 120 Fiedler Wenzel. Trauterr-
r,cr!\tr. il. Lis lii Zimmcrmann Fried-
'i,hi Sradtpurk"rraße ld. gehürlen no(h
zum Tcil II. Obcrvorstadf. Der Teil
lll. l\4itelvolsr.rdr beg.rnn ersr bei Haus
Nr. I Formann Fr.rni und lohann. Ge-
birgsstraße 9.)
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Weltkries 1914-1918 x 1939-1945
-Secle. vergiß sie nichtl An dic-
ses Nlahnen des llichters Paul
He.vse *'ird man unwilikürlich
bcim Betrachten dicscr Bildcr von
einigen unsercr Kricgerdenknäier
erinnert F.s sinrl Denkmäler. dic
mit vicl Liebe und Ehrfurcht sclbst
in kleinen Orten unscrer Heinrat
errichtct und gepflegt wurden.
Keiner dcr Ortsbewohner hxltc
siö den Spendenaktionen zur Bc-
sclaffung der Mittel ausges.hlos-
sen. Nie wulde vcrsäumt. an den
bcsonderen Festtagen und insbc-
sondere zu Alterheiligen und A1-
lerseelen vor ihnen dic Gclallenen
unrl als Soldaten Gcstorbenen irr
einer Gedcnkstundc zu chren. Te-
derzeit rvurclen hier Blumen und
Kränze niedcrgclcgt. Ursprüng-
lich nach dcm Lrslen Weltkrieg
für dcsscn Opicr gcschaffen. nicht
seltcn ron Danrhalien Künstleln.
wic Iimil Schwantner. landen sie
von l{}.Jg an aisbald cinc lilgän-
zung durch dic,\ brinßung von

Lt tt tr hltin.: ,1u.t-
u'uhl tus ltn titltn
Kt itstn!tnhnilltrn
ttt I Ht inn! -(igt
ohn lus Dcultnnl
in dtt Gcntinrlc
I'olt . linh\ in
,tt at stlttnrl,n l. turtn
in,\1itttllu !.uut.
tlanttun in Lautt r-
-,!oi! FI:üsl. dtr-
iibtr in.\iultrho[.
(ttt htnnt ntt
tii(hrtt lnit (!(D!
sroli(n L'rt hol)l
Jdts ist tt:'chnatl
utll unl nir gc-
dicgt n: nt. hiinstleri-
s&cn Ltn llintcn
g(n0lttt. D;. St nl
llaiti. i u) tl( s0,r-
iiittiA '!"\ 

iihlt k.l;eitk'
Kottr n t;,rt rltn 14c-qhtü. :u I:htcn tlt t

g(stot lx n LI.iDt(!
.tiihut iL,trht lon
ltlribrntnt (ttrtt:

Ol, rvir jcmals in die Ilcinat zurü&kehren kijnnen. wisscn rvir'
nicht. Sollterr wir deshaiL nic]rtin allen (;r:meinden, rvo rvir in
gröiiclcr .\nzahl wohnen. unseren in dcn bcidcn Wcltkricgcn gc-
fallenen oder gestorbenen Soldaten neue Gedenkstätten errichten?

rcuen Iafeln mit neuen Namen,
bis nath dem Zusammenhrudr des
Zrveiten lVcltkricges auch dicse
geweihten Stättcn vom tschcchi-
schen NIob bar jcdcr Ehrlurcht vor
dcm Leben und clem Tode ver-
nichtet wurrlen. - Aber auch
scion rvährend dcs Zu'eitcn Welt-
krieges crlitt so manr'hcs unscrer
Kricgcrdcnkrnälcr cinc Verslilm-
D,clung. als crzcnc Slatucn und
t\anrcnstaleln lür Kriegszu'ccke
al)gclicfcrt werden rlußten. wie
cs zum Bcispicl in Traulenau mit
dcrn dortigcn. von Emil Schrvant-
ncl gcscbailenen Meister$,erk der
Bildhaucrkunst gcschchen ist. Vor
etwa zehn Jahren wurden zwar
die bronzenen 'Ialelrr des Denk-
nals ir einem DenkmaJ-Lagcr zu-
fällig entclcckt unci konntcn dann
mit Hill e einer Spendenaktion
des Heimatkreises 'l rurrten,u zn-
rückgckauli wer<lcn. die l'iguren-
gruppe war jedoch eingeschnolzen
unrl ist sonit tür inrrrrcr vcrloren
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Volkstumskompf on der Sprochgrenze
Ltan Albtrt J i r a s e h , Ilamburg-Farmsen

Wie schwer der Kampf um clas Dascir unmittelbrr an der Sprach-
grenze gclührt werdcn nrußte. das kann nur emcssen, wer sclbst
dort selel,t hrr. trlan.h crner. drr rrrit Jir\n (;el,iet rric in cine
enp.ri Berühlunp pck"mmrn i"t. dürfi( dJher au,h r,rrlclten
cl;e' verschiedcncn"Bi r i, h re. dir Lereits verüllcnrlichr sordcrr.ind,
rn ihrer tiefcren Wirklichkeit erlressen. Eincn dcr trelllichsten,
der im Märzheft 1958 der ,,Riescngcbirgshcimat" unter dem
Titel ,,Bollwcrk relen Jic Tsrhethi.ierunS cr"thicnen i.l. s'hricb
urrser Lrnd:m.rnn lo'el Woll. llr I'elel(re si h h.ruptsJ,hli,h nrit
der Geschichte des l'urnvcreius. Abcr nicht nur dicser, auch dcr
Bund dcr Deutsr:hen, dcr Deutsche Kulturverband, ja sogar die
Vereine der Freiwilligen Fcucrrvehr beteiliSten sich an dem
Äbwehrkamol. Wenn wir nithr 'nr tvhe,hi.hcn Volk.tum unrcr-
echen wollren, so nrulltr er lur urrs hcißen ..Alle Menn .rn
Bordl- - und milgctrn hal,(n Gotr ..i Denk tetsächlich die

Unscre Gemeinde Kleinbodt hattc vor dem Ersten Weltkrieg
3t0 Linwohner. von denen kcine 10 Prozent Tschechen waren.
Das Verhältnis veränderte sicn jedoch durch den Autstieg dcr
Bteiche der Firma Dlabola. von der viele tschechische Arbcitcr
und Arbeilerinnen hcrangezogen qurden urrJ in die uml;cgcn-
den Orrs.hafien zuzosen. Allerding. landen irr der ßlcichc ruch
viele Deutsche einen willkommenen Verdienst, da sie bis dahin
ausschließlich von der I-andwirtschaft und der Waldarbeit hatten

Dureh Jen Zrzug der rsihe,hi.'hen F.rmilicn ,lrohtc der deut-
s,hen Bevölkcrung srhun danr.rl" tlie Celalrr. in cinc'l.rrke Br'

nachteiligung zu geraten. Sie wurde jedoch von cinigcn iuän-
nern noch rechtzeitig erkannf, die dann zur Gründung von Ver-
einen aufriefen, womit sie der drohenden Tschechisicrung ent-
gegentraten. Einer der markantesten von ihnen war Ob€rlehrer
Rösel.

So entstand damals dcr Geselligkeitsverein "Eichc in Klcinbod<,
dessen Mitglieder L€hrer, Angestellte der Firma Dlabola, deren
Chef selbst (er bckanntc sich damals noch als DeutsL'hcr), Ileamte
und Angestellte aus den benachbarten Schaumburg-Lipp'schen
Hüfen Chwalkowig, Schweinschädei und Nlliskolcs waren. lline
Bücherei mit fast 500 Bänden wurde geschallen, Kcgclabcndc und
Gcsangsstunden fanden regclmäßig statt, kurz, cs war tatsächlidr
für eine gute Geselligkeit gcsorgt. Einc plannräßigere Volks-
sdrugarbeit trat ein, als im Jahrc l90E auch eine OrtsgruPpe dcs
Bund der Deutschen in Böhmcn gegründet word€n rvar, die als'
bald einc regc Tätigkeit entfaltete und deren Sonnwendfeiern,
Kränzchen und Gemcinschaftsausflüge sehr gut besucht waren.
Es folgtc dann noch eine Turnerriege und schließlich auch eine
Ortsgruppe dcs I)eutsclen Schulvereins (später Deuts.her Kultur-
verein), der sich insbesondere um die Erhaltung der Volksschule
Großbock verdient gemacht hat. Das Betreuungsgebiet der Volks-
tumsarbeit umfaßte die Gemeinden Großbod<, Kleinbo& und
Zlsn,lb,.
Der Elste Weltkricg brarhte allerdings eine Unterbrechung. Und
dann waren leider alle Opfer urDsonst gewesen ...

(|ortsetzung lolgt)

lns atten Zeilnnq*
,,Volksbote" vom 12. Oklober 1929

l0 Johre christlicher Gewerkrdtollssekretqriqt in Hohenelbe

Am 9. Oktober waren cs l0 Jahre, seit im Jahre 1919 Koll. Josef
Renner nrit der Führung der lhristli.hen Ccwcrksthrli'hewegung
in NordostLöhmcn Lelfuut uurde lm Jrhrc Iqlq rrurJe teircns
des österreichischen Textilarbeiterverbandes in ParschniE ein
Sekretariat errichtet untcr Leiturg dcs Sekretär's liauch aus Ober-
österreich. Als im fahre 1919 dic Ausländer vielfach ausgervic-
sen rvurden- entschloß sich Sckretär Ilauch untcr diesen unsichc-
ren Verhältnissen. wieder nath llsterleich zu gehen Es war ihm

gclungen, in sechs Orten die ehemaligen Mitglieder und audr
eine griißerc Anzahl neuer für die christlirhe Gewerksdraftsbe-
wegung zu gcwinnen. Es ist ja bekannt, daß wir ganz von neuem
anlangen mußten, weil uns der österreidrische Verband, dessen
Erbe wir antrat€n, nicht die geringsten Mittel zur Verfügung
stellen konnte. Einige Geschäftsbücher und alte Korrespondenz
hitdeten clen Anfang der neuen Arbeit. Noch heute erinnert uns
eine scblichte Bestätigung daran, daß vir di€ erstc Einridrtung
unseres Sckretariats von mehreren Privatp€rsonen ausborgen
mußten. Heute können rvir auf die vergangenc l0jährige Arbeit
rnit Befriedigung zurückbli&en. Wir haben nidrt nur eine starke
christliche G;we;ksclaltsbewegung im Verbandsbezirke gesdraf-
Ien. sondern besilen auch unser eigenes Heim mit seinen gut ein-
gerichtcten Kanzlei€n. Mit dankbarcm Herzen aller Mitarbeiter
gcdenkcnd. können wir beim Rüdtblick auf unsere lOjährige
Tätigkcit ein freudiges ,,Gott sci Dankl" ausrufen.

Arbeilslo3enlürlorge. Über Auftrag der Landesbehörde Ianden
l)ien.'rg und Mittwoü d. W. in Hoherrelbe und Trautenru in
C.n,nlv'urt der Vcrlrerer der lndustrie. der Behürden. Cernein-
den" und GewerksLhalten Beratungen statt, um der Landesbe-
hiirde Vorschläge Iür sdrleunigste Besserung des Arbeitsloscn-
etrrrdq vorzu.rhlagen. ln elster Linie wurdc iesrge.rellt dall d.rs

irnise Arbeir.loicnunrerslüRungsgescB lür Krisenzeircn ni'ht
äc.iiin.r i'r und schleuniestei Novellicrung beJdrt. Solange diese
ii,ht uollzoscn ist, soll dir Staat den ausgesrtuerten Ärbeitsloscn
eine eutlcroidentli,he NollallsunlcrslüRurrg irr tler Dauer von 26
Wochcn eewährrn und es soll der'l.rsessaB dcr Unrelsluqung
den Lcbc_nsverhätrnissen angepaßt sein. Von den Verlrclern del
Cemeinden wurd.n praktii,}G Anregungen zur Dunhlührung
von Not.r.rndsurbciten gegebcn. Im tsezirk Hohcnelbe beträgt
die schäqungsweise Zahfdir Arbeitsloscn derzeit 400, im Trau-
t."r"". B.rltk ist sie bedeutend höher; es dürfte die Zahl der
Arbcitslosen in beiden Bezirken mit 1000 nichi zu hoch gegriffen
sein. Hoffentlictr wird dcn Notleidenden rascheste Hilfe zuteil!

Hermonnseifen. (Aus der Gemeinde ) ln der am 7. d. M..abge-
haltenen Gemeinäevertretersigung wurden bei Anwesenheit von
l7 Mitslieden' loleende Bes-cllü'se gel,llt, Von den Brüdern
Koroer-wurclen I | ltrich Gruntl um iEouu Kc gc[ruft. Die Be-

"chiu'etd. 
.el.n des Verkaules einer Parzclle an H Palesmann

*u.d. uon d"er Tagesordnung abgeseEt und es soll- eine gütlidle
B;ilepunF ans(sträl -etde". l" rlen Heimatsverband wurden
;;i;."";;-..: Franz Hoder, lohann Rü&er' und M"rhias Kösrl'
il.rieiid, a.. Wasserleitung iit bekanntzugcben daß irr Polken-

Unsere Gemeindewappen

Die vor iu lahren von
Lantlsnann losef ßenner
pegcl'ene,4ntegung, un
sprc nltrn, sLlinft Ct-
m e inde *'a Plten üed e r n e u
hetzustel lcn , h üt einen gu-
ten Ankla g. Aelunden.
l)et p ißte 'l'eil let Ge-
nrciitlen au,: tl"n Hohen-
e lb ü B" : i r lr ha t in.\t isdrcn
sein ll'atr'tn rli.der on

le igeu i,'tssen.t tü,tn
t ;enie indcn, d ie n nch I tlt I -
ten,belund si& au& Hen-

I)ie Hennetxlorlu haben
esnun den Lundsnann ,, .-SiaZ- .'

'iyt^,^;x:"",!;i t--
Tens =u snn. Ls zeer

', irhe ßld redtst in ob*rnlrld einpllcnne.ittt unr'nu St Ceorg,
'den l,radrcntiiteL l)itsen llcilign tor I'pl;onntlnh lie I'l Lndrc
zu Hennerslorl uevciht.
Landnmnn franz hat ourh rtie llons|i::e lÜ lip C' (n'1" llittPl-
La,Eenau ohne I nte een ßPz.i.|n.t nl FPl"ttie(. I r $ü :u rün-
sÄpn tltt.i sirfi au& n,fu ois so nanden unrleren Cen'inlc tüdF
üne lleinatlrcunde lünden und gh idß -bl''it( ülu ihft H"iDtotorte
eistchen ließen; soldß A .itPnsindou, s'erttollc llu"" 'tl'"itfteP'
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dorf die schadhaften Fassungen zum gr6ßten Teilc wieder her-
gestellt sindi wenn trogdem dje Wasserzufuhr noch nicht überall
hinreichend ist, so ist eben die allgemeine Troclenh€it daran
sdruld. Hätte die Gemeinde d;e Reparaturcn nicht vornehmen
la"err. 'o l,ätte tlcr F.rll tintreren könncn, d.rtl wir übelhaupt
kcrn W.rsscr hällcn. Um lür dic Zukunft dic $r.scrzuluhr klrg-
los zu gestalten. wird die Cemeinde aD cinc bcsscre Ausnütlung
der Lcopoldquclle auf denr argckauften Koppergrund schrciten
müsscn. was natürlich einen bedcutenden (lcldaufrvancl crlordcrn
rvird. lüurlcn gcgen die Gemeinde ist ganz zwec*los; dcnn diesc
tat, r,ras mögliLh ist: Rcgcn aber kann sic nicht bestelle . damit
die Quellen rcjchlichcr fließenl

Ein riesiger Verkehr noch Spindlermühle und dcm Gelrirge
herrs,htt dicscr 1a5e thesonJcrs Sonnrae/ ir I der tsczirkq,rr.rßc
nach Spindlcrmühle. Die hcrrlichen Spätsommertage uncl die
crw.,rlerc Ankunh des Luir.,lrilles -Grel Zrppelin . welrh.. aul
seinem Flug nach Brcslau in Sichtwcite komnen sollte. locktcn
I{underte von Touristcu aus der näheren und weiteren Un gc-
bung in das Gebirgc. u'clchcs in diesen Tagen wie zur lrericn-
zeit bclcbt war'. Weit mchr als 200 Aulos und Kraftfahrzeuge
wurden arn vergangenen Sonntag gczählt. cin Verkehr, wie er
ansonsien Dur zu Pfingstcr ilblith ist. Dulch ungüDstige Wetter-
bcrichte rvurde der geplantc Schlcsicnllug des Luftschilles Iür
cincn späteren Zeitpunkt vcrsr:hobcn.

Union Jack unö Slernenbönnel dmCraulenauer /tatlraus
Rii.ht:t

l:in d?nlt\\'ti i!(t'Lag lii. Tmut"ttdu: Ctufl,ofi n ton dem ant
31..UiiE taua(l(nd?nen lJeurfi tles anerit;anisdrcn RotsdnIters bt
det ('SIl. )linist"t lhallerll'tieht. l\n redts, sir:entl, Fnru Kussel,
tler hohe Cast. In. \'ikolen. ßt:irksltuu I'tt,üün l"orcl; steh.n(t wn
ftdüt: Stadtmt I(iilhelm lltrcr. l.adnehrer Jostl Rtid.et. Studrrat.
Di n tr lot ( .t n l;. llii{. nc isr.r l ) i ll. I n g. I' e rd. Liebid t u. O t to ßu(t i.

stcllte. Für die schönc Lindwurmstadt sprach Bürgermeister
Fcrdinand I-iebich dic Bcgrüßunssrvorte. Inrvcsend waren die
Dalren Kulll und Nikodcrn, die Stadträtc Dir. Czcrmak und Wil-
helm NIaler. Otto Rudi. Rüc*er und Bczir.kshauptmann Vorel.
Rcim Vcrlassen des ltathauscs vurden dem Ehr.englste von der
Bo ölkerung begcisterte Ovationcn bcrcitct. Während dieser Zeit
land auch dic Konfcrenz dcr Club-Union stati. wobci Dr. Haß-
nrann rrnrl h*eumann unseren Circlc vcrtratcn-
Der SonntrLgnachmittag war einer Besichtigung von Johannisbad
gewidmct wobei Frau Stcinbrecher in ihrer dortigen Villa eincn
Fivc o'clock mit dem notwcncligen Zeremoniell bot. Bcim Ab
schicd vcrsichcrte uns dcr Botschafter in herzlichen Wortcn seines
Wohlrvoltens, rlcr Zrrfricdcnheit über das Gebotene und ver
sprach. uns jcderzeit Fiirdcrung unscrcr Bcstrcbungen urd Ialls
es e;nmal notiun sollte, auch seine persönlichc UnterstüEung
und Hilfeleistung. So fand ein schönes Fest. gctragcn von edlem
Bc.rrel,err. eilen h.rrmonis,hen Au.klanc. Leidci einr in den
rpir,rer Jrhren,ler Konralt nrit Sr. Ex,ellen,,"erlorcn,.o dalt
sein leqtes Versprechen nicht eingelöst rverden konntc. Die Ar-
beit des English-Cilcle hatte im Gefolgc, daß sich französisth-
sprechendc Damcn. die Frauen KußI, Michitsch und Riedel, und
die Herrn Prof. Iischcr, Jeschek, Ing. Klug und Rücker zu einem
Cercle IranEais zusammcnfanden und sicir später auch ein Cir-
colo italiano mit Frl. Dr. Stalkbaum und Illner. Dr. Klement.
Foschi, Vidussi und Rüt*er formiertc, dic ebenfalls ersprießliche
Leistungen auf spracifiirderndcm und r'ölkcrversöhnendem Ge-
biet aufzuweisen hatten. 1938 mußten jedoch der English-Circle
und der Cercle fr;tngais ihrc 'Iätigkeit einstellen un.l durfte

- bis l9l:; - nuL norh der Circolo italiano seine Zusammen-
künfte abhalten, die sich zulclt in einer stillen Gesclligkeit er-
schöpften. Wenn gesagt wird: .So viel Sprachen du sprichst, so
oft Mal bist du Mensch!", so ist dies ein nur zu wahres Wort,
dessen Bedeutung jedcr einmal im Leben zu fühlen bekommen
hat odcr bekommen wird. An jene, welche die Zukunft nodr vor
sich haben, sei diese Mahnung gerichtet. Wohl dem, der sie
beherzigt. Es wird sein Schrden nirht sein.

.1 o n l.

Es rvar cin cinraaligcs lrlcbnis. als vom 'frautenauer Rathaus
diese beiden üaggcn wchtcn, und es dür'iie dics auch wert sein,
in Iirinrcrurg gcbracht zu wclden. Sie wurclcn arr 30. und.3l.
NIärz l93i aus Äniali tlcr r\nr,'-esenheit Sr. Excellcnz Nlinister
Büttlcr-Wright gchillt. rvcshalb auc-h die Innenstadt im Fahncn
schrnu& prangtc. Dicscr hohe Gast, darrals Botschaftcr der llSA
in dcr CSR. kam nach Trauicnau zu Besuch. weil an den beiden
'lagen das lleeting dcr Erglish-tilub-Union stattfand - einc
Auszeichnung, die nur wcnigcn Städten zuteil geworden war.
unt€r anderen auch Außig und (ön;ggräq. Der English-Club-
Union gehörte auc'h unser Circlc Ior English Conversation an,
desser Gründung in das.fahr 1930 fällt. Sein Zrveck war. sich
in (iebrauch der englischen Sprache zu übcn. sich rveiterzubilden
und Bildungsbellisscnen hierzu Geleg-erheit zu bjetcn. An einem
Herbstabend jenes Jahrcs trafen sich in Zippels Depcnclance die
Damcn Otto und Rch und die Herlen Heyn,.]eschek, Neurnann
und Rücker und besölossen. allwöchentlich an einem bestimm-
tcn Abcnd zu diesem Zweck daselbst zwanglos zusanrnrenzukom-
men. Gcsprächsthemen bildetcn zunächst die fagesereignisse.
Bald abel wurde der Wunsch laut, durch Veranstaltung öffent-
licher Vorträge das Intercssc für die englische Sprache im all-
gcmejnen und 1ür den Cjrclc im bcsonderen in rveitere Kreise
zu tragen, ?umal Traut€nau durch dcn Besuch vieler englisch-
spredrender ausländischer Kaufleutc aus dcr Tcxtilbranche für
die Anwendung dieser Sprache ein günstiges Feld boi. Dcshalb
war der Circle nun gczv/ungcn. aus seiner privaien Sphärc hcr-
auszutreten. Um solche Veranstaltungen ö{fentlid-r bekanntgeben
zu können, hätte cr sich auf vereinsmäßige Basis stellen müssen.
wozu aber die finanziellen Kräftc nicht hinreichten. Dies zu um-
gehen, bot sich nun im Volksbildungsausschuß eine günstige Ge-
legenhcit. und dic Herren Djr. Czcrmak als Vorsilender, Dir.
Kremling, Dr. Mühlberger, Prof. Vlaciha und Fachlehrer Rüdrer,
lelterer auch als Verbindungsmann. nahmcn ihn gerne in ihre
Obhut. So konnten nun alljährlich cinige cnglische \rortrags-
abcnde veranstirltet werden, die si.h ßuten Zuspruchs erlrcutcn.
Der englische Konsul in Rei,henbe16. I\lr. Fllior. \lr. (ircrh h"-
her Priester der Mormonenkirche, uncl mehrere anderc spracicn
über kulturelle, wirtschaftliche und sogar auch politischc'fhemen.
Nidrt zuleEt wurde dcr völkervcrsöhnende Charakter dieser Be-
mühungen immer uicdcr hcrausgestcllt, in einer Zeit. in dcr
sich schon düster€ Wolken am politisLhen Himmel abzeichneten.
Was könnte auch zur Verständigung frenrder Völker besser bei-
tragen als dic Kenntnis ihrer Sprachen!
Der Höhepunkt dieser Veranstaltung *,ar nun das Meeting jm
Jahrc 193i. Der Empf.rng des huhen C,,stcs fun,l am S.,mslag
im AugirtensJJl ',a r. Ni,h den Begrüßurrgsworten von E. Neu-
mann sprach Excellenz Minister Buttler-Wright. Darauf hielt
Dr. Haßmann einen Vortrag in englistl-rer Sprache, uad seine
Sdrüler aus dem Realgymnasium boten einc Szene aus einem
Shakespearschen Drama. Frau Kirsch-Konhäusnel ließ ihre Klei-
nen aus dem Kindergarter eine neckische Szene aufführen. und
Trude Menzel-Scholz erfreute durch ihrc Tanzkunst. Dann folgte
am Abend das Dinner im Hotel Zippel, cin gcsellsdraftliches
Ereignis ersien Ranges, bei weldrem die Hautevolee von Trau-
tenau und Umgebung vertreten war. In den Tischreden. unter
Leitung von Rücker, wurdcn manche gern gehörten Worie ge-
sprochen. die jedoch spätcr lcider nullos vcrhalltcn. Bei an
schließendem Tanz rvurde auch norh manches vcrtrauliche Gc-
sprädr geführt. In licbcnswürdigster 'Weise wurde dcr Herr N{i-
nister in dem.Sastfreundlichen Hause der Frau Steinbrccher be-
herbergt, die es nicht versäumte, ihm einigc Lecher-bissen aufs
Nachtkästchen zu stellen, dic auch dankbar angenommen wurden.
Am Sonntagvornittag, l0 Uhr, fand die feierlidre Rezeption im
festlidr gesdrmüdcten Beratungszimmer des Rathauses siatt, wo-
bei die Polizei mit Herrn Both an der SpiBe die Ehrenwache
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Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft für Riesengebirgs-

W€r tul nodt mil?

Die Teilnahme an der Arbeitsgemcinscluft für Riesengebirgs-
Heimatforsdrung ist zwanglos und an keinen Mitgliedsbeitrag
gebunden. Sie besteht aus nichts weiter als aus der Mittciiung
von Erinnerungen und gelesenen Veröffentlidrungen, sofern
diese hcimatgesdridrtlidr oder heimatkundlidr irgendwie von
Bedeutung sind. Auch kleinste Angaben könncn sehr wertvoll
sein! Teilen Sie uns birre die Ihner hckannlcn Flurnrnrcn uod
Hausnamer der Heimat mit. Desgleidren bauliche Veränderun-
gen. wie etwa in dem heutigen Beridrt "Die Trautenaucr Wid-
muth vor 1900!'Sie tragen damit zur Vervollständigung unse-
res heimatkundlidren Materials wesentlich b€i. 

OtIo S.?mdnn

Neue Anmeldungen
Oberlehrer Adolf Kral, l3b Haunstetter über Augsburg 2,
Egerländcrstraße 42, früher Rehorn.

Arnou-Eilder
Gesucht wird ein Bild vom Wallenstcin-Schloß, der hcutigen
Elbemühl-Papierfabrik. Aufnahme rnöglidrst von vorn vom
Haupteingang. also elwa vom freien Plag an der \Vaagc auf der
Rüd(seite des Rathauses bis zum Osterreicher-Haus, orler audr
übers Edr gesehen, vom Kiröplag aus, außen vor dem Tor der
Kiröenmauer.
Angebote umgehend, am besten gleidr Einsendungen, erb€ten an
Riesengebirgsverlag Renner, Kempten/Allgäu 5, Saarlandstr. 71.

November-Brouchlum in llohren
Uon Gustar T h a m m, Regensburg

Das Wcihnadrtsbraudrtum begann im Riesengebirge sdron mit
dem St.-Martinstag, dem IL Novembcr.

Die Gemeinde Mohren hatte St. r\Iartin zum Xir<henpatron. ,St.
Martin kemmt off'm Sdrimrnel gerieta', hieß es bei uns im Volks-
munde. Wirklich waren um diese Zcit die Gcbirgskämme des
Riesengebirges tief mit Schnee bedec*t, und nicht selten gab es

audr in unserer Gemeinde zu diesem'l'ag Sdrnce. Wenn idr zu
Beginn meiner Zeilen and€utete, daß die Weihnadrtszcit mit
dem St.-Martinstag betann, dann ist das auf die ritterlicirc Tat
des Heiligcn zu deuten. dcr seinen Mrntel mit ,lem fricrendcn
BeUler rcilte. Danrit gab St. M.rrtin cin hcrrlidrei Yorl,ild im
caritativcn Helfen. Zum Nlartinstag durften clie -ltoohijrnlan'
nidrt fehlen. Audr gab es besonders in llauernfamilien zu diesem
Tag die ,Martinsgans".
Es war cin sdröncr Brauch, daß unscr Seelsorger ein Licd zum
hl. Martinus im Monat des Heiligen singeo liell. das ich hicrmit
für alle Heimatlreunde festhalten will:

Lietl :um hl. tr'lartinus
Den hcil'gcn Schulpatron sei Ehrc
und scines Volkes fromnrer Gruß
nach unsrer Vätcr lrt und Lehrc.
O hciliger Martinus, o hciliger Martinusl
Du ul,tesl. heiligcr M.rrt inu..
obwohl kein Christ. schon Christenpllittrt.
zersdrnittst den Nlantcl in der Nlitte
und gabst ihn halb d€m Bcttler hin.
Wenn Nadtte Mitleid dir einflößtcn.
so sd)au€ jegt auf unser l-eid
uüd tcil uns mit in Scclennöten
der Gnade und Verdienste Kleid !

Vicl harte Weg'bist du gcsc}rritten.
und nidrt ermüdete dein Fuß.
Für Christus dann den Sieg erstritten.
O heiliger Martinus, o heiliger i\'lartinus!
O Heiliger, voll Kraft und Stärke,
gib Freud uns bis zum lcqten Schluß.
und gib uns Mut zu jedem Werke!
O hciliger Martinus, o heiliger Martinusl

Die Troutenquer Widmurh vor 1900

Als irh in cinem der .Riescngebirgs-Heimatbüdrer- den Artikel
über die Trautenauer Widnruth von llruno Gahler las. erinnerte
idr mich wieder meiner Kindheit. Ilcine Mutter erzählte mir
vieles aus den Jahrcn vor 1870. Darnals u'ar in Traulenau die
Landwehr statiooiert. Siecxerzierte auI dcm frcien Gclände und
hatte das große Haus neben dem Gasthaus Gansel. das später
zur Ad<erbausdrule verwendet wurde. als Kaserne. Ungefähr im
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Heimatforschung
Jahre 1890 fand auf diesem Gelände audr die Landwiltschafts-
Ausstcllung statt. Mein Vater, der Sattler war, hatte das naht-
lose Pferdegesdrirr erfundcn, von dem die Pferdc am Halse
nicht mehr aufgerieben wurden, und erhielt damals dalür den
l. Preis mit eincnr Diplom. das bis zu unscrcr Vertrcil'ung in
einem Büdrerkastcn aufbewahrt wurdc. i)as erstc kaulte'cin
Bauer nanrens Baudisdr, dcr seine Sdreune viele Jahre gegenüber
der Firma Spagier stchen halte. Mein Vater starb lEgl. (t. P.)

Poler Meinrqds NqdloB
Wie mir mein ehemaliger Studienfreund vom Arnauer Gym-
nasium, Dr. Anton Blascäka, mitteilt, ist der Nadrlaß unseres
verstorbenen Mitsdrülers Patcr Meinrad in der Probstei in Wie-
ner Neustadt aufbewahrt.

Fran: Sclrol:, Efilingcn a. N., Hrs*h dstt.l18

Zur Geschichle des Frqnziskonerklo3l€rs
in Arnou

AonAlbertIIunhe
In der 

" 
Riesengcbirgsheimat' 1954, Heft {, brac}rte idr einen Ar-

tikel über die l'ranziskanerkirdre in Alnau. Idr konnte aber da-
mals die Gesc*richte des Klosters nur streifen. Heuer sdtichte mir
Herr Heinridr Sdrubert, BundesbahDobersekretär, St. Pölten,
einige Aufzeidrnungen. Da i<h glaube, daß viele Arnauer daran
lnteressc haben werden, will idr sie nun im Wortlaut bringen:
,,Die Wasserleitung für Gärten und Haus, die in der Gebirgs-
straße vom Stadtgraben abzweigt, wurde 168.1 abgelegt. Im glei-
chen Jahr rvurde der dem Friedhof zugekehrte Klosterteil aus-
gebaut. lm Jahre 1687 wurde die Gartenmauer erridrtet und zwci

^ltäre 
rcnoviert. Ein Jabr später wurde das Stod<werk des Klo-

5tcrs vollendet. eine Bibliothek und eine Apotheke rr.jffnct. l693
erhielt dic Kircie drei Glod<en: Maria - Franziskus - Antonius.
Dcr crste Kreuzweg wurde 1707 geweiht. Im Jahre lTll wurde
in die Kirdre cingebrodren und zwei silberne Keldre und alle
wcrtvollen Pararnente gestohlen. Der Klosterbrunnen wurde
I735 gcbaut, da bci großer Kälte die Wasserleitung einfror. 17,10
bekarn die Kirdre einen neuen Hodraltar und eine kleine Orgel.
Durdr den Preußeneinfall am I6.8. 17.1.t erlitt das Kloster großen
Schadcn und in der Umgebung wurden Feldcr und Wiescn ver-
wüstet. Urn dicse Zeit starben 5 Patlcs und Frater an der Cho-
lera. l73j unter Kaiser Josef lI. mußtc der lnhalt der Kloster-
l,ibliothck und das Arr*riv nadr Prag abgeliefert $crden. cs wrrcn
lrr Kisrt'n mit wertvollen Hrndsririftcn. Bildern. Urkunden und
Büdrcrn. Zurüdr kam nidrts mehr'.

Im Jahrc lEl0 wurden Kir<}c und Kloster durö einen großen
Sturm bcschädigt und der Turm mußte neu aufgebaut verden.
Die Kirche wurde 183{ mit roten Sandsteinplatten gepllastert und
1835 3tj der Musikdror erweitert und mit eincr neuen Orgel
ausgestattet. 1856 wurde dcr Obcrtcil des Hochaltars vom Ar-
rrruer Kunsttisthler Yinzenz Glaser ernruerr. Im Jahre l8t'6 tan-
dcn gegcn iUoU Vcrvundctr irn Kloster BetreuunS und Pllege.
Drei Soldaten starbcn und wuldcn auf dem Arnauer Friedhof
beerdigt. l8il am Karfreitag bradr in der Nähe ein Schcunen-
brand aus. und nur mit Mühe konnte das Kirchendadr, das an
l3 Stellen zu brennen an6ng. gelöscht werden. lE82 wurde unter
Quardian Ludwig Böhm, der mehr als 40 Jahre in Arnau war,
cin neuer Kreuzrveg angeschafft. Unter dem glcidren Quardian
wurden neue eisernc Fenster vom ,Steffansdrlosser' eingeseqt.
llt93 war große Mission vom Jesuitenorden. Der bekannte Wie-
ner Nlänn€rapostel Pater Abel, dann Pater Johannsen. Pater
Fischcr und Pater Jansen waren damals in Arnau tätig. 1895
wurde zur Auferstehung cine neugegossene Glodce vom.Klo-
st€rvinz'Feläutet. Der neue Hodraltar wurde aus dcm Grödner-
tal unter P. Roger Konhefr bezogen und am Pfingstsonntag des-
selben Jahres eingeweiht. Ärn 2. August 1898 fand die Primiz
von Albert Sdrubert statt, cs war die erste Primiz eines Arnauers
im Kloster. Albcrt Sdrubert war später Pfarrer in Wien, wo er
zeitig starb.'
Hier brechcn die Aufzeichnungen ab.

Ergänzend rvill idr nodl darauf hinweiscn, daß am 30. .Juni 1909.
rvie i<{ schon ausführlidr im 6. Heft der -Riescngebirgsheimat'
la;9 bcrirhlele. die Gruft geöffnet wurde. Nadr dem Ersten
Weltkrieg wurde dic Kirchc neu ausgemalt und eine neue Orgel
aus Kuttcnberg aufgestellt. Unter P. Quardian Antel wurde eine
Ilcizanlagc cingebart. und vor dem Zweiten Wcltkrieg ließ P.

Quardiarr Rotter die Kirche mit Edelpug versehcn.
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j3pät {icht die Sonnc aul. blciht nrcist rvährend clcs Vorrnittags
noch duLch Stundcn bintcr ciner NebeLnaucl verstcckt und sieht
matt vic cir nicht gepugter Ilessingtcllcr durch dic grauc Wand
am llimmcl. -ficf zicht sic ihrc llahn. und ihre Wärrukrali ist
so bcscheiden wic ihrc I-ichtspendung. Schon balcl anr Nachnit-
,rA m.,,hr si, Fci<r.rl'en,l un.l ril.rcr 'i,h zum \r'ht*lrl rt lrlrrrcr
lJnger w,r,l.n Jir Närlrre mit Uir'd. llrsen unJ fi',:rernis. Irr
cin solches Wcttcr jrgt man nitht geln einen llurd. geschrveige
einen Menschcn, und hle;bt deshalh gern tlahcint bcirn rvatntcn
Kachelofcn.
In der Natur draußen ist cs still gcwordcn wie in cinem Hausc.
wenn clic \'lutter krank licgt. Dic Rarrcrslcutc haben keinc rcchte
Schaffcnskraft. sie schicl;cn ihrcn Kiirper da und dort hin ohne
ein rechles Zicl. sic lchcn mir der Natur unrl lühlen lcirr kiir-
pellich das langsarne liinscilafen un.l Abstcrben der fier- und
Pllanzenwelt.
Es ist sicher kein Zufall. wenn in diese Zeit unscr -Allerseelentag
fällt. In diescr Zcit dcs Ruhens und cler Ilcsinnung kommen
die Erinnerungcn an die liehen lotcn. Sie verlangen von dcn
Menschcn cin klcincs Opler des Ciedcnkcns und des Gebctes.
So cin Kalcndcriahr ist wie ein Spiegcll)ild dcs mcnschlichen
Lcbcns. Zucrst das Elrvrchcn dcs Kiudes zum Ich. zum Dascin.
dann dcr untrckünmerte glückliche Frühling der lugcnd. das
]ilühcn. Wachsen. Gedcihen und Frucitblingen inr HochsommcL
und schliclllich dcr müclc. ruhigc. abgeklärte Herbst mit dcn
Fattcn und Runzehr im Ccsirht und des Sich-llescheidens.
..Ich nar schun keenr grulla Sprcuge rnehr mocha ul drr buc*-
lir:ha l\rclc. - Es ist wie cir Jarrgsamcs .\bklingcn cincs Nlusik-
stückcs. Menschen stcrben, Fanilien stcrbcn xus. klangvolle (ie-
schlcchter, die ihrer Zeit den Stcrrpcl ihlcr Ilad,t aufdrü(kt€n.
crloschen und werdelr vcrgcsscn als wärcn sie nie Sewesen. (lanze
Viilkel stcrben. verschwindcn von der Erdoherfläche und ma-
chen jüngeren Völkcrl Pla!.
Flin Sterbcn erteben wir mit. und rvcnn sich audr das Herz vor
Weh dagegen stemmt. wir vcrmögcn cs nicht aulzuhalten: un-

sere liebe schlesischc lvlunclart stirbt. langstrn. lasL
abcr rvohi sicher. Hundertc von Gcncrationcn habcn sie oa.,-,r,
in Clcbirgc und in Sthlesien nit Herzcrsliebc von dcr Wicge
l;is zum (lrabe gcsprorhen. nun gclrt sic ihrem Endc cntgegen.
Sind lr'lcnschcn aus der He;urat aLrsgervandert. bleiben abcr in
gcschlosscnen Sicdlungcn. rvie zun Beispiel die Deutschcn irn
llanat odcl in SiebcnLürgen. clann Lewahrcrr sie ftcist ihrc N'lund-
art durcb.J:rhrhundcrte in rilhrcndcr'l-r'euc. Werdcn die Aussicd-
lcr abcr voncinanclcr gctrelr)t. -wic 

es bci uns rler fall rsar'. dann
sprc&cn dic Kindcr schon notgedrungeD die trIürxlart dcr ncueD
tlngcbung. Dic hcinrutliche Nft,ndarr wird noch von den Älten
gesprochcr. stirlrt abcr mii ihrcn.
Es ist ewig schade urr unserc liebe. rvarnre. heimischc Mundart.
urr unser Schlesisch. ich sehe aber keirc 14iigJichkeit. sic zu er-
haltcn. lr hundert Jahlcn rverden Sprachforscher und l)okto-
rantlcn über rnanrhr: unscre Ausclrüc*e nathdenken und rätseln,
ucil sie oichts damit irnzufangen wissen. Es gibt in unserer Mund-
art viele Ausdrü&e. die tler hochdeutsrhcn Sprache fehlen ocier
flcmd sind.
Wird in hundert Jahren auch nur ein tr'lensch die \'lundart noch
sprechen? Wenr u'il oder clie Schlesier wieder in dic Heimat
zurück dürfter. sichcr. sonst rvohl nicht. Wenn man in stiilen
Stundcn über diesc Dingc nachclcnkt. nöchte rran heulen vor
Wch: rvas läßl sich abcr dagegen tun? \,1y'ären \rir wcnigsicns
tcihvcise in cincr gesr:hlosscncn Sicdlung. liclic sich unser Schle-
sisct erhalten. so aber läutct rvohl für die licbe trIundart das
Totcnslijcllcin. Das isl Irc;li(t rcin mcnschlirh gerlacht rnd ge-
sprochcn. Noch lebl der Herr dcr \4relt und allcr Ccschchtns
aul dicscl Wclt. \'icllcicht läßt Er in seincr Giite unscle schlc
sischc jUundart. dic doch auth seine Schöpfung isi. noch rricht
sterben. wollcD rvir cs hollln. rvir sclbst kiinnen sic kaurn arn
I-eber halten. ..Na. do blciwt ok olle ei Gods Noma . rviirden
unsere Leutc sagcn und .De Hcrr God ward schun olls recht
mocha. gläbt mersch okl'

Alois Kltg

r\ls ich es erreicht hatte und mit dcn Händen darübcr tastete,
spürte ich nur noch die Eindrücke in der Erde. währcnd dic Kcr-
zen selbst verschrvunclen warcn. Das war mir uncrklä11ich. zumal
ich auf dem Friedhof niemand mchr schcn konntc. Ich mulite mich
nun abcr bccilen. urr nicit cingeschlosscn zu *'crdcn, urd er-
reichte das Tor gerade noch rccitzcitig, als der Fricdhofsgärtncr
es schließen wollte. Als ich ihn den Vorfall von dcn vcrsc.hwun-
denen Kcrzcn mittcilte. kam er aus <iern Staunen nicht herarrs
und erzählte. claß dies kein Einzelfall sei. ja daß täsli(h nic.ht
nur Kcrztn son,lern au,h viele Ollämpdren. W.rJrsli'hirr in Sre-
niol und allcrlci andcre Grablichter entwendet würden. Es hät-
ten sich darüber scbon vicle Friedhofsbesucher bei ihm beklagt,
cloch habe er zu cincl Aufklär'ung diescr rätscthaften Vorkomrn-
ni.se nu,h keine Zeir g(habr.
Iltwas vcrspätct zu Hause angekommcn. bcgegnete mir im Haus-
flur Frau K.. die ebcnfalts gerade vorr Friidhof gekomrnen war
und auch auf dcm Grabe ihrer Tochter ilr IlL Fricdholsteil schon
Kerzeo und Ollälnpchen vermißt hattc.
Äm nächstcn Tagc meldete ich daher meine Fesistellungen im
Alrtc uüscrcrn Polizeiamtsteiter. Er konnte mir nur den Rat
gcben. sclbst rnit aufzupassen, sobald ich abends wieder auf den
Friedhof käme. Kurz cntschlosscn tat ich es schon am nädsten
Abcnd. ohne davon zu jcmandem ein Wort zu sprechen. Icn
wolltc dicscn merkwürdigen Spuk ganz allcin aufklären und
ihn cin Ende bereiten. Mit diescm lestcn Vorsa! begab ich mich
v'ieder zurn Grabc rncincr lieben Schwester. Wic an ALencl vor-
he. entzündctc ich auch diesmal sechs Kerzen. die ich in der glci-
chcn Anordnung aufgestellt hattc. nur blics der Wind heltiger,
so daß die vertrocknetcn Kränze und das Laub nodr unheimlidrer
raschelte un.l es in dcn Iläumcn durchdringcnd äthzte. Und wie-
der rut dcr 1'otenvogel sein schaur;gcs ,.Kornrn' mit! Kornm'

Nur noch cincn lVlann sah ich. später auch noch eine Frau. Sic
gingen den Mittelweg hinab. Dann kam niemand mehr. Wo aber
blicb der'I'äterl

,4er .Spuk aul dem jriedlof
I'o Etnst L röh n - G i e/3d orf

Was hier erzählt wird. ist eine seltsame Geschichte von viel
Licht und vicl Liebc. die sich auf unserem Hcimatfriedhol zu-
trug.
Es war inr Nlärz l{131. Nach Wochen dichten Ncbcls. dcr das
Gcmüt der Nlensrhen bcdrü&te, Iolgte nun. da auf dcn nahen
Bergen cler lcgtc Schnee schmolz. ein frisdrcl Föhn. dcr Natur
und Mensch in Aufruhr brathte.
Ilincs Äbenrls stand ich in dcr sicbcntcn 

^bendstunde 
unweit

des Hauptkreuzcs am lrischen GraLhügel meincr Schwcstcr. au1
dem ich scchs Kerzen. in Kreuzeslorm ancinandcrgcreiht, zrvi-
schen den vom \'Vinclc l.rewegten Kränzen in dic fcuchtc. lchmige
Erde gcdlückt haLte. Über das Grab gebcugt. cntrün.lctc ich
einc lach der andcrcn. \!'ährcnd ich im Gcbct versunken war.
{lackerte das Licht h \\'indc hin rrnd hcr. unruhig u'ie dic Aste
dcr Bäume an dcr FricdhofsrvcgcD. in dcnen es ächzte und bei
den hcftigcn Wjndstijllen unhcirnlich hculte. Volrl nahen Park-
wäldchcn dcr Czcrninschen Gruftkapelle rief der Totcnvogcl in
gleichen Äbständen scin unaufhijrliches ..Komm' nit! Komm'
m;tl -

Nur nc,ch zwci oder clrsi Besucher modrten außer mir auf dern
Fricdbol govcscn sein. um Kerzen und OIIärnpchen 1ür ihre
licbcn verstorbenen Angehörigen zu enlzündcn. lls wurcle daheL
Zcit. den Friedhof bald zu verlassen. da das'l-or nur ausnahms
weise liinger gcöflnct war. wcil wohl der !'ricdhotsgärtncl noch
Arbeit hatle. lch beeilte niö. aut'h in dcl Ciruli rrcincr }luttcr
zwischen dem zweitcn untl dritten Fr;edholstc;l Kcrzcn zu cnt-
zünden. uncl da ich aurh hier irr Gebete vcrweilte. konntcD zchir
N,linuten verSangcn sci. bis ich wieder zum Hauptkrcuz kan.
Doch wie erschrak ich. als ich das Grab meiner Schwestcr viillig
im Dunkcln licgen sah. obwohl die Kerzen noch brennen hätten
müssen. Ich konntc es finden. obwohl es auch ringsum finster
.xar. Zuerst kam ja das Gral, neines crsten Schuldirektors Spil-
ler. dann das meiner Verwandten Beran und schlicßli<i das
Grab meiner Schwestcr, ein Familiengrab, in dem audr die NIut-
ter und die Schwcstcr meines Vaters bereits ruhten.

319

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



rncn und sträurhern vcrber-
,!cr Stundc nahezu alle PläBe
uDd kan) nun zum Grabe Dlei-

rte mich söor. dail es noch von
.nnten Kerzen erhellt wurde. doch dann

-ctrcdren, daß die anderen vier Kerzen, die
-.,r gleich anlangs ausgelöscht haben mochtc, aber-

. ,,rtwendct waren. Die leer€n Stellen in der Erde verrieten
es mir nur zu deutlich.
Da idr daraus nur schließen konnte, daß sidr der Täter bestimmt
noch auf dem l'riedhof befinden mußte, und zwar in näcüster
Nähe auf dem ll. Friedhofsteil, zog ich mich hinter die hohcn
Efeusträucher an dem Seitpnweg links vom Hauptkreuz zurüdr.
Von hier aus konnte ich, aud durch meincn Lodenmantel gut
getarnt, dcn gesamtcn mittlerer'l'eil des Flicdhofes überbiicken.
Es lolsren nun srhier endlose Minutcn. Halte der Tircr tlerr
Friedhit inz"is,hen doch s.hon verlJssen.' lJJ. sthien jeqt im-
mcrhin möglich zu sein. Ich hiclt aber, nach allen Seiten spähend,
trosdem no,h aus. Und dann Lot sid: mir. während 5i(h tlJs lo-
sen u d Heulen, au\gclö\t von den heftiger gewordenerr Wind-
stößen und vereint mit dem Rauschen in den Bäurnen und dem
Rascheln des Laubcs, zu einer schaurigen Totensymphonie stci-
gerte, mitten im Zustand höchster Spannung cin unvergel!lidrer
Anblid<.
Drüben, auf dem rechten Gräberfeld obcrhalb des Hauptkreuzcs,
erhob sidr von einem Grabe ein flack€rnd€s Licht, das sich in
Mannshijhe wie ein Spuk zwiscJren den Gräberreihcn hin und
her beweßte.
Für den ersten Augenblicl sland i.h 6enz im Banne,liese.,lä-
noni-drcn S.h.ruspiilcs. Doch brld wLrr i'i mir wcniSen Säten.
lautlos wie eine Kat1e, drüben, hinter einem Grabstein verborgen,
verschnauf end und beobachtend.
Nur wenigc Schr;lte vor mrr slirnd ein 14ann ül-rer ein Creb
gebeugr. Es glich, übcrvoll von brennrnden Kcrzen und Leu,h'
[e",.i".m Lichterneer, das bei den heftigen Windsrößcn sckun-
denlang zu eincr €inzigen prasselnden, fla&ernden Flamme zu-
sammenschluS.
Da - eine Kopfwendung - und im grellen Lichtschein sah ich
aucll das Gesidrt ganz deutlith. Ich kannte diesen Mann. Er stand
am Grabe seines Sohnes, dessen ich mich sehr gut erinnern konnte,
und nun beeriff ich.
Liebe gehL ielrsame Wege. Aus über"chwengli,her Liebe zu sci'
nem treuen, unvergeßlichen Sohne branntc der Vater Abend tür
Abend auf dessen Grabe ein seltsames Lithtermeer an ...
Da er selbst das Geld dazu nicht hatte, holte er die Lichter von
anderen Grabstellen. Und doch war er eincr der ehrsamsten Bür-
ger unserer Stadt!

Ich faßte einen raschen EntscJrluß. ihm eine Lchre zu erlcilen,
an die cr scin Lebtag denken werde, um künftig von scincm
zweif elhalien Handwerk abzulassen.

Während er sich, von mir abgcwcndct. zu l'üßen dcs Grabes ge
büd(t mit niedrigen Staniolkcrzcn zu schaflen nachte. öllncle iLh
neinen Mantel, trat hintcr das nächstc Holzkrcuz urrd licf Init
lauter. iiefer Stimmc drohcnd seinen l\amcn. die erstc Silbc
besorrders dehnend.

Ein Entsegensschrei gellte in dic Fricdholsnadrt. Ein SchIci. dcr
mir unvergeßlich bleiben rvird. Wic von panischcr'^ngsl gcjagt.
Iannte dei Mann davon. währcnd ich hinter ihm herlief. ln sci-
ner l'unhr I'litktc er.idr k.rrrm um. srbric jedu'h irnrler rvie,lcr
rul. AIlmähli,lr ließ ich iIrn cin<n Vor"prung. ließ ihn llirhcn
l.h wuilrc,,laß er. vorr.ein.m Lc\vrsscn teh(Bt. genuq hJllc.

Als ich den Friedhol verließ, *'ar das Tor längst gescirlosscn,
so daß ich wie dcr Grablichterdieb über die Mauer mußtc. Am
nächsten Tage erzähtte ich auch dicscs nrlebnis deln Polizciamts-
leiter. Er ladrtc zunächst hcrzlich übcr meinen .,originel)cn Ein-
fall', mit dem ich. rvie er sagtc ..den Belzcbub vom Friedhof
vertrieben habe". Zwei Stunden später aber zeigte cr tnir in
einem Schrank. seinem..Fundbüro', eine wahre Sammlung ver-
schiedenstcr Kerzen, Ollämpchen und dergleichen mehr. die in
den einzclnen Fächern fcin säuberlich geordnet standen und
auf ihre rechtmäßigen BcsiBcr wartcten. Bei einer Durthsuchung
der Wohnung des Tätcrs halte mJn sie rorgelunden. Dcr Mann
hrrre h'r eine Lteine Kcrzcngicßelci eingeri,hlel eehrbt.

Trogdem beu'ies der Polrzeiamtsleiter menschiiches Verständ-
ni'. Viellei,hr spürre er die liclc l ragik in dicscm ungerühn-
li,hen F,-rlle: Dr hrrtc ein Vatcr srinr: genze Hoffnung rul den
von ihm üher.rlle. geliebren Sohn g.scgt. doch ditser Sohn srarb
plöglich. w.rr t,liiRlich nirhl mehr am Leben - der'lod halle
mit einem Mate eine lebenlange Hoffnung und lreude ausge-
löscht. llin Nichts blieb übrig, eine finstere Leere, die von einem
einzelnen Lichtlein nicht mehr durchdrungen werden koDnte ...
De er ebcr dcn Frll nidrt gänzlicb übergehen durfte. überließ der
Polizeixmtsl(iter dic Bestiafung un.erem ..Altcn-. dem Bürger-
meister. Auch er sah über die Paragraphen hinweg die Trost-
losigkeit einer vom Sctid<sal hart geprüften menscllichen Seele
und verwarnte dcn Mann, ihm noch eine Geldbuße für wohltätige
Zwed<e auferlegcnd.
D.rmir ging dic Srchc zwar.ehr glimpllich aus. dodr war nach-
her Ruhe. Mir selbst sprad: der Bür8ermeister im Beisein de<
Polizeiamtsleiters seinen persönlichen Dank aus, weil ich, wie er
mit seinem urwüdrsigen Humor begründete, ,,in diese dunkle
Angelegenheit soviel Lic'ht gebra$t" hattc.

Fäustlinge. Da konnte der Wind um die Scholzen-llöh'sdron
blasenl Mit klammen Fingern hatten wir tagelang vorher im
Wald narjr allerlei Schönem gesucht: Preißelbeerkrettich, Moos,
Tannenzweige, Zapfcn, Eisbeeren und was der Wald um diese
Zeit noch an ewig Grünem bot. Was für prächtige Kränze hat die
lvluttcr daraus gebundcn! Wie wurde hin und her geraten, wer
sie wohl tragen durfte! Und wie schön hat damals der Wald un-
sere Friedhöfe geschmückt! Dann die vielen Kerzen. Ja, die Ker-
zen, die zcigtcn ja den Unterschied zwischen Allerheiligen und
Ällcrseelen so anschauli<i. Denn so viele brannten am zweiten
Tagc nicht mehr wie am ersten, und das schien uns nicht ridrtig.
Wir baten auch die Mutter, die Kcrzen zu teilen, um an jedem
Tage die gleiche Anzahl anzustecken.
ln Gedanken geht man immer wieder an der großen, uralten
Linde vorüber und sieht in der Abenddämmerung hinauf auf
den Kirchhof, von wo die überzahl der vielen Lichter die alte
Kirche arn Bcrg anstrahlte. Man wollte nicht heimgehen, und
rvenn cs noch so kalt war. Alle Gräbcr mußte man anschauen.
die schön geschmüdrten und die verlassenen. die kein Zweig und
kein Kerzlein zierte. Doch Kinder haben keinen Sinn für Unter-
schiede dieser Art. Deshalb erbaten wir uns so mandres Licht-
lein und schmüdcten auch die vergessenen Rasenhügel.
Am anderen Tage ,Allerseelen'. Während der Kirchzeit und
beim Bcten. da war wohl kein Untersthied. Da waren alle Leute
gleich andächtig an beiden Tagen. Aber es brannten viel weniger
Lic}ter. Walen also die armen Seelen soviel ärmer? Dem Kin-
derherzen gab diese Betrachtung viele Fragen auf.
Allerheitigen, Allerseelen. Immer wieder führt uns der Weg auf
einen Cottcsacter mit einem Kranz und mit Lichtern. Und stehen
rvir rvo immer vor einem Hügel, der unscrc legten Lieben um-
schließt. der Lichtcrsciein weisf uns auf den Heimat-Kirchhof hin
und heißt uns beten für die einsam zurüdrgebliebenen Toten
der Heimat.

Allerheiligen - Allerseelen
üonOlgaBrauncr

Festtage und Trauertage sind wie Meilensteine an der Straße
des Lebens. Man muß an ihnen vorbei, ob man will oder nicht
will- Mandrmal bleibt man stehen. weil ein besonders weißer
Stein an einen scüönen Festtag erinnert. Ein anderer Stein wic-
der ist grau wi€ das traü€rnde Erinneln an einen trüben Schick-
salstag . . .

Audr das Fest Allerheiligen steht wie ein Meilenstein an dcr
Straße, die mit ihren mannigfachen Erinnerungen durch die
Kindheit führte. Aber da standeD doc'h zwei St€inc nebenein-
ander. Allerheiligen, das war dodr das Fest der Heiligen, der
Großen des Glaubens und des Duldens. des Geistes, der übcr
alles Irdische ragt; und Allerseelen, das Fest der armen Scelen,
der Annen also. So reimt€ man sich als Kind den Unterschied
zusammen, und ward er nidrt rein äußerlich so dargetan:

Zudem war Allerheiligen manchmal der erste Wintertag. Vicl
zu früh zwar, den Aussagen des Kalenders nach, abel dennodr
der Eintritt in den \Minter, der bei uns gar bald begann. Wic
kalt bli€s der Wind schon um die Ohren. auch wenn es nocih
keinen Sdrnee gab. Jedoch an einige Allerheiligen kann man sich
grinnern, da13 wir nn Schnee auf den Friedhof stapften und das
Grab freischaufeln mußten. Aber wie hatte die gute Mutter da-
für vorgesorgll Zum elstenmal durhen wir die dicken. uollenen.
handgestrirkrcn Strümple anziehen. die zwer lurchtbar kragen
konnten, aber dafür und gerade deshalb so warm waren. So er-
klärte es Lrns wenigstens die Mutter, und damit war das einzig
Unangenehme daran abgetan. Dcnn nicht nur glücklidr waren
wir darüber, mehr noch; wjr waren stolz auf dic wärmenden
Hüllen - und fühlten uns so geborgen. Wie verächtlic*r würde
ein Kind von h€ute sie zur Seite werfen!
Der warme Mantel, womöglich von den älteren Gesc'hwistern
auf die jüngeren vercrbi - solche Zweitrangigkeit kam uns gar
nicht zum Bewußtsein -, dann die warme Filzhaube und die
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BliA aul den Städtisthen Fticdhol vonTruulenau,der auf den S&aü-
l,htz des Käml)le zeis.hen östetrcithischctt untl preul3isthen Drago-
nem wn 2?. Juni 1666 li?gt. Er *urde arn 1. Noventber 1t75 enr
ge\teiht und in den lahren 1666 unl 1t93 erweitett. I:ot letuestlidrcn
Friethol seinlassung steht ein ntiithtiget Sandstehblod; ( I;ont Ziegen'
gestuh) nit ei!rct Cedenktolcl an lie Reitenttadft. I)ie !.rielhofs-
kafeue irt in n wtis&en Stil eni.ht.et. In dat Crultlnllen ltelimlen
sich sehenr\\'e e GruIttlenAnäler rler |onilien l;alth, Ilaasc, Porck
wul andcnr. .lltÜe Crahdenl;ntiilet gibt cs 'nt w ige; sie sind
von alten ltrietlhol (östli.h det EEdelnnellin he) narh dexen Aul-
lassung hiether ähetttugcn und sf.itet beitn Eingtngnehen der Kafel.le
aufgeskllt wo en. DetäUetteStein stoitüntaus un16.lah rundert.
Et enthült übq enpnt lual'l)en, das dus :\tti RäIem, cinen.lnllrcn
Atller und tlent llclnt nit rlrci Straußenledern besteht, die lnschrilt :

'in Dt. d. l. v. ( 1i55 ) iar an freitag nath s. Bartolu ei tlen30. Aug.urt
istein.. u. chrcnleste IIer lJaltlnsar IIasku von rilgeit,r und leith allhie
hegruben .lem Cot gnade. Es lolet det S l)ruth: " 

l(: ider Cot ist kci llot..

AetuXotenqräbet podp et an , , ,
l'on llcinrith 'l hontas. cltem. städtischer

Für den Friedhofsgärtner begann die Hauptarbeit für Allerhei-
ligcn und lllcrscelen bereits clrei bis vicr Wochen vorhcr-. Das
fallende Laub der viclen Bäume auf clcn drei, durch den Haupt-
wcg gctciltcl und vielc Gräbcrlclder umfasscnden großen Teil-
stüc*en dcs Friedhofes mußtc ständig zr:sammengcrclht und ab-
transporticrt vcrden. was zrvischen dcn Gräbern sehr mühcvoll
war'. Das Laub wurde zu Komposthaulen angesetzt und die nach
zwci lrhren rntallcndc Kon'po'rerde,l.tnn zurrr Aut'eger der
Gralrhügel vcrw.ndcl. D(r lore Lehmbodcrr muü c rrrbt..rrt
werden- damit ÄIpllanzungen vor€ienommen 9'crdcn konntcn.
Unser Ehlgciz war stets. den Friedhof zu Äilcrhciligen saubcr
zu bekomnrcn. so daß \vir alle, meinc Eltcrn und ich mit meiner
Frau, von früh bjs abends bei jeder WitteruDg voll beschäliigt
waren. Ob abcr alle unscrc Mühe und Arbeit belohnt und das
ZicL crreicht wurde, hing ganz von dem jeweiligen Wetter ab.
Frühzeitige Fröste und anschlicllcndcr Sonnenschein {ör'dcrtcn
den Laubfall. Nicht sclten ficl dcl Rcst dcs Laubcs crst in der
Nadrt vor Allcrhciligen. und dann sah man von all der Är'bcit.
die gclcistet worden war, herzlich wenig. \'on dcr gclrohnten
Sauberkeit verblieben nur noch Spuren und für uns so manrher
Argcr.

Vierzehn Tage vor Allerhciligen begannen auth vicle Friedhofs-
besucher die Grabstellen ihrer Versiorbcncn nit frischcm Rcisig
zu belegen und rnit Blumcn zu schmückcn. In früheren Jahrcn
bestand dcr llauptschnuck aus Papierrosen. die spätcr durch
Chrysanthemcn urd Erika abgelöst \rurden. Wir selbst hatten
zu dicscr Zeit stets Hochbetrieb und arbeiteten his in die Nldlt
hincin; denn die vielen Gräber, die rvir zu pllcgcn hatten. muß-
tcn ja auch in €incn würdigen Zustand verse!t rverclcn. Für'
Murrer Thomrr bcgann rm Abend rLrr Allcrherlrgrrr eine ui,h
t;gc Vor,rbeir. Es grlr riclc. viele OlLcl.u,hrungcn irr den Greb
laternen herzulichtcn, clic schon in aller Herrgottlrühe brcnncn
mußtcn. Um den mancherlei Wünschen der vielen Friedhofs-
besucher gerecit wcrden zu kijnnen, *'ar daher die tr{uttcr nocb
vor Tagesanbruch unterwegs.

Bei Tagesgrauen folgte dann auch das Aufstellen der \rerkaufs-
ständ€ für die Kerzen. Wir hatten auf jedcm Friedhofteil je
einen Stand und konnten an windstillcn Tagen dlci bis vicr
Zentner Kerzen in verschiedenen Größcn und in der Hauptsache
die niedrigcn Staniolnäpfchen umsegen. Unser llauptlieferant
war der Kaufmann Adolf Fetscher am Kirchcnplatt in Hohen-
etbe. Je einen Verkaufsstand hatten audr nodr die Konditoreien
Richter, Ettrich und Jakob aufgestellt.

Sdron nach der um 6 Uhr abgehaltenen Frühmesse im St.-Äugu-
stinerkloster, von dem, nur durch den Weg getrennt, der Ces:rng
der Gläubigen und die Glockenklänge lricdvoll über den Gor
tesad(er drangen, stellten sich die ersten Friedhofsbesuchcr ein.
um die Grabstätten ihrer Verwandten und auch die ihrer Be-
kannten zu besuchen und für deren Seelenheil zu b€tcn. Mit dcm
fortschreitenden lage.lauf wurde dann der Besurhersuom zu
nehmend größcr. j.r selbst aus den entlegensren CeLirgsb.ruden
kamen die Leute herbei, um ihrer Verstorbenen zu gedenken-
Unzählige Lichtlein brannten an diesem Tage auf dcm Kloster-
hang bis unwcit der Dreihäuser zwischen der gräflidr Czernin-
sdren Gruft und dem Gelben Kreuz sidr erstred<enden Friedhof.

Friedholsgärtncr in Hohcnelbe. :. Zt. Coltttg

desscn Lichtcrmccr am r\bcnd vom gegenüberliegenden Stadr
park oder von dcn anderen Bcrgcn geschcn, einen unvcrgleich-
lidrcn Anblick Lot.

Ungesi,rrnli'h rr.rl rJcr Allerheiligerrr.rc Irlirre de, drcißigcr
l.,l,r(. l).,r ..,1. r'ur,Jcn die c,il,(r und Crrifre mir .rll dcr am
i.rr. zurur,.n5elrclcrtcn Blurr,errl,rr,ht iil,cr Nu,hr nrit,lichrtm
:-,1ll'(, l,edUhl..\us,r,rI Corrt..r.krr r.rI eirrc rrrcdiirhc Win-
r l..rrrl.,h.rir rcwortlrrr. Ol'.rrrn orler rei,h. tür jcdtn r.rr drr
S.l,r.,h. ,lie licr,Jc ,rincs Lir,.l,rs clci,h Eine iv, ißc. wci,he,
rrr.: .n,le [,relkc ru, eLcrt.ru"enJ flutlcl. r'on Corr.shlrd pc-
*ebt und vom Himmel herabgesandt ...
Ich allerdings hatte meine liebe Not damit. Da sich in den Nach-
mittagsstundcn auch Frost einstellte, mußten die Gehwege mit
Sand und Äsche bestreut werden, insbcsonderc auf dem irsten,
steileren Friedhofsteil. Am Abend war der Hauptweg zu einer
Fi.b.rhn 6eworrlcn. Aber au,h dieser lrg verliel ohne jcgli.hen
t In f.rll
ln unserer Dienstwohnung mußte am Allcrhciligen- und Aller-
seel€ntage sdindig jenrand anwesend sein, um Auskunli geben
zu kiinnen. Es rvulde immer nach Grabstellen und Grabnum-
mern gefragt.

,,Beim'I'otengräber podrt es an:
,itlach ar.rf das Tor, du braver Mann!
Madr aul das Tor und nimm den Stab,
sollst zeigen mir €in teures Grab ... !''

So ähnlich. t,ic wir cs einmal in der. Sdrule in jenem Gedichte
gelcrDt hatten. rvar cs rvohl oft. r.'un. das von lnir geliihrtc Ster-
bereg;stcr sowic cler angelcrtigte Gratlstellenpl:rn l€istctcn dazu
gute Dicnstc.
Am F'riedhofscingang stellte schon arn Morgen der Verein gc-
dienter Soldatcn (: Veteranenverein, zuletJt ll€ichskriegcrbu;d)
einc Kassc auf, um für wohltätige Zwecke des Vercins zu sam-
nrrln. rrol'ei 'i,h tlic Mjnner ragsüLer rn der Krsqc ahlöstcn.
ln derr Nr,hnrirr.rgssruDderr errri,hre der Be'u.Lcrsrn,.n scincr,
Höhepunkt. wcnn dcr Männergesangvereil .,Lyra" in geschlos-
scDer. stattlicher Zahl auI dem lriedhof cintraf und beim Haupt
kreuz zur 'l otenchrung Aulstellune nahm. Von hier aus wurde
Llcr Ver,rolLenen nit Ch,jren gedadrt. Feierliclr erklang uber die
stilic Stätte der Totcn

,,übcr allen Wipfeln ist Ruh',
in allen Gipfeln spürest du
kaum ein Hauch.
Warte nur, warte nur,
h.rlJ ruh.r du eurh ... l'

.\n*hließend zogen alle. Singer und Friedholsbesuchcr. hinauI
zur Friedholsm.ruer tlc. lll.-leiles. wo si,h unsere Kriegergräber
bcfandcn. Auch dort wurde d€r l'oten mit Liedern gedacht.
Allmählich velging der Tag, und die Dämmerung brach leise
herein. Dcr Mensdrenstrom llaute langsam ab. Aber noch immer
waren cs vicle. die auch in dcn späten Abendstunden nochmals
kamen. um an den Gräbern im stillen Gebete ihrcr Tot€n zu
gedenken, bis schließlirh um l0 und tl Uhr nachts der legte
Besucher den Friedhof verließ und wir das Tor sdrließen konn-
ten. Schritt man zu di€ser Zeit durch die beleudrteten Gräber-
reihen, so war einem, als verspüre man den Frieden Gottes ...
Der folgende Tag, Allerseelen, einst ein gebotener Feiertag, an
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dem erst in letll(r Zeit in den lJetrreben Searbc;lrt wurd. blieb
elcichfalls den Tolen Acwidmel. Für mi,h rls Fliedhol'gärtner
und lür meine Familie rerliel er ni,hr weniger wechsclvoll Wrc-
derum kamen, besonders in dcn Nachmittags- und Abendstunden.
vielc Menschen herauf zum Friedhol. Früher wlrrde an diesem

So sieht heute einq der lüher schö stcn T'eile des t"riedhoies von
Ilohenelbe aus: eine trostkße I'et$ah osüng det Crabhüg?l 'rut ticlen
snul tlie CraLtteine abt nöfo it tt und .u dndere Z$'edien rer\ten-
tlet vonlen, wtlrci daltu gesorgt v'nd, .laß stänlig rctht viele run-
lallent Die Linlenbtirtne dcr hc ichcn AlLee,die sirh nie eine l)otr
kul'pel iibet dcnl aul tlen Bilde norh ;ithtbarcn Hatl'tt|e{ lerölbt
hd.'inl gelälk $onlen.In ler norh gepllegtenCrabstelle itn l'onler-
grunieruht ler 1936rorsb ue!' el hois!.ittner fenl inand'l'hona s.

'l'age in den Vormittagssturden von den Stadtdcchanien Prosch-
wiSer und Borth eine Prozession durchgctübrt, an der geschlos-
sen dic Schulklasscn uud viclc Lnvachsene. die abkonrnen konn-
tcn. teilnahmcn. Dic Gräbcr *'ur-dcn gcscgnct, und in Gebeten
geclachte rnan dcr 'fotcn.

Am Abcnd glich dann unscr Friedhof durch die vielen brennen-
den Kerzen und Lir:htcrn auf dcn Gräbcrn crneut einem Lichter-
mccr von Flamnren. dessen Schein aucir das einsamste Herz er-
helltc und das Tor des Todes in eirrem verklärten Glanze er-
strahlen ließ - an der Schwelle zur Ervigkeit des Zeitloscn. das
wir an diesen Tagcn immcr wieder in uns verspürcn. und es ist
wohl niemand, der sie in solchen Stunden nicht ganz rahe vcr-
nimmt: die Stimme des Herrnl

Nelrel lasert über tlen Wiesen. Nebel lregt über Tal und Hügel
Nehel briuen auth in dcr K.,mmlegion. 

-Das ist Novembcr. drs
ist Nebeluns. Riuh l,läsl der Wind üher dit Stoppcln. ärhzcnd
bieqen sich äie FOt'r.n. und wo der Nebel einnr.rl aulrcißr. gil,r
cr äen Blic}. lrei aul grüne Winrersulrrcn. Llunkle Acler. hhl-
ßraue Wiesen und srumltfgrürre Srhillhorstc Wie große Sthmuct-
iträutle .rus verworrcnem Liniengclietht srehen kahlc Bäume ,m
düsteren Erlengrund. wo nur feuchtgrüne Moose dcm Bodcn
noc{r Farbe geben.
Auch im Gaiten ist's still Seworden. Fadenbinse und Sieinbrech,
Blaukissen und Sternmoos sind die einzig belebenden Farb-
akzente. Die ScJrwarzstern-Felsenmispel sc*rmüc}t mit ihrem fla-
chen Gezweig Mauern und Hänge, und die Tcppich-Felsenmirycl
hat zugleich weiße Blüten und rote Beeren und bildet eine farb-
Iich reizvolle Dekoration im Steingarten. Immergrün bleiben
audr die Polstergrasnelke r:nd der Rosmarinseidelbasf sowie die
Silbcrspindel neben der spannhohen Iosa Winterheide und tler
fußhohin srhwarzen Rauschbcere. Die rorlrüüti8e Krähenbeere
zieht durch ihre Farbigkeit unsere Aufmerksamkeit auf sich neben
der im Beerenschmudt prangenden Rotlaubmahonie und der kar-
minrotbeerigen Torfmyrte, dic fuß- bis kniehoth wird. Zwerg-
kirschlorbeei ist als imme|grüne Heckenpllanze bcliebt, und der
Zwergcfeu bringt einc neue Variante in das novemberliche Grün
des Gartens.
Blaunchte und Zwergwacholder, Fächerzypresse und Zrvergbal-
samtanne sind ebenso wie die chinesisc*re Kieler und die fußhohe
Zwerggoldeibe Neulinge, aber gern gesehene iInmergrün€ Klein-
odien {ür unsere Gärten g€worden. denen der Nebel nidrts an-
haben kann und die audr bei spärlichem Sonnenlicht gcdeihen.
Denn der Sonnenbogcn nähert sich seirrem tiefst€n Stand. die
l age sind kurz und düst€r. Was der Oktoberwind nicht geschaflt
hat. besorgen nun die Novemberstürne: sie reißen den I-aubbäu-
men dic lelten welken Blättcr ab, und im Walde häuft sich unter
den Buchen das raschelnde Laub; die welken l'arnkräuter knickt
der Sturrn. und das grau durchperlte Heidekraut zittert im \ny'ind-
Rehe und Hascn gcben ihre Vorsicht auf und konrmen bis in
unsere Gärten, wo sie nach abgeiallenen Birnen oder Apfeln
suchcn oder audr an spärlirhcn Gräsern nagen. Manchmal ver-
irren sie sici auch in den Gcmüscgarten. wo noch Grün- und Ro-
scnkohl stchen urd der Endiviensalat seinc grünen tslattrosen
€ntfalt€t hat.
Nun suchen wir nadr grünen Zwcigen oder solchcn, die farbige
Beerenlrüchte tragen. um den Atem der Natur in unsere Wohn
stätten zu bringen: cine hohe Kübelvasc steht daheim für sie
bereit. Wcnn ein Sonnenstrahl die düstere Nebeldedte durch-
dringt, leuchten die beerentragenden Sträucher im Gartcn auf.
Und eines Nlorgens ist der erste Schnee da und gibt uns einen
Vorgeschmad< auf die weiße Pracht, die der Winter für Wald
und Flur und Garten bereit hat.
ln den November fällt der Totensonntag, und wer das Glüdt hat,
die Gräber seiner Lieben in erreicJrbarer Nähe zu haben. dedrt
sie ein und schmüd(t sie mit Mooskränzen oder immergrünen
Gebinden, am Allerseelentag mit Kerzen. Und dann strahlt uns
eines Sonntags das erste Adventslidrt entgegen, und die Nlensch-
heit besinnt sich auf das Kommen des Christkindes. Die Herzen

Vor dem großen Sterben

daherkommt. den Dezember.

werden wärmer und \veitcr. denn das Fest der Liebe wirft seine
Scüatten voraus. Und so bekommt auci der düsterc November,
del Nebelmonat. einen lichten Schcin, nicht nur vom Schnee.
Der Landmann redrnct mit viel Nässe im November:

.lm Novcmber Wässerung
Ist der Wiesen Besserung ;

abcr au& Schnee ist willkommen:

"Zelgt der November sich im Schnee,
Bringt er reithe Frucht und Klec."

ln der Vogelwelt haben die Elstern das lauteste Wort; man hört
ihr schnarrcndes Getön von weither; an den Vogelhäusdren drän-
gen sich Iüeisen und Rotkehlchen; zuweilen kommt audr ein breit-
schnabliger Kleiber; denn jcEt ist in der Natur der Tisch für
die Vögcl nur sc*rnul gcdcdtt. Besonders Kinder haben ihre
Freude daran, die Vögel mit allerlei Wildfrüdrten und Samen,
Sonnenblumenkernen und Fett zu {ütte.n, und im Laufe der Zeit
werden die kleinen Gäste immer zutraulicirer. So bringt audr
dieser Monat seine kleinen Freuden und Pflichten mit.
Auf den Fcnsterbänken und in den Blumenkrippen wird das
Bikl jcgt buntcr. Vor allem erscheint in unzähligen Varianten
das beliebtc Alpenveilchcn als Topfpllanze und Schnittblume und
belebt das Novembergrau mit scinen crfrischenden Farben. Und
ir die lcercn Balkonkästen werden Tannenzweige gestedit, damit
sie nicht ganz sömudtlos sind und als kleiner Wind- und Schnee-
sdruq vor den Fenstern bleiben können. So erwarten wir bei im-
mer kürzer werdenden Tagen den Monat, der meist mit Sdrnee

Dr En:ion

Aul den Seiten 323 und.
321 unserer Ausgabe w'ird.
in dem Lünnerungsbei-
trug 'ßeit,t Totenüähet
ftodtt es un . ... des ehe-
no I igen sr adt isdttn I' r ied-
hofsgü neß ron Hohen-
elbe, Hentkh 'l'honas,
auü ttas große F edhols-
krcuz ett ähnt. U nntittel-
bar vor lletlaktion ssdtluß
eÄielten vit iLavon eine
erst vot l\,enigen luo.hen
lotogralierLe Aulnahme
( un scr Bild. ). An den Aller
heiligentagen gedadtte
hier in einet stattlidrcn
,lnzahl der Mannerge-
sangvercin ,L1ruc d.et
I)eßtorhenen tit ('hö,en.
An den Allerseelentagen
wvde hiet gutes Jb alLe
I|etstorbcnen gebetet. I t.

Ilintegtunde des Bildcs
sind die Farttiliengult
W en dt sowie an d er e C rab.
.lenknailet zu etkcnnen.
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DieNett van qettern ünö überar+a*qew

lm Londe der Fleischföp{e

N@h:t?hcndett inter!ts(nten Bricl aus Argentinien erltielten air
brrcirsvor scnou ein,nt ltbr Ur,'rhi,,l,t. IIin,l ,ut .,tnt"g
luht'n iJot*,;tk ltiiht, I"r"llrutli,htu: tti,ht l r"t;,ttn i'r
die. Sthildrrune vou Ltn,l tn,t L' t,'1 ltttJ /n't'iu'l' n I'nt it
ied, r Ein-' lh, it tt,th itnn, r aItn, ll. D, r (" t l,t'r r, 'L n wit Li"r
iu' br,tintnttn Criin,l' n nn, nir l.ongwl,, t li, rtr'.r t":' idr
nen - seine näthsten Behuxnten u,tnltn ihn daraxs grwili ct-
kcnncn -, Iäßt mit sei et lamilie allc lttinatlratndc hcr-lich
grü$cn und ihnen gleichzeitig ei g.seg etes Chtislf.st so&,ie
ibten gtten Rutsdt itü eue Jahr toünschex! Die Sthrillleittotg

Nehmt es mir nidrt übel, daß ich so lange auf cinc Nadrridrt
warten licß; aber meine Tage sind so reichlich mit Arbeit:tus-
gelüllr. daß mir kaum Zeit lür den Brielwech.el mit meinen
nächsren AngehoriS<n bleibl. Es ist ein Haslen vom Morgen
bis zum Abcnd, und durch das ungute Klima ist man abends so

abgespannt, daß man die Gedanken zum Schreiben gar nir:ht
reiht sammeln kann, ja manchmal nicht einmal die Tageszeitung
lesen mag - womit man allerdings kcin Vergnüg€n versäumt,
da die Bc;ichte seit viclen Wochen nur unerfreulich sind. Anders
ist es dagegen, wenn das liebe H€imatbiatt eingetroffen ist, denn
da ist slejch alle Müdiskeit verflogcn und keiner denkt ans
Schlafcngehen, ehe nidrt audr die Annonccn gelesen sind-

Dic hohen Temperaturen wären nidrt so schlecht zu ertragen,
wcnn die Luftfeuchtigkeit gcringcr wäre. Sie macht einen sdrlapp.
Gab es im heurigen Wintcr schon mehrmals über 30 Grad HiBe,
so werden wir ieqt im November (1958) buchstäblich geröstet.
Und dabei hat der Sommer docir nodr gar nidrt begonnen!

Ganz sdrlimm ist es heuer in der Provinz Santa Ft, ca. 600 Kilo-
meter niirdlich von Buenos Aires. Seit ]vlonatcn ficl dort kein
Regen und alles ist ausgedörrt. Heute wird bcridrtet, daß sc*ron

fast 6o otlo Stüd( Vieh eingegangen sind. Santa Fl ist eine sehr
fruchtbare und landwirtschaftlich wiötige Provinz mit hochste-
hender Viehzucht und bedeutendem Getreidebau. Viele Europäer
hal,en dorl se.iedelt, bcsonder\ ruch deutsche. Ein uns bekann
ler Farmcr s.hrieb kürzl;ch..laß er schon lür Jnnoon Pesos Fur-
ter hinzusekruh haLe, um seinc Hcldcn vor tlem Vrrhungern
zu bcwahien. Das ist ja leider da" Furchtbare in dem Lanrle. daß
durch solche Katastrophen die Landwirtsd.raR bedroht wird. Ein-
mal vernichtet Dürre allcs, ein andermal riesige Übersdrwem-
mungen, oder 

"s 
kommen ungcheure HeuschrerJtcn..hwärme und

bringen d"n Siedler um den Erfolg j.rhrelanger. schwerer Arbeit
Abei nidrt allein das Klirra ist schuld daran. daß ich nicht eher
geschrieben habe. Bei der räumlidren Weite gchcn täglidr zwei
bis drei Stunden mit Fahrerei verloren. Und was das Fahren
hier für ein Vergnügen bereitet, kann nur derjenige beurteilen,
dcr es selbst mitmalhen rnuß. Ob mit der Bahn oder mit anderen
Verkehrsmitteln, es ist stets das gleichc: die Fahrzeuge sind zum
Bersren rollgeladen! Und nun srehr einmal eine h.rlbe Stunde
oder längcr Lei J'r CrJd im Schatten erngeLeilt in eincm Auto-
bus, der wie verrüd{t fährt, um glcich wieder plöglich zu brem-
sen (an eine Fahrordnung hält sicl hier kein Teufel, und der
Verkehr ist sehr rege) - zwisdrcn Mensdren, die viellach nach
allem anderen riethen, nur nicht nari Veilchen! Ich kann Euch
sager,..1;II ricdrt .rnders als die.e ',hwerzen Knol,lau.htrcsserl
NeL-'enbei: Wcnn wir Luropäer hier von -Schuarzen sprcchen.
so rirrd d.rmir nir+rt Neger gemeint thicr gibt es zum Unterschicd
von Brasilien nur.rhr wenige). sondern die dunLelhäurigc Be-
völkerung, das sind Mischlinge n:it der indianischcn Urbevölke-
rung oder audr mit früher eingewarderte Ncgcrsklaven oder
dunkelhäutigen ln"ulanern. Die Ausdünslung dicscr Menschen
rührt davon her, drß sie üLermäßig viel esscn man mrrß rdron
sagen: lressen, und zur besseren Verdauung unheimlich viel
Knoblauch verzehren. Unsere alten I-cute von daheim würden
es nicht für möglich halten. daß ein Mcnsch im Stand€ ist, soviel
Flcisdr zu vertilgen!

Hier bildet fleisch die Hauptnahrung. Wenn man zusieht. was
die Wcibcr beim Fleiscier einkaufen, so meint man, daß diese
Menge Iür eine Woehe für eine ganze Familie bestimmt scin
müssc; dabei ist es aber nur für einen Tag. Wiedcrholt habe
ieh scsthen, wie drei Kerle ein ganzcs Ferkcl von zehn Kilo-
graÄm Fleisrhgewi,hr auf einen S;B w{g8cnub' haben. ohne si.h
debei sehr anzustrengen. Hier wird drs Fleirc} hru1,t.ä,hlich aut
einem Rosl oder als ganzes Stü,h. sci es Srhwein oder Sch..rl. am
Spieß am offenen Feuer gebratcn. Das ist das Nationalgcridrt,

das,,Asado", drüben Spießbraten genannt. Audr Gellügel wird
so gebratcn. Solches Asado ist gar nicht zu veradrtenl Dazu wird
ausgiebig Rotwein getrunken. den auch der Taglöhner stets
haben muß. ebenfalls zur ,.Verdauung '!
Lh gl"uL,e. keine l.üge 7u srg(n. wenn i,h bch.iuprc. drß jeder
-\rLeiter wenissrcnr ein Kilogramm lleis,h am Tege ißr. Dem-
(nrspre,h(nd isr abcr au.h der Nihrzust.rnd dcr hiesigen Be"
völkerung im allgcnrciren. l\{agere Menschen sind sclte;. um so
häufiger sol,he Di.lwänsre. ruic man sie clrüLen nur in Win-
L,lärrern zu sehen Lck.rm. \urh Kinder sind ofr übermjßiq .lid(,
g,nz bcsondcn 'la. weihli,hc Ccschle,ht. Drheim wurde;-Ric-
sendamen' im Panoptikum aul dcm Portschunkelfest für Geld
gezcigt - hicr kann man solche auf Sdrritt und Tritt auf der
Straße umsonst sehen. Ic*r rvundere rnich nidrt, daß hicr allge-
mein ü{rer geringe Albeitsleistung geklagt wird. Das viele Esien
strengt wahrschcinlich so an, daß die l,eutc zum Arbeiten zu
müde sind.
Am Krmp. wcit weg von gesdrlossenen Siedlungen. geht es dcn
Leuten nicht so gur. we;l sie gcringere Einkünfte haben. Am
Esrcn wird zwdr nichr gcspJr, aa itFteisch rrnd Bror in Hülle
und Fülle da und wohlleil sind. doch würden auch Ohst und
Gemüse üppig gedeihen, wenn sidr die Leute nur ein bißchcn
bemühten. Wclci gewaltiger Unterschied zwischen diesem Volke
und dem unscrcn! Wie gcnügsam leben unsere Leute. dabei ein
IVtehrlaches an Arbeit gegen diese hicr lcistend! Wenn hier so
intensiv gearbeitct würde wie dr.üben. dann würde man hicr im
Überfluß erstictcn. Hier kann rnan das Wachscn buchstä[:lic*r se-
herr. Vor drei Jehrcn habc i,jr eine F.itrrel gc5r(c*l - heute ist
dar.tur slhon cin drci Merer hL,he. Biumchcn gcwurden! Kasu.r.
rinen. ein tsarrm ähnlich unserer Kiefer. die vor fünf Jahren
gcpllanzt wurden. s;nd heute schon fünfzehn Metcr hoc.h uird alr
Schniit 30 Zentimeter im Durchmesscr. Schier nidt zu glauben,
nicht rvahr? Aber nodr weniger glaubhaft muß es Luch-ersr:hei-
nen, daß hier trog diescm Wacistum zeitweilig ein l,langcl an
dem oder jencm Naturprodukt herrsclt. Einmaj fehlre es .rn
Brot. ein andcrmal an karroffeln und dergleiriren mehr. weil
es aurh an Transportmitteln fehlt, mit denen die Ware vom
Erzeuger an den Verbraucher ausreithend herangcführf werden
könnte. Und wenn dies der Großhandel crfährt. hätt er sofort
die lagerncle Ware zurüd<, um damit zu wuchern. Eine Gesdräfts-
moral herrsdrt hier, die Gott verboten hat! Jeder möchte ,Äme-
rika machen", das heißt im Handumdrehen Millionen vcrdicnen.
Es ist wirkliö nicht zu wundern. wenn die Arbeiter immer wie-
der slreik(n. Ehe jhnen eine geforderte I.ohncrhöhunq von zchn
Prozenr hewilligt wird, werden die Preise inzwischin rrm J0
Prozent ünd mehr hjnaufg€sebt. So geht das nun schon seit zwei
Jrhren. und die Inflation wird immer ärger.
Und dcm Kommunismus wird der Boden bereitet!
Aber obwohl die Lebenshaltungskosten in dcn ncun Jahren un-
.cres Hicrseins um ein Mehrfa,hes Sestiegen sind. lehr mrn hier
im Verglei.i zu anderen Ländern immer nortr billig. lch höre
immelrviedcr von Bekannten. die drüben auf Bcsuch waren. daß
es sich drüben wohl herrlici leben läßt. docü müsse man dafür
ucitru. mehr Celd ausseben. lch muß l-.uch da mit Zahlen
aufwarten:
Mindestlohn sind ztr Zeil für einen Arbeiter ca. 9500 Pesos im
N{onat od€r im Stundenlohn $ 12.50. Es kostet I Kilo Ochsen-
Ileisdr $ 8.- bis $ | 8.-, I Kilo Weißbrot $ 3,-. I K;lo Bufter
S 36.-, 1 Kilo Reis $ ?,-, I Kilo Zud<er g 7,50, I Liter Milch
$ 2.80, I Kilo Mehl 00 $ 2,80, I Lirer gewöhnlicher Tisöwein
$ 6.80, I I-iter Bier $ 6,* (im Handel), t Liter Speiseöl $ 60.-,
I Liter reiner Alkohol $ 24,-, Fisdr, ie nach Gattung, $ 6,-
bis $ 15.-. I Kilo Hühner $ 25.-, Enren I K;lo $ 17,-, cänse
I Kilo $ 12,- (taugen aber nichts), I Hase $ 15,-, I DuBend
Flier $ t2.-. ) Kilo Orangen $ 3.- Lis S 5.-. I Kilo Apfel
S i.-. Trodrenpfl:rumen $ I5,-, ScILrhe $ t80,- his 310-,
l Anzug. im Mjttel. $ 1300,-, l Mantel $ 800.-, das Fahren
mit der Untergrunclbahn $ 0,50. Omnibus im Stadtverkehr $ 0.60
bis $ 1.20. Vorortbahn bis zehn Kilometer einschl. Rüd<fahrt
I. Klasse $ 2.-. II. Klasse $ l,ao (wird daber demnächsr wieder
erhöht). Röstkaffee kostete bis Oktober 1958 1 Kilo S 35,- bis
S 50,-, heuter über $ 70,-. Neskaffee stieg von $ ss,- auf
$ 50.-. Kaffee wird aus Brasilien importiert und muß dort mit
Dollar bezahlt werden. Weil aber der Dollar von 36 im Vor-
monat auf über 70 gestiegen ist. g€hen natürlici die Prcisc für
alle importierten Warerr mit in die Höhe. Daß es bald noch
sc-hlimmer kommen wird. ist sicher.

über Politik und Wirtschaft braudre ich Euch nichts zu erzähl€n,
davon erfährt Ihr genr:g in Eueren Zeitungen, wenn auch nicht
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imrner d;e pure Wahrhcit. Äber wenn rran Euch rrit Lügen
aufwarten darf. wieviel mehr dann erst dem hiesigen Volke, das

Euch gegenübcr um soviel r'ückständig istl

Vor cinigen Wochen sandte ich Euci etliöe Zeitungen, u'eil
darin gerade über die Landwirtschaftlidre Ausstellung berichtet
wurde. Ictr wotlte Euch zcigeo. wie eine hiesige Zeitung aussieht,
die eine Millionenauftage hat. Außerdem waren darin gute

Bilder von den vier hauplsädrlichen Rinderrasscn. Iur Anzcigen-
teil boten verschiedenc Betriebe ihr Vieh zur \rersteigerung an,
und lhr könnt dar-aus ersehen. wie groß jeweils die Zahl der
angebotcncn'fiere ist. Auf mancher Estencia sind cs weit übcr
1000. Da kommcn dann die lnteressenten von weit und breit. und
da gibt es ein großes ..Ascado' und Wein gratis. Das ist stets

ein großer Festtag. Auch die auf der Auktion erzielten Preise
waren angesebt. Bei nanchen 'I'ieren überstiegen sie 300 000 Pe-
sos! Das ist natürlidr nicht der reale Wert des Tieres. sondern
der Ersteigerer witl damit zeigen, daß .Er es hat". und,Er''
oder dic Frau Milliardäril wird dann im Vorführungsring lrit
dem Vieh in groller Auinachung {otografiert und komlnt in die
Zeitung. Die Hauptsache ist immer. dall man von..lhr" spricht.
immer redrt viel Tam-Tam!

Prolessor Quido Koiser zum Gedöchlnis
Als Nac{folger des schlcsischen Komponisten Werncr Gncist
wurde im Septcrntrer l!l+: Prolessor Quido K a is c r als Leh-
rer für Musik. Klavierspiel und Orchestcr an dic Lehrerbildungs-
anstalt'frautcrau L,erulen. arr der er bis Nlai l91i wirktc. Etwa
200 iunge Menslhen, die heute als Volksschullehrer in WesF
und M ittcldcutscilarrd wirken. verdanken ihm nicht nul ihre
mcthodisdre Ausbildung, sondern vor allem die Einführung in
die gtoßen Welke dcr Klassiker und Romantiker. Seine beson-
dcre-I-iebe galt Joseph Haydn, dcssen "Jahrcszeiten" 

der Schü-
lcrchor im l'rühling 1911 zusamlrren mit dcn Gesangvcreinen von
llohenelbe. Auau und Traut€nau in dcn drci Riesengcbirgs-
städten iillcntliti autlührte. Professor Kaiscr war auch cin Ver-
ehrer unscrcs großen sude tendcutschcn Landsmannes Franz
Schubcrt. dcsscn zahlrciche Lieder er aus dem Gedädrtnis spielte
Uns Schülcrl ist der Psalm 23: .,Gott ist mein Hirt, mir wird
nichts mangcln- in dem feinen vicrslimtnigen SaE cin kostbares
Vermä,itnis.
Als Kinder des Landes Böhmcn hat uns Professor Kaiscr auch
mit dem größten Musiker des tschechisricn Volkes bekanntge-
macht, Wir lernten durch seio meistcrhaftes Klavierspiel Fried-
rich Smetanas ,Moldau" kennen und lieben. In den schwcren

Jahren nadr dcr \rertreibung ist sie uns stets Brüdre zur Heimat

Prolessor Kei'crs leqtes musikpädagogisdes Wirken in dcr Hei-
mat war die Einstudierung und Aufführung der , Krönungs-
mcsse' in Es-Dur von Wolfgang Amadeus Mozart im Novcmber
1915 durch den Hohenelber Kirthcnchor.
ln der Castheimat Amberg Oberpfalz konntc er erst vor kur-
zern anläßlich cines Ungarntreffens die "Maria-Theresia-Messe"von loscph Haydn aufführen.
.Ein;t r;h' idr ew'ge Zeit dort in des Ew'gen Haus" sangen
wir mit Professor KCiser im 23. Psalm. Gott schenke dem so pkjg-
rich Hcimgerufenen die himmlisdre H,,,t 

nl,iif,i r; o " n,r, n ",
Die Proger ,,Hercyniq" rult 5udetendeutlche Sludenlen

D;e Alte Prapcr Landsmannschaft "Hcrcvnia- im Coburger Con-
venr ist dcn 

-suderendeutsdrcrr Akedemikern seit ihrer Studien-
zeit an der Prager Universität oder Tedrnischen HochscJrule be-
kannt. Darüber-hinaus haben sidr viele Landsleute eine gute Er-
innerune an die Stihunqs- und Ferialleste in zahlreichen sude-
tendeutidren Städten l,e"wahrt lnzwiscien hat dic l,andsmann-
s,haft -Hercrnia in F'rurrkfurt a. M. em Sii ciner aulstreben-
den Univer"ität 1-lohann WoLlgang Goethe-Universitäq eine
neue Heimat gefunden. Sie ist die erste I'rager Verbindung in
Frankfurt a. M.
..Hercvnia- wurdc am 4. März lö71 3ls er"te Landsmanns'haft
iu Prae seeründet. Eineedenk ihres Wahlsprucles -Dcutsth. trei.
in"is. iräu: hst sich di; Landsmenn<chafi über 75 Jabre in Prag
beha'uurcr und d.rs wcc}.elvolle Sr-hi,ksrl der sudetcndeutschcn
Volksiruppc gele;lr. lm KamPl um die Erh;ltung dcs Deursch-
t.,n's i"*iite'iei".' fcindlichin rsdrechischcn Umwelt haben die
Herrvnen stcts in vr,rdersler Rcihc geslrnden und im lahr< der
V.'rieibunp schwere Onfer xebratht. Noeh während der Zcit des

härresren p"crsünlichcn Exi'renzkample. tanden sic wiedcr zu-
.u"t"r.". .ö daß bercits im Hcrbst 1951 eine neuc Aktivitas ge-

gründ€t werden konnte, dcr dic Fortführung der 'lradition des

Fr.rser Studentenl'rrns Jnvcrlr aul werd.n konnrc
Die"Praeer ..Her r vnir- lädt alle 'udelendeulschen Ahiturienr(n
die naLh l:r.rrltu'i r. M. zum Studiurn kommen. zu Besu'h und

Ntitarbcit herzliü ein. lnteressenten wendcn sict an die Älte
Pr.,rcr L.rnd,mrnnsrhah ..Hcr(vniJ-, Frank[urt a M Oeder-
u<c" li. {Auskünlie erreilerr ruch gerne Reg -Asscssor H. Kruus
Fr.inkfr.,, r ,. M.. I'uratJresga"se JE und Dr' K. Stö&er. Hand-
werkskammcrsyndikus, Frankfurt a. N1., Bott<cnheiner L^and-

srrrße ll.r-\ui ,iie euren Vcrdicn'trn.iglichkeircn. die die Croß-

"t.r.lt Weik.rudenrei bier(1, und .rul dcn HörgcldrrLß für in
Hessen bcheimrrcrt Studentcn sei rl,s.-hließerrJ hingcwie'cn (-s)

Norcmbermorgen

Oon Ualter Arno K a m ne I

Eingehällt in aeidv Dethe
stcht rlcr 'l ag ror meincr'fib.
Ncbel srhleidten nn nie Echen.
brorleh, aalten hühl zu nir.
Sdtiffe schreian Notsignulc.
ohne UIer stri;nt d(t uß.
Itährt eh sthaar:cr Kahn -u'Iale.
üngstli':h s(6t tlct Morgcn seinen Fuli ...

Der heute nicht ,nehr bestchendc deutsche Sollatenlriedhol
bei Rx7e1 (vor )loskau) nach eher Aulnatutte uus denr Johrc
1942. 'I'ausende d?ußche Soldaten ruhen heute hie1lernab
der Heimat,olne Krettz oler Stzin und ohne lllumenschmudt.

Dos Grob im Oslen
Don Enst K r öhn- C ießd o r I
Fern, aon allen abgeuarult,
licgl cin Glab. so still, letltäuml,
rings aon eircm bunten Band
Feld. und Aiesen eingesä nt.
Fent der Heimat, oh c Kta 7,

ohnc Rlumen. Ker:ensdvit,
einsam und aetgess?tr gan..
ohne Kru;. und ohne Stctu!
Fern tler Lieben ruht ein Her:,
tl,ts eeschlagcn lür \iP hot.
nirlt vtu Mnrtnor. ni&t uon Er: -nanenlcts ist seine St.)lt.
Kcine lleimhehr es nehr gab.
)snLintl ueht ch aelhes Blatt
un lem nahen Barn herab.
sonrmerrnäl' I |arhensett.
Seh tor mi les Totcn llild,
aller Lrtlenschroerc bar,
nidn in Lebensha rl gcst;llt,
all:ult iilt der Abschictl uar!
Nah' hlingt seine Stinune nit,
hnahenhaft, so hell und reit.
,,M Itet!" - an des Lebens für
solll' s('in lc1les Ao es sein -Nah' isl uieder alles nir.
ging ins Lancl audr mandrcs faht.
nah ist Gott uns. dort und. hi?t:
Allo Seelen fag - litruahr!
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dlaguicyu äleimweg
Uon Mtlha S e i d e I, Harradtsdorf-Dulkemühle

Es war ein stürmisdler Novembertag. Idr hatte mich bei mcinen
Verwandten in RodrliS länger als nötig aufgchalten und mußte
nr:n bei hcreinbrechender Dunkelheit dcn Heimweg nadr Har-
rachsdorf durch die "Buchen- gehen. Wild zauste der Wind an
meinen Kleidern. Gespenst€rn gleidr jagten dic Nebelsdrwaden
an mir vorbei. Wcit und breit war kein klensch zu sehen. Tapfer
schritt ich den steilen Berg durch die ..Obern Häuser' empor.

Da taudrtc plöBlidr hinter mir. nidrt rveit enfernt. ein Lidrt auf
und kam mir nadr.

Midr pa&te die Angst, dadrte an tiberfälle auf jr.rnge Mäddren.
an Morde und derlei mehr und hastete weiter. dem sdrüEcnden
Walde zu. Der Verfolger mir immer nadr.
So erreicite idr halb erschöpft die ersten Bäumc. Doch zu meinem
Entseqen sah iö zwisc*ren den Stämmen eigcntümlidre I-iciter

aufblinken. da. dort - idr konnte sie gar nidrt zählen. Und idr
war allcin. mußte nun allen rneinen leEten Mut zusammennrh-
men !

Nach dicsem drohenden Unheil im Rüd<en und vor mir im Walde
erreicite idr sdrließlidr mit fliegendem Atem die ersten Häuser
von Seifeobacir. Gerettet! - Dodr in diesem Augenblid< holte
midr auch mein Vcrfolger cin und rief mir zu: "Na. Sie können
aber rcnnen!"

Mir 6el ein Stein vom Herzen. Es war der alte Susanek. ein
Nachbar von nrir, dcr so hinter mir hcrgelaufen war. Er hatte
in Rotilig crfahren, daß idr unterwcgs nadr Hause sei, und war
mir nadrgeeilt, danrit ich nicit all€i; hätte gehen müsscn. Die
l,ichter im Walde aber war clas phosphorizicrcnde Leut*rten mor-
sdrer Baumstämme .

Empfehlenswerle Bücher
(Sömlllchr hl." ong.löh"lon Bücher und Schrllton könncn
durch don Rl.lengeblrgr-H.lmolvorlog M, Ronncr, 13 b
Kcmplon/Allgäu SoorlcnddrcBe 71, bcrogcn wcrdon.)

HcirnaI ohne A a I e r I u n d , l,e bensze ugnisse deutscher
Mcnsdren, nadrerzählt von Ernst Frank. 160 Seiten, Ganzleinen,
DM l?.80. Heinreiter-Verlag, l'rankfurt.
Nicgsches Wort: "Die Deutschcn fallen von €inem Extrem in
das andere", hat sidr selten so bewahrheitet. wie gerade in un-
serer Zeit seit dem Zusammenbrudr des Zweiten Weltkrieges
und der großen politisciren Urnwälzungen. Vor allcm wir Su-
detendeutsdren stehen - audr, ja vielleidrt am meisten in der
Bundesrepublik, in gewissen Kreisen nodr immer in dem Rufe,
die Hauptschuldigen an d€m Zweiten Weltkriege gcwesen zu
sein. Das ist bei den gesdridrtlidren Kenntnissen jener Kreise,
vor allem bei der geradezu sturen Kat€torisierung der Meosdren
nach ehemaligen Parteifarben, statt nadr Charakter und Um-
veltseinllüssen, kein Wunder. Es bedeutet aber audr. in cin
Wespennest zu steöen, wenn einer von uns cs \r'agt. freimütig
über die Ereignisse der Vergangenheit zu beridrten. Ernst Frank
hat es mit seinem Budr "Heimat ohne Vaterland" offen und
ohne jeglidrc Versdrönerung Bewagt. Es ist inzwisdren in zwei-
ter Auflage ersdrienen. Wir hatten absidrtlidr mit einer Be-
spredrung gewartet, da nidrt nur ein Beifall, sondern von jenen
Kreisen audr geharnisdrte Angrifie vorauszusehen waren. So
sdrrieb denn audt unter and€ren die "Offenbadr-Post": "Wirglauben, mit diesem Roman wird Sdrindluder mit der Vater-
landsliebe getrieben ..." Aber geradc soldre Stimmen wirken
sidr für Ernst Frank in einem positivcn Sinne aus, da uns ja
der Untersdried zwisdren der Vaterlandsliebe mancher Reidrs-
deutsdr€r und der unsrigen sdron von früher her reidrlidr be-
kannt ist. (o. s.)

Sie enthalten alle Neuerungen. vor allem audr das Rentcnanpas-
sungsteseB von l9irt. und kÄnncn mit ihren kurzgelaßten, vor
allcm audr dem Ni<*rtfadrmann verständlichen Erläuterungen
und Ratschlägen. zu manchcm Vorleil velhelfen und mandren
Sdraden verhüten.

c.lJovember ()lletsieln

Von \4renerlo;s

-Jean Paul
Au3 der Somßluns,Unversönsliö€s Abendlond.,
er3chi6nen b6i C. B€rtelsmonn.

Lccr on not*igh stiehn lic Bäün-
Ma meenl, die arma Denger niillten lricstt -
Aa Rehla aus un Pusdt stieht gon: allüün
On nr]ü nodt aos zu frassa ul aa Aiesa.
Am Sthaarzenbarg lieght löngst d.e S&nie,
Bci rns eim Tol rielle&t matnc ftieh,
Die NAdü nt;t Uend, on Reehn sein long,
Am sdüensten is's uf de Ufenbonh.

Uenn Frost on Költ olls slaruia loßn,
Ue n stell on leer die Uagh on Stro$n,

LUenn Faltl on Pusdz vxll Nauel lieghn,

Ucnn gon:e Sdtwärm au Kroha flieghn -
Dann sull ma o die Tuta denhen,

Dan arma Siela aa Oltfcr sdte ken -'s gon:e Johr Eehört am Brüt!
F.nn Togh oh hon tlie Tuta gut.

]um Qag des Zucle s

am 28. November 1959

Der Mensdr, welcher das Leben bloß mit dem Verstande.
ohne innerc Pocsie genießt, wird ewig ein notdürfiiges
mageres behalten. wie glänzend audr das Cesdrick das-
sclbe von außen ausstatte, es b I e i b t einem Herbst voll
Früdrten und Farben, wcldrem der Zauber der singenden
Vögel fehlt, oder den großen nordamerikanisdren Wäl-
dern ähnlirh, welcüe tot und trübe sdrweigen, von keiner
Sin6stimme beseelt. Wohnt aber ein poetisdrer Geist in
dir. der die Wirklidrkeit umsdrafft - nidrt Iür andere
auf dem Papier, sondern in deinem Herzen -, so hast
du an der Welt einen ewigen Frühling, denn du hörst un-
ter allen Gipfeln und Wolken Gesän6e, und selber, wenn
das Leben rauh ünd entblättert wcht, ist in dir ein stilles
Entzüd(en, von wcldrem du nidrt weißt, woher es kommt,
es entsteht ab€r, wie das ähnlidre in d€n blitter- und wär-
melosen Vorfrühlingen des äußeren Wetters, von den
Gcsängen umher.

Wied6r Sleinbtennei-Kdlend6r
Der Katenderverlag Steinbrenner, früher Winterberg im Böh-
merwald, jeBt in Neuhausllnn, gibt nun seine sdon daheim
allgemein bekannl gewescnen Kalendcr seit IUi Jahren heraus.
Es ersdreiot wieder der -Große Universal-Kalender" zu DM 4.-
(geb. DM 6.2;), der "Kleine Universal-Kalender" zu DM 4.90
(geb.), der.Illustrierte Haus- und Familienkalender" (DM.3.45,
biosdr. DM 2.65). dcr "Bunte Weltkalender" (DM 1.85) 'rnd 

der

"Feierabendkalender" 
(DM 1.80). Die Steinbrennerkalender wa-

ren über unsere Heimat hinaus in allen deutschen l-ändern be-
kannt und erscheinen audr jeBt wicder in ihrer alten, reidren
Gestaltung. einr saubere. ebenso gute wie int€rcssante l-ektür€
bietend.

Arbeiter- und Angertelhenversicherung
lm Verlae A. Glenz. l..sen-Bre,lenet. erschienen üLer dit tli&-
tigsten Fiagen rler Rentcnversi,herungcn die Broschüren: -Wrs
muß ieder von der Rrnlenversitherr,rng der Arbeiler wisscn?'.
ll. A;flasr. 1959, 6{ Srilrn, brosdr., DM t.8{r. und -Was muß
ieder von der Angestelltenversirierung wissen?-. :1. Auflage
Iq5q 68 Seiten- brosch.. DM j.90.

Dic hohen Auflagen dieser beiden mit klarer Übersidrt, prak-
tischen Beispielen von Rentenberedrnungen, Tabellen und an-
deren praktisdren Einzelheiten besagen allein schon. weldle vor-
trefflidren Helfer der Verlag A. Glenz damit heraust€bradrt hal.
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Chrawth UNSERER

Mitteilungen det Heimatkreise

Gei3lingen/Steige: Slodt der Bundeslreftens 1960

des Heimotkreises Troulenou

Das Bundestreffen 1960 des Heimatkreises Trautenau wird im
Tuli kommenden Jahres in der landsdraftlidr überaus sdrön
gelegenen Stadt Geislingen an der Steige stattfinden- Die ge-
naurn Tage werden in unserem Heimalhlalt -Riesengebirgs-
heimat- noch rechl2cjtig bekf,nnrArgeben.

Achlung, Freunde der Riesengebirgsorchivs!

Unser Mitarbeiter und Betreuer des wisscnsdraftlidren Budr-
archivs des "Heimatkreis'l'rautenau", Herr Oberlehrer Alois
Tippelt, hat seine Regensburger Wohnung gewedselt und bittet
Zuschrillen bzw. Buchrüd<sendungen an seine ncue Ans<irift
A.7., Regensburg Kumpfmültl, Brunnhiltlstralie 6, zu ridrten.

Alf ons-Kolbe-Studienstiltun g

Für die Alfons-Kolbe-Studienstiftung des Riesengebirgler-Hei-
matkrciscs Trautenau (Konto I 25i5, Alfons-Kolbe-Studienstif-
tung, Städtisdre Sparkasse Würzburg) sind folgende weitere
Spenden überwiesen wordenr
6.5. 1959 Oberlehrer Adolf Kral, Haunstetten

(aus Rehorn)
6.5. 1959 Anna Reicirstein (uus T.aute,ta,,j
21.5. t959 Eduard Salomon, Hanau

als Kranzablösungsspcnde für scinen
verstorbenen Chef, Herrn Sparkas-
sendirektor i. R. Emil Benisdr

I0. 6. 1959 Woifgang Alfred B a u e r, Ig6in-
gen bei Sdrwäbisdr Gmünd
(aus Trautendu) .

23.7. 1959 Dr. Oswald Günther,
Abensber g NiedcrLayern

l. 8. 1959 Dr. Otto R e e h , Versbadr .

und frank zu befriedigen. lm Laufe des Nachmittags wurde
dann gesungen, getanzt, erzählt, Liedervorträge durcb den Frau-
enchor unter der Leitung von Herrn Herrmann zu Gehör gebracht
und Gedichte von Frl. Liesl Gürtler vorgetragen. Alles in allem:
es war schön.
Am Abend bradrte ein Autobus die Kirmesgäste nach Eibelshau-
sen, von wo die Rür*fahrt mit dem Zug nadr Dillenburg erfolgte.
Unser Bild zeigt eine Gruppe 'fr-autenauer vor dem Gasihaus
Hampel in Simmersbadr.

Heimatkreis Hohenelbe

Weilere Relielspenden:

Bradler Alois, Donzdorf, Kreis Göppingen
Blaschka Kathrinc, Burgau, Krcis Günzburg
Kraus Marie, Klaushöhe 5, Obcrsalzberg
Ungenannt, Heidelbcrg
Zirm Barb.rra. Klaurshöhc i. ObcrsclzberS
Möhwald \riktor, Ettlingen. Erlenweg I
Nossek Alois, Neustadt,/Weinstraße, Talstr. 148
Tasler losef, Vöhringen Iller, Hirschstr. l4
lodas Roberr. Obcrgünzburg. Unt. Mrrkr 150/l 2

Kra"s Hans. Verw. Dircktor a. D.. Werb.rJr l6',
Spitsdran Jähann, Göttingen, Berliner Str. I
Freistauer Rudolf, Velbert/l{hld., Birkenstr.60
PJRak Kurt, Mannheim, Almenho(
Har*el llse, Mannheim, Almenhot
Sdrier Wendelin, Bay.-Gmain
KoBab Nlarie, Heroldsberg
Schmuchal lltarie, Heidelberg

DM r07E.05
DM 3.-
DM 1.50
DM 3.-
DM 5.-
DM 3.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 3.-
DM 5.-
DM r0.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM r0.-
DM 5.-
5ffi- 4l6L'"5

An olle Rierengebirgs'Relief-Spender

Auf viele Anfraeen. wann sie d.r. versprodrene Bild vom Rie-
senget,irgs.Reliei lür die geleislete Spände erhalren. gebe ich

bekannt. daß es leider bisher ni&l möglidr Sewe.en ist. eine lolo-
graphischc Aulnahme vom GesamtrelieI zu machen Dcr-gröllte
ieii des Reliefes, der in Kcmpten, Heidenhcim und Marktober-
dorf sdron zur Besic+rtigung ausgestellt war, befindet sidr in
Marktoberdorf. Der ansdrließende Teil, vor einigen Monaten
fertisRestcllt, soll sich in OLrergünzburg befinden. Eine Aufnahme

'om-eesamtrelief 
isr ersr möglich. wenn bcide 'l'eile \ereinigl

in Marktob€rdorf Aufstellung 6nden.
Idr wcrde zur gegebenen Zeit meio Verspredren einhalten.
Heure möüte idr als Anreger zur Sdraffung des großen Riescn-
gebirgsrelielo nochmals allen edlen Spelrdern ein herzliches Dan-
keswort sagen. lhr habt alle mitgeholfen, unserer Heimat ein
würdiees Denkmal rn Form diescs Reliels zu geben.
ln,ltÄr H eim.rr verl,uudenheil 8rüllt Euch rll(

.fosefRenner

(H. B ir ge t)

DM 20.-
DM 10.-
DM 20,-

DM 20.-

DM 5.-
DM r5.-

als Kranzablösungsspende für ver-
'storbcnen Herrn Knoll, Wien IX

12. I0. I9i9 RicsengebirgshcinralSr. Nürnberg DM ,20n -aus dem Erlös des Heimartlcffcns
1959 in Nürnberg

I)as Kuratorium der Stiftung sagt allen Spcndern herzlirhen Dank
und ist für die Überweisung weitcrcr Spenden auf das oben
anse[ührte Konto sehr drnkt-'ar.
Aus den Mitteln der Stihung können Studenlen [ür eine wisscn-
schaftliche Arbeit, die den Landkreis Trautenau oder Volk und
Landsdraft des Ricsengebirgcs zum Gegenstand hat, eine finan-
zielle Unterstügung erhalten

Heimqlgtuppe Dillenburg

Den Tas der Trautenauer Kirmes le;err(n die Rie'engeLirgler
in di(\e; lrhr in Gemeinsthalt mil Jer ortsgrupPe dcr Sudeten-
deutscJren Landsmannschaft irr Simmersbach bei Landsnann Ham-
oel aus Sehanlar, der .ich tlurch Erwerb eines Cu'thautes und
iirrer Fleischerei uicrler fesren ßoden unter den Füßen ge'ctrat-
fen hat.
Schon am frühen Vormittag dcs 6.9. brachte ein Zug dic Kirmes-
sii'te nrdr Eibelqh.rusen. von wo eine \A.rnderung durdr den
ierbsrlich eelärbten Mistirvald und die bunren HauLerge begenn
Als N.rhziel war zurrä,hsl die Philippsbuche beirimrnr. Diesc
Buche, die an dcr Grenze zwisdren den beiden Landkreisen Dil-
lenLure und Biedenkopf slehr. bc.iBt I'ereirs ein ge.chi.htliches
Atrer.Sie wurde zur Erinnerung rn die Entlassung det Plinzen
Philipn ron He'sen aus dcr 'pani-hen Gef.rngerr''Laft im li.
.lahrliundcrt Betllanzl. Diesrs Nrhziel i"i jedodr nur von einigcn
errcitht worden, urrd zwar von denen, die sr,h zunarhst lur den
sclrwicrieeren Weg enlsthlo..en Die andercrr suchlcn cinen Weg
r'",h ihrin Gesdrinr.h. Dic l'olge.laron wJr. drß cs dcn An-
schein hatte, Simmersbadr in einir Sternwanderung zu erreichen.
Es säre wert gewescn. int Bilde testgeh..rlren zu werden. als
scscn l2 Uhr GrupPcn und Crü1,p.hen von Wan'lcrern ..ru. rcr-
i,licdenen Richrung.n in das im Tal gelegcne Simnrer'b.reh zu-
striirnten.
Dic lrisehe Watdluft sorrle Iür einen gctundcn Apperit. und Fr.ru
Hrml,cl ließ es an ni,lirs Iehlen. diescs Verlan5en nadr Speis
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,,Erbouer der soziolislischen Londwirttchdlt"

lrllD Pr.re. Um die Koldrosbauerrr zu höheren Leisturrgen an-
zu,r,orncn ind ulr zu erreichen, daß dic ErnreergeL.rnisse endlicfi
tlie der Vor k rieqsreir über 

"reisen, 
hat das Lrndwirtschaftsministe-

riun der Tscheihoslowakei jegt eincn neuen Orden für dic "Er-
bauer dcr sozialistischcn Landwirtschaft. gestiltet. Von den er-
sien dieser Orden an Kolchosbaucrn und Kolchosvorsi$ende sind
bereits einige an Sudetendeutsdre vergeben worden.

Hillsverein der Sudetendeuts<hen Angestelhen e. V., Slutlgotl

über dic Neuregelung des Fremdrenten- und Auslandsrenten-
Ceseße' wird dir G.bier'l,e,uftraere iür Hcssen Koll Osk.rr
M.rnek, Fr.rnkfurr Irl.rin. in n.r.]rstehendcn Versammlungen zu

den-Surlerendcur*r'hen L.rntl.luuten spr e.:hen:
rrn 3. lt.1!159 in Darmstadt. Bockshaut. 15.30 Uhr
am ll. 11. 1959 in Heidelberg, Siegels Bicrstube, 15.30 Uhr
am 21. 11. 1959 in IIanau Mfin, Miihltorkeller, 15.30 Uhr
am 1E. 11.1959 iil Gießcn im Saalbau, 15.30 Uhr
am 6. I2. 1959 in Mannhein, ,,Vikloria", l0 Uhr'
Alle sudetendeutsthcn Angestellten und dercn !'rauen sind herz-
iichst eingeladen, sich übir die eigene Altersvcrsorgung ein-
gehend zu informicren.
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Dos 12. Rochlitzer Trellen in Kempten/Allgöu

Kemplen/Allgöu: lm (iasthol tngel unserer 'l rautenaucr Lands-
lcute veranst:Lltetc die Heilratgemeinschalr der ltochligcr anr
l. 10. ihr diesjähriges. bereits zwülftes.Jahrestrcllcu. NtLir cinem
(lottesdienst versanmclten sidr schon an \:ornrittag aul dem
Städtischen Fricclhol ctwa S0 Teibehn)er arr der lährliücu Cc
denkfcicl lür clcn Begr'ürder del Gerleinschali. dem ..Skipapa'
lludolt Xraus. wobei der jcqige Volsigende. l{cinrich Ir c i k s.
die Gcdenkruorte spr.rch. Er lijhrte untcr irndcrcrr aus. rlicsr jzihr'-

lichr: Ehrung gelte auch alLen and€rcn \icrstorLencrr. insirr:soD-
dclc dene,r in rlel Heinat. dclen Cräber rvir zu.\llelheiligen

rneinde in ansehnlichcr Zahl im Saale des Gastholes zu einem
gemütlicherr Nachnittag. Er wurde von Heinrich F e i k s mit Be-
glüßungsuorten eingeleitet, rvobei cr audr mehrere (jlußrvorte
ron Rochli!ern verlesen konnte, denen eine Teilrrahme nicht
rniiglich war'. Nachdcn er nochmals der \rerstolbenen gcclachtc,
spradr StadtrxtKarl Cze rm ak über'l'agesproblcme. Ausgchend
rorr rlcr;\ncrkcnlung der von den Gemcindcsprcdrcrn sportan
erklärten }lcreitschali zur l\'litrrheit an dcn Scclcnlisten. erklärte
Stutltrat(lzermak, dicser Tag des jährlichcn Trellens sei auch der
lJrsinnlithkeit gewidmet, insbesonderc für jenc Landsleute, die
die Heimat nicht aus sich hcrausrcißcl könnten. lls rverde ab
und zu velgessen, daß uns ja hier in der neuen Heimat auch
r','11,, re,,l,enltL werde. ,i:lß ,vrr jr h:er genrrr 'o fJ"iltis und rüh-
rr- ..in rrrrrlircn r'ir.l.rhrirrr ir',ler,rrtrrr H<ilr.'t. Fs g(lr( h(ure
gcnLrg. die nicht mehl wüßter. uie es clahe;rn $ar. <lenen uur
rroch <ler Aufstieg hiel in dcr leuen bekannt sei. Sie seie,r sich
aLcr auch nicht beuullt, daß die jet3ige wirtschaRliche und ins-
bcsoDdcre clie politisthe Lage gar nicht so gesichcrt sci und sich
trsiL ändern k6nne. Dagegen gebe es a1s einzigcn Schug nut
das Zusammcnrvilken aller Krälie, so wie es rrach dcr Vcrtrci-

bung gescheheu sei. So unglauLlich cs erscheine. gebe
es hcutc doLh Landslcutc. clic sich von wirtstirafts-
rvunderlichen Dingen beirlen lielicnuld clcr Nlcinung
seien:..Was gehen nlich die Fltin)at uud rlie Heimar
gcncinsdraften an, ich habc jegt mein Einkommcn,
nrir geht es gut!' In ihrenWohlcrgehcn blird gewor-
dcn. hittcn dicse Leute noch inmer nicht erkaunt, wie
leichtuosere je!iigen wirtschalilichen Verhültnisse zcr-
rinnel könnten. über die nächsten Vorhaben des llci-
matkreises Hohcnclbc sprechend, bcrichtctc Stadtrat
KarlCzcrrnak, der Heimatkreis dürfe stolz sein, eirige
hundcrt DM liir rtie Ausgestaltung des llicsenge-
birgs-Heimatmuseuns zu besilen, das schon näch-
stcns Wirklichkeit werde.

Daskommende Jahrestreffen des I{cinratkreises,
1960. werd€ wahrschcinlilh in N{ünchen stattfiDden.
Die trlutter urcl der Vater dürlicn aber dort den Sohn
odrr.lcr To'htcr nr,l,t ndr u(r St.r,1'u' zcigen. 'on-
ciern müßteo sie dann auch in dic Heimatgemein-
schaft führel. um sie mit diescr bekannt zu machen.

und ,\ilclseelen nidrt besuchcn dürlcl. .\nscbliclicnd l.tnd lrci
!lasrLek riie SitlLrnt dcs C)rtsrittcs statt. bci tlcr kulturcllc. rlirt-
sdraftlichc. sozialc urcL orgarisator isdrc Fragcn il ,\nricsenheit
rlcl Landsleutc Stxdtrat Karl Czelnak Lrrxl (;ustrrv Zch(Krrsricrl
vorr -\r'bcitslrrrsschuß dcs Heirnatkleises Hohcnelbe sr-rwic dcs
VolsiScnrlcn dcs Rochliq€r SkikLubs. Jr-rsel Krausc.
Nach dcnr trlitragessen versrnrmclte sich dunn dic l{odrliScr Gc'

lJill oben: I/dt lent Lirt*tang lntte rith nI l'onnitt g

eltru 60 ltx'hlit=tt trui lert Stiiitisrlrn l:ricAhoi vor dent
Cn e lu (lriintlers ihft lltin tge lPittxh it. Rulou
Kraus, eingeiunltn, unt ttesx'n unn tLet tctsto xJtP

Lantslrute ehnnl :u gelenl;et. l)ie {;eltnl;rortc slrth
tlr:r l'orsit:enlt: ler Cutttinrhrlt. Ileinrih I tiks. - oben
rcthts: Dcr (rtsrit det llo(hlitzet \\ähftnl sei ü lahtPv
ktlu g in Ä re$üth?it do t'ettrct{ des lrlnitstusstltus'
ses rles Iltunathreises llolnnelln,oustarhh t9m= Iüths)

untl llutloli ( zentl; Ircchrs,'on II:mdbilI,von llebtrith
I'eiks teilv eßo vcrtledtt). - I)ie bciden großcrt ßilder hsstn
rlen yielcrunt guten llesu! h erl;ennpt. llcthts, Benn liel
|(tl'ult ltud.'li ( tnnult,tiL?t tlie lhde tüng ler Ilcittrat-
l;reiuulrcit slnthend. In I'onle4runde lün I'ullut:r)
unser besoulcrs auth lurth scnte llei;e;chillcrungcn lrc-

A ünrte l l itarb?itet,( )t to Laüct, O r t sbet ft uet Ht trh xl or i s.
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Heinrich F e i k s rvies anschließcnd darauf hin. daß in der Ju-
gendarbeit besonders die RochliEer mit Stolz behaupten könnten.
durch die 1ätigkeii des Rochliger Skiklubs mit vo'.anzuschreiten,
und velrvies aul dcn neucn. nun schon dritten Wanderpokal, der
diesmat für die llIädchcnwettkämpfe bestimmt ist und auf der
Bühne unter clcm Wimpel cles Skiklubs zur Besichtigung aufge-

Dcr Vorsilende des Rotbliger Skiklubs. Josef K r a u s e, berich-
tetc so.lirnr über das lelte Skitreffen auf der Kahlrüdrenalpe.
den jährlichen Schaupla! der Wettkämpfe. Im Zusammenhang
darnit crirnerte €r an die Organisationsarbeit des ,,Skipapas"
lludolf Kraus in der Heinrat. insbcsondere an,lie Abfahrtsläufc
mit Fackcln vorn RochliEer Kirchberg. Im Laufe der leEten Mo-
nxtc habe dcr Rochliler Skiklub sich auch an dem Heimattreffcn
i[ Gablonz mit einer Gruppc. Rübezahl und 30 Zwerge darstel-
lerr<1. die in der Presse ausnahnrslos Anerkennung gefunden habe.
I'erejligt.
Abschliellend bat Josef Krause alle Landsteute. die Tugerd zu
rlir.rn Trell, rr lr s,hickcr. Der Skiklub besiqe nun herclrs uber
uit llitgliedcl bci einem guten Nac.hwuchs und drei Pokale für
dic Sicgc.r bci den jedes Jahr auf der Kahlrüc.kenalpe stattfin-
dcnden Skiwettkänrpfen. Auch habe man die Bundisu,ehr mit
Abnehmcgeräten gcwinnen können.
Na<h dem von Lleinrich Feiks vorgelcsenen humorvollen Gedicht
und einenr Gcdidrt an die.fugend, beide von einer in dcr.So-
wj€tzon€ lebenden Rochliqerin, lolgte als Äbschluß ein gemüt-
lithes tseisammeoscin der Teilnehmer des Jahrestrcffens mit
rnannigfatüerr Er;rrcrungsaustausch. Zwisc.he;durch gab Hein-
rich Fciks bekannt, daß dic von ihrn im vorjährigen Tieffen vor-
getragene lumoristiscte Plauderci über Rochlig im Riesengcbirgs-
.Jahrbuch für clas Jahr I9ill) dcs Riesengebirgwertages. Kemptin.
veröllentlicht sei. Außerdern appcllicrte er.an dii Landslcutc.
vcrstärkt an dem Heinatblatt ,,Riesengebirgsheinrat ' mitzuar
Lcitrn. l\l.rn sulle zrv,rr immcr Nachrirhrrn haben, trrsc aLer
*clbst ni,ht" dr/,r bei. so ,1.'li iil,cr Rochliqel Cet urrsrrsi, Ver-
mählungen.,Jubiläen, ceburtcr). Stcrbefällc und derglciiten scit
dem Tode Rudoll Klaus' r'iel rveniger. zu leserr sei.- (0_S.)

tki let liesiiihrigen tkßlir rtellen Itetb'tlührt der Sudetendeuts&ten
Lunl;nann"dnlr. L.üt,tp'tj. len ltndsteuren tuspt nurt )tanha
I urlts in dcr , klpin"n ll irseuLnurlc nutdükflhtrü.l;enatbeLciSont_
hutu tutuünliprtcn $i di. tlüt ault,anhttpn dfti Sipaiookate des
Ilodtlir:er SAiAtu,t. Itotaiptgat, lerZu[n ,ttoßrir in t; Ltcinen
ll'reseuLtn,h o .h dr.i Rud;tit:r. vitgtieit des KtuLs trufen. die
rir tit zu I.n l'uAolp spt.pn ti.ß"n. t .l ltitte ler t'or:siu2nde
r/rs.slrl?n6r. Jos.J l'lpil"t. linA tranz La ü tLteidp \eulatttonz).

'ltts Jorpl F.istfln..,fß,hpn. Ir niulue I'okdt i,t I ür d;p tt ndnn"'.
\?!tl,til plp "n 

g"srilt.tt\'o tpn.ß"d s strLt dq " olterRicdel.t'okatt
at; Rleikristallgla:, links der r Rurloll-Kmus-Ced.idttnistaul-Uokat(.
Urvorlührung des neuen Lichtbildervortrogs über die Heimqt
Kempten/Allgöu: Bei dem am . 10. im Gisthof Engel unserer
Trautenauer Landsleute Maschek stattgefundcnen ersän Herbst-
trrllcD lrrs', ,Jer RiesengeLirgsgemeinarlaft Kemplen und Um-
gehung uurde er"tmdlig der von Vertagsleirer loiel Renner qe-
.,}rlfenc ncuc Li,htl,iltlcrvorrrag übcr das Riesengebirge volge-
Iührt. [r crrthält l:tst 1 ,0 Bilder und zeigt die Heimat ion Ro-.]
lig bis l(leinaupa, entlang der Elbe und der Aupa sowic bis
Königinhof._ Der Vortlag ist ein fast lüdrenloser Quersc.hnitt -lchlende Bilder \yerden noch geschaffen - und läßt sowohl die
cigentlithe Bcrg$'elt als auch die Siedlungen an ihrem Fuße und
das Vorland in allen Besonderheiten erstehen. Die Lidrtbilder-
serie wird auf Wunsch auch verliehen, und es wäre erfreulidr,
wcnn insl'esontlcre unsere Heimatgruppen sowie die Ortrgrup-
fcn der Sudelerdeuls,hen Landsmannschafr und andere Veieini-
gungen reichlich Gebrauch davon machen würden.
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Zu Beginr, des Tlcflens bc)ichtete Josef Renncr' über die der-
zeirige politische Lrgc und üh.r die,licsiihrigcn tlur'dr"tr<f-
fen d.r'Heimarkr.i* Trruren,'u rrn.l Hnherrcll c s,,wie üLcr rlerr

Sudetendeutschen Tag in Wien. Än allen drci 'lreffcn hätten
insgesamt mirdcstens i000 lliescngebirglcr tc;18€nommen.
Zu-dem zur \rorführung vorgcschcnen Lidltbildervortrag sei
no.h zu srptn. drß,lie*r,li( (,sr( r.,sr q(*hln{sene Bilderseric
von unscre; Heirrr:tr. .1, rr, Rie.FnA, r'irgc. (nrlrrilr' [' könnre aul
diesem Gcbiete nodr vicl rnehr Sesdrirllcn rrelcl€n. so nicbt zuleEt
in der Form von CcdcDkt)ilche'n. u ic cs l,creits (lic Stadt Hohcn-
elbe nit fast l]00 Bildern besile und tlas lür tlas Riesengcbirgs-
HeirnatmuseuDr in Marktoberdorf bcst;rnmt sei. D.ie Heilrat müsse
in dcn Nlenschen weiterlcbcn. Das kijnne nur dann gcschchcn.
wenn rvir sie irnnrer rvicdcr irr Bilde zeigtcr. Diüt zulctzt. um
dadurch auch den Einhcimisücn cinc Vorslcllurrg von ihr zu vcr-
mitteln.
Nach dcr Vorführung dcr I-ithtbilctel wurde der NaLh ittag mit
dern gcrneinsam gcsungcnen Riesengcbilgler-Hcimatl iccl bcendet.

Aus der lieben alten Heimat

Go es Mühlen mqhlen longrom ...
lm Jahre 19.15 wurcicn in Kleinborowig die [hclcutc Linhard,

Eltern von fünf Kindcrn, uDsciuidig vor den Augcn dcr ganzen
Gemcinde erschossen. Dieses und viel andcres UDrccht wird al-
lcn Bewohncrn immer in schrecklicher Erilncrung bleitren. Nun
kommt die \-achricht voD zu Hause. dalJ sirh seit I9,15 vier'l sche-

chen - wie cinst Judas. der Velräter - sclbst erhängt haben.
Ein fünfter nameDs Ludvik aus SchdirniS wurde vom umstürzen-
den Fuhrwerk in Sommcr Gustavs Wirtschaft ersc-hlageD. Unter
den Erhängten ist auch dcr bcrüchtigtc Paltisan im l-lausc Jo-
hann Borulka Nr..1. Es schcint, als ob cs audr jnr gottloseD Pa_
radies ein€ ausglcichcndc Gcrcdrtigkcit gcben wür.de. Das Recht
ist auf unserer Seite bis zur Rückgabc uDserer Heimatgebiete.

Aus Rochlitz und Horro.hrdorf

Die Weberei J. W. Riegel in Wilhelmstal ist wieder schön auf-
gebaut. h der Pappenlabrik Gebrüder Ilahla, I'assek, ist die Di-
rektolrvohnung zu eilcn Kulturhcim ausgcbaut worden und das
Landkino von Passck dort untcrgcbracht. llei Schouanek rvcr-
clen Holzperlen lür dcn Export hcrgcstcllt, dic in ltodrlig sowic
in Passck Heimalbcitcr zusarnmenstcltcn.

Die Wanderung aul dem Kammweg im Gebilge ist nun frei,
doch darf die Re il träserb.rucLe nicht betrctcn wcrden. Die Schnec-
grubenbaude ist dem Verfall nahc. Rübezahls Rosengartcn, von
wo l9i8 die Mauer teilweise zunr Burrkerbau vcrwcndct woldcn
rvar, ist sthön herSerichtet.
Bei Erlebach Lampcrt in Ilarrachsdorf ist cin |erienheim ein-
gerichtet, im Bellcvuc ein lntciligcnzheinr. l)ie leufelsberger'
Bierhalle hat man rrrit viclcD Tculcln bemalt.
In Stri&erhäuser, das Polen nn Austausrh del CSR abgetreten
hat. steben die Wohngebäude lcel uncl vcrlallen; auch das
schöne Heim am Bahnhof.
Die Bahn geht nur bis l annwald. wird jedoch Lis Grüntal-Strik-
kerhäuser instandgeseEt und sol1 bei dcr Bcdar{shaltestclle und
der Holzverladestation nach llarrathsdorf Ncuwelt verlärg€rt

lm Hintcrwinkel, beim Burkcrt Dredrslcr, hattc man mit dem
B.ru eincr Straße bcgorrrrcn. dic bis ins GcLir6c tühlen sollre.
Dic r\rl'eiten wurden jcdo,h \v;(,lcr cr)te'lelll. s" ,lrß nun
allcs aufgerissen und vom Unkraut überwuchert liegt.
Die gepflegten Fichten vorn Klegel-trVirtshaus in Wilhelmstal
nacl Sicldichfür sind schon nrannshoch herangewachsen.
Im Gerichtsgebäudc sird dic Zellcn zu \{ohlungen ausgebaut
rvorden. Das neue Kino rcbcn dcm Hotcl IIanev sticht mit seiner
Bauweise eus der Srr..rßcntront ';llrg urrp.r..enä herror. Bci Sa-
drer-Bätker ist ein S,hnrrtwrrcns(-hälr. Ir Twci rles,häR(n. dar-
untel Kuhns Lrdrrr. verkau'cn llou:.r.\rrrri uuJ ihr l\,lanrr An-
denken. Die ,FclscnburS' ist nur zcitrveise geöffnct. Plellogs
Fabrik wird noch als Speicher benugt.

Beim Besuch in der Heimot Schlogonfoll erlilten
Gqber;dorf: Am 3. 9. starb inr Klankcnhaus in Schaglar Marie
Hollmann 6eL Rn\i',bcr. irrr t;1. Iclrtn,ir|rr arr ernem
SchlasanfJll nr'h lirrr,rerrr Hcrzlei,lcn. Sie w:rr.rrrr IJ. I. mit
ihrem Manne aus Magdebulg. ihrem trVohnort. in die Heimat
gefuhren. hielrrn ri,h zuni,h.r irr Lrrnl,ersd"rl Lriu' Bru,ler Fr.rnz
Hollmann aui un,l Lc.u,htrrr a,r ,lr r' lolgrrdcrr lrgcrr Ceber"
dorf, den Heimatort Maric Hollmanns, wic sie auch in ihrcm
Hause waren, sowie Goldenöls, Krinsdorf, Schallar, Trautcnau
und kam€n nochmals nach Gabersdorf zur'ück.
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Am 26. E. klagte Malie Hollmann über eine starke Anschrvel-
lung ihrcr Bcine und nullte illr Bcttc bleibcn. Als am nächsten
Tage der Arzt gcholt wordcn war. ordnctc cr cine sololtigc
Einlieferulg in das Krankcnhaus Schaglar an. lhr llann. Rudoll
Hollmann. mußte inzwis(hen wicdel nart i\,lagdebulg zuriick Lrnd
scinc Frau im Krankerhausc allcin lasscn. da sic liil cinc so rveite
Streck€ niiht transporliähig rvar..\n J.9. erhiclt el tlie \a$-
richt vom lode senrer Frau. tlcr inlolge rLes schon gcschr'ächtcrr
Herzens von dcn ärztlichen Bcmühungen nicht mehr vcrhindcrt
wcrdcn konnte. Rudolf Holltrann bekan daraufhin n,it seinern
Sohn. dcssen l'rau und der l't)cgetochter 'lraudl Iictlleisch so-
fort dic Genehmigung. zul BeercLigung scinel Fraur zu lahrcn
die am 7. 9. aul dem Gabcrstlorlcr Fricdhol stattland. Ilar;c
Hollmann kam rlort in cils CilaI ihrcl Elteln. lhr Leirhnarrr *'ar
in der Heimatkirche aulgcb:rlirt. l)er Belnsrlorler Pfalrer sprad:
bci dcn Feierli6keiien ctcutsLi. [ine Flau aus Plrs(hn;b spiclte
,lic Orgel. fr.trr M,'rk., l',rrr, 'l , K.tfcllc.rusgcs,lrrrril,xr. Iitdl.r
Franz dl elektris.l'c Lirhr r, ()r,lrr.,,g gcl,rr,ht. l,trr lr.rurr '
zug, an dcm sehr viclc dcr;n (lcr Llcimat lebendcn Deutschen
teilnahmen, reithte von dcr Kiltne Lis zum Fricdhol. ZahLeichc
Kränze und Blumcn u'arcn nritgcbracht u'olden. Der alte l'otcn
rräbcr Richerd 1.,'rerrz h,rr'. 'r .' (;r.rL irr ,ler eltgeLräu,hli,Lcn
eesraltu'rg hcrgcrr,lrrr r. l)rr liSle L(l,Lnsweg tlel V.r'storl'cntn
ist insbesonderc dadurclr ungervöhnlich. rveil sie stets clen Wunsdr
hattc. in der Ijeimal im C;r'a|e ihrcr Eitcln ruhen zu dürlcn.

A. bou und Abbruch ln Wilkowlt:

Witkowilz: Aus dem Driclc cincs Witkos,igels. der in der xllen
Heinat war. entnchncn rvjr. tlalt dic Wcl,erei Veith jeEt cltk-
trisch angctliebcn wird. Dic Danrplnraschine hat es nn Frühiaht
zerrisscn. Obcrhalb dcr Fabrik ist cin großcr 'll anslornrttor'. Der.
Wasscrgrabcn wurdc stillgelegt. Älle Häuser rLel Firnru Veith
haben, soweit sic nit Pappe geclcckt rvaren. ein ncucs Etcrnitdach
crhalten- Die l-eldcl gcgcn Raudni! snrd ntit Fichten zugesegt
worden. Die obere Schlcife clicnt lls Kino Lrnd als Konsumver-
kaufsstelle. Des llaus dcs Viehhändlers llraun verlällt ganz. hr
Müllers Gasthaus ist dic Schulküche urtergebracht- Die Post bc-
findct sidr irn Hause des Autounternehmers r\lton Donth. Die
Scholzmühle hat ein Bctrieb als Erholungsheim für seine Beleg-
sc'hali angekauft und umgcLaut. Ein groltcl Speisesaai und ein
Clubraurn sind volhanclcn. Aul eircrrr großen Bxlkon stehen
Tische und Stühle. Auü das Kutschcla Haus ist gleichermaßen
crngcrirhrrlv"r,lerr. Dcr .rlrr \lühl'r,ll r'ur'l< weggeri".cn. Dic
Holzbrür'le üLcr tlie Kleiue l.er ist,Jrrc| rine IJelonbrürl< er-
seBt \,!,orden. In der Kirrhe hält der Plaller von Stcpani! jeden
SoDntag um ll Uhr dcn f;ottcsdicnst. Der Flicdhol ist vollkom-
nrcn verrvildcrt. Glas und Unkraut übcrrvuchcrn Wege und
Grabsteinc.

Sommerbetrieb im Riesengebirge enttüugchle

,\us rlcr Hcinrat wird urrs l,crichtct. dali tlcl Fremdcnverkehr
im Riesengebirgc aurh iu dicserrr.|aLrc nicht so ausgclallen sei.
wie man gehollt hatte. InsLcs,rndcrc lchlc cs Doch jmmer an
eineln internationalen iourislcnTusllorr. ioD dcnr man schließ-
lich die so rvertvollen D€visen crlrlrte. l:rscbrvclend rvirke auller'-
dem noch ein in Hinsiclt des frendenverkehrs et\t'as gespanntcs
Grcnzverhältnis zu'ischen der Tschccboslorvakei und Polcn. da
die Begegnung von Touristen. rlic vou hübc:r und rlrül,en ko:lr-
men, nicht selten zu Schmugglergeschältcn aurgenuqt rvird. Die
tsdechischen Grenzwachen aul del Sdrucckoppe. ryo dcr ..Aus
tausch von Andenken rrnd Talakrvlrcr aru nrcistcn zu blühen
scheint. wurden.laher brrc;t\ vcrslärkt I:iir die tsc-hc(his(hen und
polnischen Fremdenverkehlsstellcn ist clics zrvcifcllos cine recht
peinliche Lage, da einelseits dcr Irrcrndcnverkehr in: Ricscn-
gebirge Drit illcn Nlitteln gefördert \'crdcn soll. andclerscits
aber auch übcrrvacht werden muß. damit nicht, ats Touristik ge-
tarnt, Schmuggelei betrieben ryircl. Trogden ist nan tschechischer'
als auch polniscicrseits nach wie vor um eine Propagierung des
Schneekoppenbesuches eifrig bemüht. So sollen die dortigen Ein-
richtungen irn konmenden.Jahre bessel ausgcLaut werden, nath-
dem im leEtcn Sommcl Er'lrischungcn nur unzureiriend elhäit-
Iich waren.
Eine weitcrc Verstimmung aul tschcchischer und poJnischcr Seitc
verursachte der vor einigen ]! onalen inr Zugc ciner sogenannten
Grcnzberichtigung erfolgte Ciebietsaustausch inr Crcnzgebiet zwi-
schen Riesen- und Isergebirgc. Die 'l schechen hattcn anschcinend
crwartet. dieses Gebict so zu bekornmen. rvic es fr'üher beschallcn
war. Vor dem Kricge gab es clort beispiclsrvcise eine elektriscle
Bahnverbindung vorr llarralhsdorf ül)cr Strickerhäuser n:rch
Schreiberhau. Das abgeireten€ Waldgebiet war rnit scincn Bau-
den und Wanderwegen Iür deu Frcndenverkehr sehr gut ein-
gerichtet und wurde in Sommel rvie im Wnrter geln bcsucht.
Bei der Übernahrne mußten nun die Tschcchen feststellcn. dall

.\'oclmrals PilnikarHrarlsclirr. Auch aul diesem Bilde sind die
Venvahrlosung und der Verfall wieder erschütternd zu sehen.
Es ist der oberc Teil. Im Hause m;t dcn heidcn e;nzclnen Fen-
siern und der Türe in der Mitte wohnten die vcrstorbenen Gaber-
leute; es gehörie deren Sohne Hans. Wo vom Dache die Darh-
pappe in Fegen hängt, wohnt noch der Besiger Kopesky. In der
l,ücte neben dem Caberhaus stand das Haus des SchuhmacJrers
Fic*er, dann {ol8te das Schreier-Haus, in der Lücke daneben
stancl das zweitc Haus des Sdruhmachels Fit*er. Vor der Kohlen-
gasse sieht das Pasler-Haus. Die drei rächsten Häuser gehörten
l'icker Johanna, Marie Tham und Jose{a Ther. Außerdem wurde
aus der Heimat beridrtet, daß die schönen Lindenbäume gelällt
wordcn seien und man eine schöne Anlage mit Roserrbäumchen
geschaffen habe - zu dicsen vcrwahrlostcn Häusern also, um
vc,hldie Vcrnahrlosung noL'h besserzum Ausdruck zubringen ...

sein Zustand in keiner Weise mehr dem früheren glich. Von den
einst schmud<en Bauden waren, soweit sie nun überhaupt noch
standen, zwar noch die Mauern und Dächcr übrig, doö muß das
Innere vollständig neu hcrgerichtet, zum 'l eil ausgcbaut werden.
Von der ehemaligen Bahnlinic war der größte Teil äbmontiert
und es lagen nur noch einigc überwuchertc Schicncn und ver-
rostete Leitungsmaste da. Seitens der tschechoslowakischen Stxats-
bahnen will man nun diese Stred<e wieder zum Verkchr herridr-
ten. was allerdings infolge des Matcrialmangels zunädrst noch
problematisch ist.
Ein weiterer Plan auf tsdrechischer Seite beschäftigt sich mii der
Schaffung eincs N.rtionalparkes. der s;,n vom RiesengeLirge bis
ins Isergebirge erstrecken soll. Aul der slhlesischen Seite wurde
ein solcher sdron vor längerer Zeit abgegrenzt. indem man zahl-
reiche Verbotstafeln au[stellte, dal] tJie Wege nilhr verlassen
werden dürfcn, doch scheint es bisher, wie sic*r audr aus den
Srimmen der in Breslru erscheinenden polnischen Zeitung ,.Slowo
Polrkic e16ibt. mehr bei dieser Talelmarkierung als bei einem
eigenlli!her ..Nerion.rlpark' geblieben zu sein. Jcdenlalls wird
rul der schlesischen Seite von dcn Touristen, der Bevölkerung
urd audr den öllentlichen St€llen vielfach über die srhledrten Zu-
stände auf Wegen und den Zufahrtsstraßen geklagt. Nicht viel
anders siehr es mil den Schughütten aus. deren Errichtung von
dcn Polrn schon seir Jahren geplant ist. jedoch auch in diesem
Jahre noch nichl annähernd dem Bedar{ entsprechend verwirk-
l;,lt rverden konnte.

Verstorbene verwe.hrelt
Lin mcrkwürdiger Fall. dcr wohl nithr gleich ein CleiLhnis finden
dürhe. rrug 'ici in cinenr Städl(hen N'ti eldeur.,htands zu. Als
,lorr ein .rn S,hlrgantall gesrorbenel Marrn beerdigr werden
solite. .rlle Volbereirungen da,/u getro en urrd .rm-Sarg die
Krsn/e gcleqt waren. bemerkren die Angehörigen. tlaß es ein
falstter'- Sarg war. Bei dcr nun erfolgtei Uffn"ung des Sarges
wurile lesrScsrellt. cluß in dtm S.rrgeiine Fr.ru lig, die s.ion
.rm Tage v"rhcr beigescqr werdcn sollt.. ,tur das Drängen dcr
Algehörigen kontrollierte rran nun auc.h die in der Kelierhalle
Jicgenden Särge. konnte aber den rrit der Leiche des Mannes
nicht mehr finäen, da infolge der hohcn StcrblirJrkeit ein oder
zwei Tage vorhel die Särge verwechselt worden waren. Der
Trauergemeinde und dem Ceistlichen blieb nun nidrts anderes
übrig, als sich ohne den Verstorbcnen zu dem noch oilenen Grabe
.u Legcbcn. wo clie Trruerzeremonie gchelrerr und Jas leere Grab
eingesegncr wurde. Arn nächsren Tasc muiien denn sämrljche
Cräher. in rlcnen im Laute der vorarrige6rn6enen drei Tage Be-
erdigun6en \tJtlseiunden h.rrren. nochmrls geühnet wcrden. erst
dann konnte der vcrstorbenc Mann in sein ric*rtiges Grab gelegt
werd€n.
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KREIS TRAUTENAU 

-__-|
lJh 6ratülwwn

... qllen Geburlrtog.lirdern

Altenbuch:4m 29.9. konnte Albine Urban, geb. Blaschkc,
irus OheraltcnLurh.JJ bei verhältnismäßig gul<r Ge,undhe;r ihren
ü'. CeLurrstats Lcgchcrr. Sie wohnt in S'ht1erin. Ziegelsce li.
Mitteldeutschland, mit ihrem Manne Theodor Urban, der noch
sein Schuhrnacherhandwerk ausübt. Am 23. 10. konntcn beide
aul einc J2jährige Ehe zuruclrbti,ken. - ln Vendigkolcn. Robe-
streße Il. bei Krnrcn. lc;crre Jm t,. 10. Annd Krause. geb.
Thallrm, ehem. Gast- und Landwirtin aus Mittelalt€nbuch (Geor-
gengrund ll), bei guter Gesundheit ihren 70. Geburtstag. lhr
Sohn Karl lrit Fanrilie und die'1'ochter Erna Gorsz, geb. Krause,
wohuetr irr Kancn. Der N{ann der Jubilarin, Rudolf Krause,
starb lgj{ rurd ist in Ncubrandenburg beerdigt. Sie selbst zog
nach seinenr fode nach Westde utschland. wo sie von einer klei-
nen Rente lebt. Der Sohn Leopold ist 19.15 bei Kleve gcfallcn
und wurde in Kalkov/Westfalen beerdigt; der Sohn Rudolf fiel
19,1: in delr Känpfen urn SLrlimanovarR,rßland

Grodlilz: Alr 28. 9. kornte l:lau Anna K o r d i n a. Witrve dcs
bereits im Septenber 191.; ir der Sowjetzone verstorbcncn Dach-
decdermeistcr. Vinzcnz l(ordina. im Kreise ihrel r\lgchörigen
ihrcn 80. Geburtstag fcicrn. Ihr N{ann rvar bcruflich weit über
die Glcnzcu dcs Landklciscs hinaus bekannt. Dic Jubilalin rvohnt
scit 19.16 in Straubing Ndbay., Gabelsbcrgerstr'. 20, uird lä1lt rllc
lieben Heimatlrcundc herzli,l, grüßen.

I _i"i:{
Jungbuch: Anr 11. 3. feierte Lei gutel Gesundheit Maria Mag-
dalena Baudisch, geb. Spiller aus Oberaltstadt 101, zulegt
in den Gerleindehäuscrn in Jungbud wohncnd, ihren 8i. Ge-
burtstag irr l(r'cisc ihrcl bcidcn l'ächtcr Annl und Gcltludc
Hanusch sowic tlcnr Scürviegersohn tiriedrich FlanLrsch, Kaulmann
aus Trautcnau- Kilchenlauhe, jeBt l-isthorst-Wittenberg/lilbe,
Erich-Nlühsam-Str. ll, So\\jetzone. Von ihren anderen Kindern
ist die Tochter N{artha Weihlauch in Allendorf-Hohenfcls über
Biedcrrkol't.,le, S"h'r Ir.rn/ mit tintr F.rmilie in Wewer, Fir
l,urg ll2. Kr(i' l.rJcrl,orn Westralerr.,lcr Sohn Franz und dre
Tochter Nlaria in Bad Wildungcn. Am langen Rod 38, Hessen.
Der Sohn Rudolf ist irn legten Krieg in Rullland gefallen. Von
den Enkclkindern del Jubilarnr bcfinclen sich zwei noch in Ga-
blonz. - In Eislingen,/Fils, Lcssingstraüe 9, feier-te vor kurzcm
Elisabeth Höllige in allcr Stille ihren ?0. Geburtstag. Sie
wohlt bei ihrem Sohnc und clcssen Familic. Ihr Mann ist irn
Febluar 1953 gestorbcn. Dic Jubilarin rvar 30 Jahre bci der Firma
Weißhuhn in Jungbudr bcschäfti8t.

Oberohstodt: Am li. Il. bcgeht Iüartha Preidel, geb. Wer'-
ner, Witrve des MascJrinister Friedlich Preidel, der im Elektrizi-
tätswerk ir Traulenau beschäftigt war, in Salach/Württemberg
ihren ü0. Gcburtstag. ln rler Heimat war sie in den leBten Jah-
ren bei dcr Firma J. A. Kluge in Oberaltstadt, nach l9{5 bis zur
Aussiedlung im September 1946 in den Oberaltstädter Bleichwer-
ken bcschäftigt. In Salach fand sie in der bekannten Wollgarn-
fabrik Schadrenmayr wiedcr Arbeit. Längcre und zum Teil
schwere Krankhcitcn habcn in den lebten Jahren sehr an ihren
Gesundheitszustand gezehrt, u. a. auch cine schwere Gallenope_
ration im lehre 1912. so d:rß sie im vergangenen Jahre srüon
vorzeitig in die Renle 6ehen mußte. Cegenwärrig ist ihr Gesund-
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hertszusl:rnd re,Jrt gut. lhre größte Freude hat die Jubilarin an
ihrem Enkel loathim. lhr Sohn Rudi mit Familie wohnl eben-
falls in Salach. Die Jubilarin und Familie Rudi Preidel lassen
.rul die'em Wege alli Verwandte und Bekannle herzlich grüßen
Rudi Pleidel iJt als Korrektor bei der..Neuen Württembergi
schen Zeitung" in Göppingen beschäftigt.

Josel Brulqr ein Siebziger!

Psrschnilz: Am 10. ll. kann
To"cf B r utrr seincn 70. Gc-
Lurtstaa feiern. Dcr Jubilar
war aflgemei als -Brutar
Peuo" und als eincr der besten
'l'u'tir.. im deutschvülkischerr
Turnverein Parschnig b€kannt.
Sc*ron um die Jahrhundert-
wende, damals noch Jungtur-
ncr, kehrtc €r von all€n tur-
nerisdr€n Wettkämpfen als er-
ster Si€ter heim. l9l0 zur
alten österrcichischen Armee
einxe rüd(t, beteiligte er sith
dor:t an mehreren Kursen und
Lehrgängen und brachtc esm ;:fr ,ilnitt'Ä,*'r:lJ:51

lcbt der Jubilar als Pensionär mit seiner Frau in
-l laiskirchcn bei Wicn, Ferschnerstr. l5/ll/7. Sein Sohn ist
Schneidermeister, die Tochter Lehrerin. Beide sind verheiratet.
Zum Geburtstag $'ünschen dcm Jubilar insbcsondere audr seine
ehem. Turnbrüdcl allcs Gutc! (Anton Mai)

Pqrschnilz: Gleichzeitig mit der silbernen Hochzeit der Eheleute
lng. Dalritschek in llied, Post Stefanskirchen, bei Rosenheim,
Icicrte AIna NI at u s c h k a, jelt Holzhof 41, Post Arnschwang
I'ci Frrrtlr i. W.. ihren ;i. Geburtstag. Es war eine sehr schon<
Zuramrrrcnkunh. -Am JU. tu. Ici(rte Fanni Scho It bei ihrer
-l ochter in Jütcrbog ihrcn 70. Geburtstag. Sie ist die Jüngste von
neun Geschwistcrn der Landwirtslamilie Walsch aus Parsch-
ni!. Von ihren Schwestern ist Anna Sclwertner (81) in Hess€n,
Marie Kolbe (7E) in Mecklenburg, Mina Kuhn (76) in Bremen
und 'l herese Rose (73) in Sindelfingen/Württ., Talstr.23. Von
den Brüdeln befindet sich Professor August Walsch (80), der
viele Jahre in Mährisch-Trübau war, in Ettlingen, während
Reinhold im März im 86. Lebensjahre in B€rlir gestorben ist.
Die Brüder Reinhold und Josef ruhen auf dem Parschniger Fri€d-
hof. - Die bekannte Damenschneiderin Mathilde N i t te I konD-
te bei geistiger und körperlicher Frische ihren 90. Geburtstag
feiern. Sie wohnt jebt in MütJsch€n, an der Bader\'viese 1ll,
Kr. Grirnma/Sachsen, und läßt alle Bekannten aus der Hcimat
herzlich gr'üßen. Die Jubilarir freut sidr immer, wenn si€ mit
cin paar Zeilen ihrer gedenken.

Petersdorl: Am I. 11. beging Vinzenz Menzel seinen 93. Ge-
burtstag. Er ist einer der ältesten noch lebenden Petersdorfer.
Sein Enkel Gottfried konnte am gleichen Tage den 24. Geburts-
tag feiern. Vinzenz Menzel wohnt nodr bei s€inem Sohne Franz,
der nit seiner Familie vor einigen Jahren von Unterfranken
nach Haslach im Schwarzwald übergesiedelt ist und dort ein
cigenes Wohnhaus gebaut hat, das sie vor kurzem beziehen konn-
ten. Der ältere Sohn Walter hat sich im Frühjahr d. J. vellobt.

Petzer: Wie uns nachträglich berichtet wurde, konnte am 23. ?.

der allen bekannte Skilanglaufmeister Alb€rt Ettrich von
der Vinz-Baude auf der Bodenwiese, welcher jelt mit seincr
Ehetrau Anna. geb. Fietller. ciner Rei.henbergerin. das Ga"thaus
..Sonne- in Untirammergau Nr. 2u. Oberbayern. bewirtschafiet.
im Kreise seiner Lieben seinen b0. Geburlslag leiern. Scin Sohn
Hans besucht die Handelsschule in Garmisch, seine Tochter Hilde-
gard, verh. Vetten, ist in OberhatrseniRhld. und Tochter Chlistl
ist Krankenhausassistentin in St. Gallen/Schweiz. Der Jubilar,
desseo Name gleidrzeitig mit den bekannten Skimcistern Adolf,
Donth, Wende, Endler, Brüder Budrberger usw. allen in Erinne-
rung ist, empfiehlt den Besucü seiner Gastwirtschaft bzw. Pen-
sion für die Urlaubs- und Ferienzeit und würde sich freuen. viele
Bekannte begrüßen zu können!

Pilnikou: Am 29. 10. konnte Pauline Pasler bei noch halb-
wegs guter Gesundheit in Marktheidcnfeld/Main, Mittelweg 3,
ihren 75. Geburtstag feicrn. Sie läßt alle Heimatfreunde herz-
li,h grüßcn. - Am 92. 9. kommenden Jahres kenn Franzisk.r
S c h l e ie r ihren 80. Geburtstag feiern. Sie wohnt in Geislin-
gen.lSteige, Südmährerstr. 19, und läßt alle Heimatbekannten
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hcrzlich grüßen. - In Kassel Niederzwehren feiertc am 5. 11.
im Kreise ihrer Söhne und deren Familien Nraric Ettcl bei
guter Gcsundheit ihren 75. Geburtstag. Audr Karl und Marie
Fieber wünsdren ihr einen sdrönen Lebensabend.

Altbürgermeister Wenzel Stronsky 65 Johre
Pilnikcu: Man sieht es ihm nidrt an, den lebten deutscll€n Bür
germeist"r von Pilnikau, dcm ehemaliqen Zuhlnreisrer <ler Rriff-
eisenkas'e Pil.dort-Pilnikau und heuiigem Gc.häfislührer dcr
Raiffeisenkasse Neustadt a. d. Aisch. daß cr bcreits das 65. Le-
bensjahr überschritten hat. Wrr ihn kennt - und es sind viele
Landsleute aus dem Trautenauer Landkreis und den bcnadrbar-
ten Orten des Hohcnelbcr Landkreises. nicht die Pilnikauer und
Pilsdorfer Landsleute allein, die ihn gut kennen und schäbcn
gelernt hJben. dcnn cr hat vielen daheim und in dcr ncu.n Hci-
mat durci Rat und Tat, im wahrst€n Sinne des Wortes. gchol,
fen -, wird gern hören, daß er in alter Gcwohnheit. körperlidr
kaum angeschlagen, geistig in voller Frische, bereichert durdr
mannigfache Erfahrungen aus den Wedrselfällen des t,ebens,
w€iterhin seiner genossenschaftlicfien 

^rbeit 
nachgeht. Wenzel

Stransky stammt aus einfachsten kleinbäucrlidrcn Verhältnissen.
Geistig überdurchschnittlich begabt, entwickelte er in seiner Be-
rufstätigkeit, zunächst als Kleinlandwirt und Baufachartreiter,
seit 1923 als Zahlmeister der Raiffeisenkasse Pilsdorf-Pilnikau.
die er aus kleinen Verhältnissen durch Tüdrtigkeit und Sadr-
kenntnis zur größten Raiffeisenkasse Ostböhinens ausbautc und
seit 1939 bis 19,{5 als Bürgermcister von Pilnikau - nach der
Ausweisung aus der alten Heimat wieder als Baufadrarbeiter und
scit 1952 als Geschäftsführer der Raiffeisenkasse Neustadt a. d.
Aisdr - eine erfolgreidre Tätigkeit, die immer in erster Linie
dem Werk, der Organisation und den Mitmenschen, unter Hint-
anstellung seiner eigenen berechtigten Intcress€n galt- l'ür sid)
selbst niclts fordernd, beinahe schlicht bis zur Bedürfnislosigkeit,
zcichnen ihn vielseitige Fachkenntnis, besondcrs nr wirtschaft-
lichen Fragen, unermüdiicher Arbeitswille und Fleiß, Gerechtig-
keitssinn, Charakterstärke, hoher Idealismus und Hilfsbereit-
schalt aus. Daß ihm audr nodr vi€le geruhsam€ Jahre später an
seinem LebeDsabend geschenkt sein nlögen, ist unscr Wunsch zu
seinein 65. Geburtstag. (Dr. Kl.)
lroulenou: ln Lichtenfels/Obfr., Schellelstr.,16, konntc arn 26. 10.
Karl Tham seinen 75. Geburtstag feiern. Er war bis zu sciner
Vertreibung Kassier der Bürgerlidren Brauerei in Trautenau und
wohnte im dortigen Bürogebäude. Der Jubilar ist gesund und
geistig nodr sehr rege. Am gleichen Tage konnte auch seine Toch-

burtstag feiern. - lD Benediki'
beurenbeging am 9tl.8. Nlaric
Posner. Nlutter von Bcrta
Ridrter (Sdruhhaus Ridrter), den
86. Geburtstag. Sie ist eine
fl eißige Leserinunsercs Heimat
blattcs. - Am I0. tl. fe;crt
Alois Tauchen, jegt bei
der Landeszentralbank in Ro-
senheim Sekretär, seinen {i5.
G€burtstag. Nach über 40jäh -
rigcr Dicnstzcit tritt er nun
in den Ruhestand. Er lebt rnit
s€iner Gattin allein. Sein jüng-
ster Sohn Ernst ist 1953 kurz
vor seinem 20. Lebensjahrc
plöglidr gestorben. der in Bolt-
ropp als Stciger angcstellte äl-
teste Sohn verheiratet und
Vater zwcier Kindcr. Die äl-
teste l ociter Johanna N,litliih-
ncr lebt mit ihrem l\{anne.
der Laborant in einem Sti(k'
stoffwerk ist, in Erkenschwi&;
sie haben drei Kinder. llie
zweile Tochter Anneliese Ohnesorge ist in dcr So\vjctzone
in Hötensleben verheiratet und hat eine Tochtcr.. lhr Nlann ist
Gießer und Eisendreher. Ebenlails in Hinensltl,cn \Lohnt xuch
die jüngstc Tochtcr Marianne Bialek mit ihrem N,lannc. der noch
frcicr Baucr ist. und ihrcn zrvei Kindcru.

.. , den Neuvermöhllen und slücllichen Eltern
Jungbuch: Im Juni vcrmählten sich in liisliugcnrFils Erwin
!patcnka mit Elfriede Poltermann sorvie JoscfSchmidt mit Edda Hanusclr.
Morschendorf: In Eislingel llils vermählte sich im Juni Dictmal
Nossek (Marschendort II) mii Ellen Valcnta aLrs Sülicn.
Pilnikou: Am 7. 8. vernähite sich in Eislingen Iirika R e n n e r
mit Wolfgang Hegner aus Salach.

Troulenqur [dcla Tschernitschek. Tochter der Eheleute
Franz und Cerrrud Tschcrnit.drck, eeb. S.ihmicd, Bahnhofstr.8,
hat sich am 20. L in Ansbadr Mfr. mit dcm Gcrichtsrclcrcndar
Dieter Bosch vermählt.

Troulenou: In Eislingen Fiis wurde am 25. 5. den Eheleuten
Norbert Benisch ein Sohn Seboren.

... den Eheiublloren
Koken: Das Ehepaar Richard und Marie R i n d t , geb. Jeschke,
feierten am 27.9. in Grainbach bci Rosenheim die Silberhoctrzeit.

Pqrschnitz: In Ried, Post Stcfanskirdrcn bci Rosenhcim. feiertcn
Ing. Alfred D anitschck und seinc Frau Gretl. geb. Kuhn, am
I8. 9. die silberne Hochzcit.

Ttoulendu: An20. 10. Ieierte unser Nlitarbeiter Franz Tscher-
nitschek. ehern. Schokoladcn- unci Zudrerrvarenlabrikant in
der Bahnhofstr. E, mit seiner Gatiin Gertrud, geb. Schmied, in
Ansbach. Sudetendeutsche Str. l9b, die silbcrne llodrzeit.

Wos sonsl noch inleressierl

Bi5chol Otto Roible - Päpstlicher Thronossislent

Zu den IlcnediktinerndesSti[tcs
Braunau. den Augustine.n von
Hohcnelbe. den l'ranziskanern
in Arnau, den ltedemptoristen
am Muttcrgottesberg bei Gru-
Iidr gesclltcn sich in den Jah.
rcn Dach dem Ersten Wclt.
kriege dic Pallottiner in 'frau-
tenau. P. Otto Raible und P
Nliciael Schöttl \t'aren dic er'
sien, ihncn folgten P. Weber.
P. Röttgcn, P. Baier, P. NIas-
ni5a; nach 1936 betreutcDPal-
lottiner vcrschicdene Orte des
Generalvikariatcs: P. Ständer
Harrachsdorf und Altenbudr,
P. Klemcnt SchalJ.rr, anJcre
Patrrs versthiedärre Ort. irr
Adlergebir,ae. - P. Röttscn
verstarb Ende l9a5 in 'l'ra;te-
nau und wurde als leEter deut,
scher Geistlicher in dcr Prie-
sterfiru{i daselbst beigescgt, die übrigen landen ihre
neucn Arlleitsstätten in Wien, wo P. SchöftI 1952 gestorben ist,
o,lcr in der Limhurgcr Prnvinz. P. Ältonc Wrbcr ivrr,,u<rsr in
Wicrr rätig rrnd krrnnoth vor tU{c r)J,h Bucno. Aires in Artcn.
tinicn.
Die Begründer der Pallottinerniederlassung waren die beiden
Kamerunmissionäre P. Raiblc und Schöttl;-in der .,Alten Hei-
m.rr- I.rndcn sie ihr Heiur. und am Feste Jcl Unb"tle,krcn [mp-
l;',Bnis lglt' seihte ErzdecJrenr Popp dre -Bonilariu"kapell!-
uud enrTünderc drs Ewir.e Lidrr. das er.r nrrh Jrm Wepi.rnce
ton P. I lctcncrh. eine; ,istcrrciciisLhcn P"llorri,'e, d"i- rqie
nr,h'l rrutcnau gekornrntn war, crlorh.
Im Jahre l9t8 verließ P. Otto Raible Trautenau: er war von
Papst Pius XI. zum Apostolisdren Vikar von Kiorbcrley (Nord-
we\tJUsrrrlient crn.rnnt r^orden: in eincr schtichren AL,,hieds-
feier in der ,Turlhalle" nahm die Erzdekanalgemeinde Trau-
tenau Abschied von P. Otto. Die Arbeit dcr Patris erstred<te sich
nicht nul auf lrautenau, sondern auch auf die nähcre und wei-
tcle Umgebung. Durch das .Katholische I(irc.henblatt ', dessel
erstcr Schriftlciter P. Raible war, wurdc der Seelsorgc im Be-
reiche des ganzcn deutschcn Anteiles der Diiizese Königgräq
wcrl!olle Hilfc geleisret. P. Sdrürrl rvrr dur,h r ielc lahrc Di;-
,,erarrpräses,ler Kurh"lis,herr lugcrrd, lührend irn K..rrholi,dren
lreß\cr(in riric: rls Srmmclr,rrir lür die Arbeirslosen in ,ler
J.rnsiährigcn \\'irrs,halr,lri.e in unscrcr Heimat sLhuf er mit
Gewerkschaftssckretär Rcnner die Mittel herbei Iür dic Hilfs-
aktioncn jencr Jahre.
Im Jahrc 1935 wurde P. Otto Raiblc zun Bischof geweiht; bei
seinern Besuche ir unserer Heimat zelebrierte er ein feierliches
Pontifikalamt in der Trautenauer Erzdekanalkirchc. besuchre auc}
B. Vikr. V.er. Wirrich in Mars,hendor I und mith in Cloß-Auoa.
Seir l9Jfi hJ(tc ich dreimrl Gelceenhcit. in Limburg mir ibnr
ein Plrudersrürrd,hen zu hrlren Ticlrn Arrrri. nirnmr tr an Jem
harten I-os der Vertrcibung der Riesengebirgler und freut sich
ülrer jcdcr Zu'rmrnenrrctlcn nrir lrüheren Bekrnnrcn; ." erzihlt
er gern von deDr Beisamrnclscin mit Attbürgernreist€r Kolbe, das
Pfarrer Schubert organisiert hattc.
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Dreißig Jahrc leitcte er cine dcr schwcrstcn }lissioncn in Nord-
westaustr]licni sein Altcr vcranlaßtc ihn. den Hciligcn Vater
r:m Enthebung von seincn r\ufgabcD zu bittcn. ln Anerkcn-
nung seiner Verdicnste crnanntc ihn der Heiligc vatcr zunl
Päpsllirhcn 'l hronassistcntcn. l)ie i! ission zählt zur Zejt scchs
Stationcn mit zehn Kirchcn und Kapcllen und scchs Schulen. l)ic
übernltürli,hc Lirrrtellung zu eincr .\rLcir. Jic r.crriq frtols
I'ringr Lomnrt in einerrr \A'orte run l..xz. liaihlc ,,unr .\usJru,k:
-lm Haushalte Gottes gcht ni<hls vcrlolenl-

Wir wünschcn unscrern licben llischol Raiblc Go cs rc;(hstcD Sc-
gcn und (icsundhrit für' einen langcn Lcbcnsabcntl und bitrcn
ihn, dic Anlicgen allcr. rlie er in ll.autcnau kcrnen lcrnte, in
seiDe (;cbctc einzusctrlicßcn. Inr VcrLLut dcr Zeit wird sich dc'n
cinen orlcr andercn die (ielegcnheit l,ictcn. i:xzellenz liaibte zu
rreffcrr und dic Hand zu tlr'ürkcn. (K u l) c k)

Bousnitz: l'anrilic Donalcl und Ilclga Ivlcr 1geb. \\rebcr,
,Auparnühl ) nrit den l'iichtcrchcn Doris un<l Sandra (.1. :i. 19.;9)
llogen arn l. 9. ab Frankfur! l\lain nrit Zrvistieulandung irr Ir-
land nach USA. Vom Flug selbst ist wenig zu sagcn. da cr ir so
großcn Hiihcn vor sich ging. daß nur wcnig zu sehcrr war. In
Nov York gelandct. u'urde das prr S$ift vorlusgcsrn(lre r\uto
abgeholt. und dann ging es qrrcr dunh dic Staarcn in hcr.rlirher
Fahrl nit Rirstcn in Clcvcland (Ohio) und Sprinslicld nach Kan-
sas. Am näüster 'lag $Lrrde Indianalxrlis gegcn Ilitrag crrcitht,
und der Abcnd land Fanrilie 'l vler-Wcbcr irn vorläufigcn I Icime
bei drn llltcrn Tylcrs. wcldre in S u l) le ! t e ein L-igcnheirrr I'e-
sigen. Ilan hat sich bcreits cingelcbt und l,rfindct sich wohlruf.
Helga Tvlcr grüllt allc Bckanntcn und Vcrrvirndtcr aus der
Hein):rt.

Freiheir: Vorn Groliglot*ner siLndtc recht liebc (irülic an a1le
alten I'reunde der chenr. Fo(og.rl und Kinobesiqer Rudoll F e i x.
Anr 17.9. hat er dcn hinhsten llcrg t)stclrcitüs crst;egcn. lludolt
Fcix ist seil rnchlcren.Jahren l,ci der heimatlichcn Buctrdrur*crci
(;usta! Jrntsd' ill (:unuLurg l)",,,,,' Iitig

Großbock: Aus Xiirber Nr. llt. Sachscn. Iillt Alllir)e tl a m p c I .

Muttcr des Adolf Hampel. alle Hcinratbckannten herzlirtr grü-
ßen. Sie bcfindet siö (lort s(it ihrcl Vcrtrcibung. l'rog ihrcs
hohen AIters geht es ihr gesun(lheitliclI gut.

Oberoltltodt: Im Krankrnhaus zu l,conberg mußl.: an) t8. s. iq
der Anna P a rv e I k a aus Harrs l19 tlas lirkc IJcin l,is zLrn Ol,cr,
scienkel al'gcnorrrmcn wertlen. l'hcr Jo JJhrc wlr sic hei rlcr
Firnr,r Klugc im Sl,ulsaal l'(q(h:ihigr. lhr \l:r,rn wur übcr rrt lahrt
l-,ei dcr FiunLr Durrkrn tririg urrrl ist rur lürrl .lrhrcr gr.rorl,en
Die Bcdaucrnswertc ist cine S.hweslcr von loscl Pei6krr. dcr-
zeit Wcil dcr Stadt. Au('l) dic llhelcute Po,tig aus Sturgart llo-
f.n sl'ttefcn ihr einen llcsucn ah.

I)ü lti?senEehi4s\\'tlne hau ? tulnn lltnult. I Ierrstln i r tbesit:o Karl
Crai wn {\'nirt, w'ldm ntt N"iner I'intilft sel! ltt2:i a i Sdlloß
an.lloin. l\*t Cruienstrin Lci Klo( lutt'Kiintu. l.Lt. fttlod,
ten rkht k lie srttirttrt ltethstt@t .r cnkt Idhtt nuh I)eutNlr
lond. I)er Il'all iahrr*tt ,lltiittin!! \tlt nltL lts Ilan /:it l d n st l"thrt.
I)nriiln r hintts vnnlen die altü lleli n !! lx:sur{t. nntu unl+
ren I' ilat lls!!r. llidn l I'oll, in SI.inhi)tin!!. l)i" \rcit.re l.uhtt
iiih ( ribet ttinrlrcn narh l*nltten:unt ltiesutucltirtsvrtug, rrt

a iiht lJ"flti :üt c,it"lt lnt. sor,i :nr llclnnne t n-
htnl, lie etutntl lti tc, C,iiilitl(n la titip h t! Nlrcn.lori lulin-
N!?t r\tt. l)ic I)osdnltli.tt? lontitu liil.\t lunh ns nll( alte
It"l,m t?n |on ll,ltenelln ul ll rvto t)ti utl tt' tlu (i-
ntim!n des thentlipcn Ilut*l jtsl,ßtt!rttrtt riu: htrlult"rr !!rii/i( n.

Arnou: Dcrr S.;. (;cl)urtstag lcicrrr anr !t. 9. :\tlolf K u d c r -
n:rtsch. chelDaligcr IlcsitlcI rler ..Bcrgk.rllrcs KLulernarsth-.
in Krcisc sciner familic sou'ic scines Nellrn l)r.. rred. ll. Kudcr-
rratsdr und tlessc'n l'amilie im S;rnatorium -Scehcirl ir 'lcgern-
scc. l)cr .fubilar liihlt si(tl sei,)cnr ,\lrcr cntspr.cchend rvohl unrl
lä1it scinc Iieinutlrcurrrle. insl,csontlcrc sciric cinstigen (iiisre,
hcrzlirhst grülicn.

Postoberinrpektor Fronz Schöbel ein Sechziger!
Arnou: In Stuttgrrt-Degcrlorh. Hofgärr(n !) A. fcierrc bcrcits
am !1.9. urscr Nlitarbcitcr Postob(rinspcktor Franz Schijbcl
irl1 Krcise scincr Irrrrnilic seinen till. (;eburLstas. I)ie Kottwitjcr
,lürntn .i,h gcwili rro,h gut ,lcr Z(ir crinrrcrrr. .rl',r t;rrrrein,ic-
l,r;cll,riger rvar. t)ank scincs liilcrs und sciner Stlcbsarnkeit vcr-
richtctr er <lann in -\rDru S(hrlicrdienst und crreichtc sctlicß,
liti dic hiihcrc Lautbahn.

In dcn Jahrcn nadr dem DrstcD Wcltkricf war der.lubilar iu
leitendcr Stcllung bein KatholisL:hen Jugcndbund tätig. später
beim Katholisc*ren Volksbund als Gcmeinrlcrat und bewies stcts
viel Yerständnis u'rd Ililtsbercitsciaft zur:r Wohlc dcr lllitrncn-
sc*rcn. ;\ls cr nac*r den crsten \rertrcibungsjahren wiedcr festen
Ilodcn gcwonnen hattc, licß cs drn altcn Heimatkundler. rler
sdron rlahcim viel geschricben h tte. durdr dic Vertrcibung aber
rulles vcrlor, keinc Ruhe. wicdcl zur liedcr zu grcilcn. obwohl er
rlanrals noch irr ciner armseligcn. sclbstgcbauten l'rü'nnl€rhütte
nohntc. trlit Hillc gesciictrtlichcr Unterlagcn au:r Prag vcrfallte
rr stirl,er in den l(rjre'r.l.,hr<', (rneur /ahlrri'h( hcim.rigerchichr
lirtre llciträge. dic in dcr - lt iescngcb;rgshcimat crsdricnen. von
unsercn I-an<lslcutcn stcts g€rn gelescD. Sic sind heimatgcschirüt-
lith von blcibcndcm Wcrtc und wiirdcn in v;elcn Einzclheitcn
ohne Franz Stii;bcls Bemühungcn kaurn errcithbar gervcsen scin.
tlnscrc Lescr un<l cler Ricscngebirgsverlxg insgcsamt wünschcn
rlen.lubil:rr noch vielc.lahre bcstcr Gcsundhcit für cin norh
rcctrt langcs. segcnsreirhes \\'irken im l)ienstc rrnsercl alten
Heinrat !

Horrochsdort: Grctc K u n z e lcicrtc am l. l l. in Innig am r\nr
rnerscc. Itoosstr. JJ. ihrcn 5j. (;eburtstag; ,\nna P t o h I (Frau
von IIr,)s Pn,hl) lrrl il. ll. in Wcstcrhcirr tr Krcis Nlenrlllinscn.
ilrreD.',o.,\ln S. ll. fcicrt Rosa K0trhr ;n Stuttg;rrt-(ixnn
stil1. llllncrLcrgslr. 6:;. ihren:;ll. (;cburtstrgj anr l.l. Il. Albcrt
S c h ,, s' a I rl in (;ririq. (locthestr. l{): i\lecklenbulg. scirrcn
;.1.: .l(,h:'nn :\ d o ll (.\nnatall a,r ls. ll. in fiirstcrrau. tlurg-
stralic.;. Krris lJc|scnhrin:lt. sc;nen j'r).: llcrtr Wagncr. gcl,.
l.anghan,nrtr. aIrt lr. 11. irr (latcrslt|cn. llo!rrcr Sir. li. Krcis
r\s,h(r\l(1,(r. iFrrrr , i.: Lirr Nl ,' lr r. g,b Llrk,. .,rrr lq. ll.
rll Qrrr u,l;;l*rurl. Krri, lJittrllcl'l il,,.r' .1

Horlo: In trlarkto|crdolf tcicrt rnr l;. ll. Hcrnrine Sturm.
gcb. lliclek. (lattirr tles,\utolahlers Iticharrl Sturrn. wcl(her bei
rlcr firrna \4'altcr bcschäfiigt ;st. l)ei gutcr (;csundheit ihrcn
(j0. (;rl)urlstag.

Hennersdorl: -\In ll. ll. r'ollcndet Wenzcl Koberlc bei gu
It-r (ir:sundhrit scin li0. l.ebcnsjahr. Er war dahcim rvcit über
dic (ircrzcrr der ()erncinde als fortschrittlichcr lJauel bckannt
Lrnd insbcsonderc aurt in lägcrkrciscn schr bclicbt. So war er
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Milbegründer der ersten lrgdgescll,chah von Hennersdo,t im
Jahre loji unter dcm drmJliscn Ja8dpärhrer Fr.rnz und über-,
nahm denn lql; dic JJsdb,,rkcir ,ell,sr, die er bi, zur Verrrei-
bung;nne hatte. Die Hennersdorfer Jagden. besonders der im
Jägcrheim Lu&esch stcts folgende ,,lcbt€ 'frieb-, dürften wohl
allcn lleilnehmern und Gästen vor allem durch die urwüdrsigen
Jagdgcsciichten, die dcr Jubilar zu crzählen plegte. unver.giß-
lich bleibcn- Wenzel Koberle verbringt seinen Lebcnsabend in
Anger bei Bad Reichenhall im Hause scines Sohnes.|osef. Seine
Frau Wilhelmine. geb. Franz. ist 19ri5 an den Folgen der Ver-
treiLun6 g<"rorL<rr und ruhl f,ul dcm Friedhol in Anger. Dcr
zwe;t( Sohn Franz wuhnt in llad Rciclrenhall ebcnfulls in cinem
eigenen Heim. Die Tochter Marie, verh. Wawra, befindet sich
mit ihrer Familie in Streudorf, Kr. Hildburghausen, Sowjet
zone. Zu seinem Ehrentagc wünschen dem Jubilar vor allem audr
scine Jagdfreunde noclr recht vicl Glü& und Frcude im Kreise
seiner Angehörigen.

Hohenelbe: Bereits am 19. ?. feierte Franziska Matzer in
München 8, Haldenseestr. 16, im Kreise ihrer Angehörigen ihren
80. G€burtstag. Die Jubilarin erfreut sich noch bester Gesund-
heit Lrnd geistiger Frische und läßt alle Bekannten aus der Hei-
mat herzlich grüßen. - Anna L u d w i g, geb. Buchna, feierte
am 8. 10. ihren i-i. G€burtstag bei guter Gesundheit. Die Jubila-
rin i.t scit vicr Jahren Witwe und cine Sdrwägerin rom Klemp-
ncrmeisr.r Rudolt F;sher. - ln l\larktoLerdorl teierre Jm 2ti l{,.
Filornena K o h I, Witwe des chem. Oberkellners Albcrt Kohl.
zuleBt -Hotcl Brcmen'. bei guter Gcsundheit ihren 70. Gcburts-
tag. Dic Ehelcute Kohl sind sicherlich noch sehr vielen Hohen-
clbern in guter Erinnerung. - In Wien-l\Iauer feier'rj am ij. 9.
die ehem. Wirtin aus dem Hotel "Amerika", Mizzi K r a u s, im
Kreise zahlreic*rer Heimatireunde ihren 70. Gcburtstag. Daß
sie eine gute Gastronomin war und €in€ vortreffliche Küchc zu
führcn vcrstand, dafür rvar der beste Beweis dic große Zahl der
Stammkunden. besonders aus den Kreisen der Stadtprominenz.

Kleinborowitz: Am .1. L feicrtc Marie Stransky in Markt
Oberdorf (Allgäu) ihren ?0. Cleburtstag. Sie wohnte früher in
der Fabrik. Die Jubilarin crlreut sich guter Gesundheit. Ihr
Gatte, Expcdient Josef Stransk,v, starb schon vor Jahren in der
Ostzone. Die e;nzige Tochter Elsa und ihr Gatie Erben aus
Prausnig sowie dic l7- und 2,1jährigen Enkelsöhne wohnen in
Stöft€n bei Markt Oberdorf, wo die Iubilarin zu Besuch weilt.
Die Familie Stransky-Erben grüßt alle Bekannten und hollt wie
alle BorowiBer auf ein glüdtliches Wiedersehen in der freien
Heimat.

Kotlwitz: Am 5. 9. feierte Frau Marie L a n g n e r, geb. Nitsch,
in Erfurt ihren 75. Geburtstag. Sie stammt aus Niederöls (Nie-
derwinkel) und war mit dem Fl€isctermeister Johann Langner
aus Nr.65 verhciratet, welcher bereits im Ersten Weltkrieg ge-
fallen ist. Von dcn beiden Söhnen. die aus dieser Ehe hervor-
gingen, starb Ernst in jungen Jahren noch in der Heimat. Der
andere Sohn Johann ist bei der Invasion im August 191{ in
Frankreictr gefallen. so daß die Jubilarin auf die altcn Tage
allein steht. - In Fränkisch Crumbadr Odw. leierte am 15. l(1.
Alois Swatosch aus Karlsed( 2 seinen 60. GeburtstaS. Der
Jubilar ist der Sdrwager von Franz ScJröbel aus KottwiB.

Niederhol: Am 31. 10. feierte Wenzel Braun aus Nr. 156.
ehem. Werkmeister der Firma Haberl. in Groß Zimmern bei
Dieburg, Westendstr.4. seinen 81. Geburtstag. Seincn Haushalt
führt die Stieftodrter Anna. Wenzel Braun konnte in Bensheim
viele Bekannte treffen und läßt anläßlich seines Geburtstages
alle Niederh6fer und I-angenauer herzlich srüßen.

Rochlitz: Am 18. lI. begeht Auguste Schmidi, geb. Lang.
bei noch guter Gesundheit ihren 70. Geburtstag. Aus dicscm An-
laß wünschen ihr insbesondere auch die in Ettlingcn seßhaften
RocnliEer alles Gute und noc*r viele Geburtstage. - Den t0. Ge-
burtstag feierte am 27. 9. Emil B iemann, St. Gallen, St.-Ge-
orgenstr. t. Bestc Wünsche bcsonders auch von den Rochligern!

Spindelmühle: Der ehenr. Besiger der Davidsbaude. Rudolf
Adolf. feierte am 23. 10. in Marktobcrdorf scinen 65. Ge-
burtstag bei guter Gesundheit. Der Jubilar bewirisLiaftet seit
einigen fahren den ..Sailerkeller" ufld hat diese Gastwirtschaft
dank des guten Zuspruches aller Riesengebirgler, ganz besonders
abcr seines zuvorkommenden Wesens und des guten Unrganges
mit seinen Gästel. auf eine beirächtlichc Höhe gebracht.

Die llJeihno"dtte- .tn.t Neui.ahr*üunsdt-Aazeigcn
nid., Dcrgessel.! Lelzler Annohmelag 75. Noo.

,.. den Verloblen und N.uve.möhlten

Arnou-Mönchsdorf : Am 6. 6. vermählte sich Hans P u c h t I e r.
Zahnarzt in Ober-Ramsradt bei Darmstadr, mit der Büroange-
stellen Ellen Müller aus Ober-Ramstadt. Hans Puchtler lst
der Sohn des Braumeisters Franz Puchtler und dessen Gattin
Anna, geb. Esdrner, die ieqt in Wersau, Brensbacherstr.20. Kr.
Dieburg Hcssen. wohnen. Die Neuvermählten und dje Eltern
Puchrler lasscn .rlie Bekanntcr: her.zlidr grüßcn.

Horrochsdorl: In Letmathe-Stübbeken (Sauerland) vermählte
sidr am 9. 7. Horst A d o I f. Sohn der Eheleute Gertrud und
Ernst Adolf aus dem Hotel ,Schügenhaus", mit Inge L i n d n e r
aus Bad Schwarzbach, Kreis Lauban. Sein Bruder Joachim Adolf
verehclic*rte sich bereits am 30. 10. 1958 in Stübbeken mit cer-
traud Jentsch aus Stred<enbach, Kr. Jauer, Schlesien. - Am
29.5. vermählie sich Gerhard Hollmann. Sohn von Holl-
menn-Heger aus Seitenbrch, in Bcrlin mit Hella G o r ille aur
Srhle"ien. - ln Oembroke Kenada vermählte siü am lü. 8.
Horst D i n t e r, Sohn von Olga Dinter, geb. Ullmann, mit Edith
S c h e u e r aus dcr Mark Brandenburg.

Hohenelbe: Eridr Mü ller, Sparkasscnangestellter in Eggen-
telclen, vermählte sich anr 5. 9. mit Dorle Köntopp. Die Neu-
velmählten wohncn im neuerbauten Haus in Eggenfelden, Stifts-
straße 8, mit Erirhs Mutter, Frida Müller, geb. Möhwald.

Niederlongenou: Am 2. 9. verheiratet€ sich in Finsterwalde die
Tochter Edith der Eheleute losef und Herta U I I r ic h mit
Siegfried Holz aus Finsterwalde.

.. . den glüclltchen Ellern

Proschwilz: In JenaiThüringcn vermählte sich am t6. 8. Lies-
beth Mattcr mit G. Tholl aus Jena. Die Neuvermählten
sowi€ dic Muttcr Elfriede Matter lassen alle Bekannten herzlidr
grüßen.

SchÜsselbouden: Elisabeth Donth aus 1.13 vermählte sich am
ll- 9. in Kirc*rbauna bei Kassel mit Herbert Kaschta aus
Flindenburg. - Franz Donath aus Nr. 113 wurdc Polizeiwacht-
meister und vermählte sich am 10. 10. in Winkel,Rheingau mit
Klara KIausel aus Krummau 'Böhmcrwald.

Großborowitz: Anfang S€ptember wurde der Familie Maximi-
lian und Charlotte von Clysch inski (geb. Scharf) als fünl-
tes Kind cin Sohn Peler geboren. Die Familie siedcitc kurz vor-
her ron Horb Ncdlar nach Weingarren bei Ravensburg (Boden-
seeBebiet). Martinusweg 7. übcr. wo sie einen Biergioßhandel
und eine Frudrtsäfteerzeugung betreibt.

Horrqchsdorl: Den Eh€leuten Heinrich und Rosemarie S t e in -
m a n n, geb. Kotrba, Stuttgart-Bad Cannstatt, Tannenbergstr. 65,
wurde am 20.7. ein Töchtcrchen "Brigitta Helga" geboren. -Am 28.8. ist bei den Eheleuten Gerhard und Hildegard Gott-
schling, geb. Donth, aus dem Annatal, in Pöhlde bei Herzberg
(Harz) ein Stammhalt€r ,Mathias" angekommen.

Hohenelbe: In Lodersleben, Kr. Querfurt, wurde der zweitälte-
sten Tochter Gertrud, vereheliöte Sted<emesser, des Rundfunk-
mechanikermeister Fri! Hanka, ein Mädchen "Karmi" ge-

Rochlirz: Am I7.8. wurde Frig Biemann in Zürich. Moas 4,
ein Sohn Drniel geboren. wozu ihm insbcsondere auch der Orts-
rat herzlich gratuliert.

. .. dcn Eheluhilaren

Arnqu: In Thannreit bei Traunstein feierten die Eheleute Rein-
hold und Wilhelmine W e n d , geb. Ilanka-Wippler, am 8. 10.
ihr 40jähriges Ehejubiläum und 8rüßen alle Bekannte. - Am
30.9. konnten dic Eheleute Anton und Anna John, geb. Havel,
in Düsseldorf. Martinstr.53, das Jubiläum ihrer 40jährigen Ehe
bcgehen.

Horrochsdorl: In Brand bei I{arktredwi5 feierten am 23. 10. die
Ehcleute Hugo und Emma S c h m i d t, geb. Pohl, die goldene
Horhzeit

Kotlwitz: In Rodcnbach/Main fcicrn die Ehcleute Rudolf und
Maria G r u s s e r, geb. Gaber, aus Nr. I47, am 8. ll. das Jubi-
läum ihrer 40jährigen Ehe bei halbrvegs guter Gesundheit. Sie
lassen aus diesem Änlal! alle Kottwiqer und anderen Bekannten
hcrzliö grüßen.
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Dos Jubelpoor Adoll und Molvine Fetscher

ehem. Grollkautlcule aus Hohcnelbe. erlcbtc:r anläßiich ihrer
colrl.,,en Ho.hzeir Jn, lt q l":rirn C.rrir.''heim St l\li'h'rcl in

fieicl.lberr Hrnds,huhhcim grolic Llrrungcn Bei c:nern eigenerr

F"'rportesäicn.' bielr J.r Ho,hwilrdigr llcrr,inc L'gr(ilende
A"'r,ru.tc. CIoß wrr drc Zehl 'ler t;lü,ksiir'''[c. drr Blumen

,rJ'C"'t."t '.ra,"g(rr und vi(l(r rrrrdcrtr l l'crr'rrhungerr'
Heir F.ts.t'.. uncl FiaLr schriebcn an Beklnlle. schöner hätten
il. Ji"'c" t'..rr,e uu,h ir,.lrr "lrcrr llcir,'ar nl'lr erlcl'crr könrren

ö.l, iri,"tpr"r i.nkr.ll,n rür dr( aur(rr \\rins'hc urrd zrhl'
reichen Gcscücnke.

Cebrrrtsort. aus(eübrer Bcrul in der Heimar, Konles'ion. Tag
der Ehest*rlicßuir, hcurier Ansdlrift, icqiger Berul.
\on .rllcrr nzrJr l, n t. o. to 'g Ltct'lorhu, 't und von den Vcr-
inillten und Versdrleppten sind Geburtsdaien, Geburisort, Ster-
bedaten uod Sterbeorl sowie Grablage und \rermcrke anzugcben.
Von den larnilienangchörigen, die nach dem l. 9 1939 gcborcn
sind, bitte ich cbenfalls den Gcburtsort und -daten, VorDame,
Bcru{ und je!igc Anschrilt mitzuteilcn.
Sollte ich midr in den nächsten Wochen an einzclne Heimat-
freunde dirckt wcnden, so bitte ich, auci diese Änlragen nicht
uDbe:rntwortet zu lassen-
NIit heinatlichen Grüßen Euer

OIto LaltLr, Schwäbisc*r Gmünd, Budrhölzlesweg i

Hermonnseifen: Aus gesundhcitlichen Gründen hat unser leBter
Pfarrcr Franz S c h o f t vor längeter Zeit um Vcrsebung von
scincm schwierigen Scclsorg€rposten in Bufleben angesucht. Sei-
ncm bcrcchtigtcn Wunsch wurde vor kurzem entsprochcn, und
scit L 9. ist cr als llausgeistlirher im Fcierabendheim "ldablicl"in Erfult-Uisclrlebcn tätig. Seine chemaligcn Pfarrkinder wün-
schcn ihm dic Wicdcrcrlangung sciner Gesundheit.

Hennersdorf: Vom Heinattreffen in Bensheim erhielt Sdrnei-
derrneistcr i.R. Robert Hanusch, Bad Reidrenhall, von den
Hcrncrsdorfcrn Landslcuten soviel Kartengrüße und Wünsdre,
daß er sidr hcrzlich gcfreut hat. Er dankt allen Hennersdorfern
un,l lälir in .rlrer Freundsdrafr grüßen.

Hohenelbe: Ein ncues sthöres Eigcnhcim habcn sidr dic Ehc-
leute IIans Stcppan und Mutter Else ilr Marktobcrdorf, Mei-
chelbcckstrallc 17, gcbaut. Sie grüßen alle Bekannten, besondcrs
die Hohcnclbcr. - Der Cründer dcr chcmaligcn Landjugend-
gruppcn IJohenelbc und Obclhohenelbc, Landwirt Hcinrich
K r ö h n. läßt allc Bckannten und I{cimatfrcunde herzlich grü-
ßer. Er bewirtschafiei rnit seiner Fanrilie scit mehreren.Jahren in
Nlaihingen 3l bei Nördlingen/Donau wieder einen Ilof. Hein-
rich Krühn, der am 18. l. sein 56. Lebensjahr vollendet, ist dcr
zwcilälteste Sohn des bekannten Landwirtes Franz Kröhn, dcr
bercits l9l7 in lr*ördlingen gestorben ist, und desscn Ehcfrau
Anra. geb. Jackl, aus Oberhohenelbe. Sie besaßen in Hohcnelbe
clcn llot gegenübcr dern SchüEenhaus. Heinridr Kröhn, dcr von
1936 b;s l91i in Seqlav Lrei KonstantiDsbad die Bahnholswirt-
schaft und clcn dazugehörendert Bauernhof bewirtschalicte, ist
mit einer Egertänderin v€rheiratet. - Aus Garmisch-Parten-
kirchen. Alpspirzst.. 32, läßt Wolfgrng Glase r, Sohn des frilheren
Buchhäncllcrs Claser, alle Bckannten, bcsonders seine ehcmaligen
Kamcrrden vom Gynnasium Ilohenclbc und seine Sportfreunde,
irerzlich grüßcn. Dcsgleichen sendet herzlidre Heimatgrüße allen
Bekanntcn scinc Sch\vcsicr Gretl, verh. Hollmann, jelit in Berch-
tcsgadcn wohnhaft. Ihr Bruder Wolfgang ist Sportlehrer am
Eibsee an tlcr Zugspigbahn.

Seelenlirte Huttendorf lertiggertellt

Huttendorf: Die nun abgesrhlossenc Seelenliste unserer Gcmcinde
cnthält insgesnmt 98.1 Personen, von denen 39 Tsdrechen sind.
Scit t939 sind in der alten Heimat gestorben 88, in dcr neuen
Hcimat 72, gefalten sind 36, vermißt 19.

Für dic Mithillc danke ich insbesondere unsercm lieben Herrn
Plarrer Schnied. derzeit in Neuhaus, Gickau, über Lütjenburg
(Holstein). Äuf nreinen Aulruf in unscrcm Heimatblatt bot cr
mir eine Nicdcrschrift an. die der vcrstorbene Obcrlehrer Leeder
für ihn einrüal anfertigtc. Dicsc Nicderschrift sowie meine eige-
ne aus sä rtlidren Jahren scit d€r Vertreibung kamen mir schr
zuÄur(..\1. Brielrrägcr kannre i'$ ia jcJtn Hru.helt rrnd.tand
in den lerrLe'r lahren mrt dern Croßreil drr ehem:rligtn Irinwoh-
ner in Brielverkehr. so daß iri audr sehr viele ncuc Anschriften
eirrtragerr kolnte. Fcrncr d..rnke ith .ru,h Herrrr 

^nron 
HJnral-

s.hek. rlerzeir in Crlscnkirrhen-HLrr"r Sand.rr. 11. tür die mir
bei der schwercn Zusamnenstellung zuteil gcwordenen Hilfe.
NIit Heinatgruß! Stcfan St horn

Kottwitz: Im August tralen sidr nach viclen Jahrcn der Tren-
nunedicnnclr lel'inden rier(les,hwi"rtr I rng ler.rusNr. ll4
in Hel'r I'ei Krssel bci rhrern ßrudcr Krrl LJrrener.rus \- .:nl
Aus rtcr Tschechoslowakci war der Bluder Franz Langner auf
Bcsuch gekornmen, wclcher seit l9{6 nrit seiDcr Familic in .Jer-
mcr lLrhnt und vorhcr mit seiner Frau Hildx, gcb. Gaber. das
landrvirtscbaftliche Anrvesen in Karlsed< Nr. 10 bewirtschaftete.
Au<h die beiden Sthwestern. Änna. verehelicht mit Anlon Kosak

"rs Karlseü q ieRt in Cöooinaen, und Marie, \crheirJler mit
P.,rrl Dirrri.h uus Nr. q;, i.Ci ilt.. S"*je',.'re. nrhmen an die-
scn scltenen Wicdersehen teil. um mit ihren Brüdcrn gemeinsam
cin paar frohe Tage erlebcn zu können.

Spindelmühle:,\m {u.
q. leirrtt irr Nlü,!then Ii,

HiiheDstadtcrstr. 7, der
ehem. Bäckermeisler und
Kauhnann Wenzel
K rr a b I mit seincr (]at-
tin lvlarie, geb. Adolf,
im Krcise der nächsten
Angehiirigcn dic gol-
deuc Ho.hzeit. Anlät3-
lich ihres Ehejubiläums
unt€rnahtnen sie eine
Reise nach Vcnedig.
tJnser Bild zeigt das

I ubelpeer aul den be-
iühmtcn Markusl'1rE
beim Füttern der dort;
gen Taub€n. Wcnig€
Tree v"r denr [ubrläum
a.i. lllrern leirrie Llie

Tochter mit ihrem Gaf-
ten Erich MaBner die
Silberhochzcit."Die Fa-
milien Knahl uncl Nla!-
ner lasscn alle Heimat-
freundc grüllcn.

t-!

Wos sonsl noch inleressierl

Arnou: lm Sepr.mhcrhcR beri'hrer'r' srllrn lle'Llh Ic' Mi'
t;"',"i" y.'.. .ls.rl.,no-. \\ ie uns nurr rr,i gercilL uir'l l:rrrtrr drr
richtipc N.rn'e..Pater Solanos Sein Heirr"rt i'r rrr'lrr '\rn''
dorl. u.ie rrn. l,erirtrrr rvordcI| v,r. ."rr lcrrr \ttr.ru

Hockelsdorl-Pommerndorf: Ilr st'lau chcn (HicschmicdJ ist

";;-ki,rr.* 
aus dcr Ostzonc natJr Wcsel am Rhein. Am Birken-

i.t,t. üt,.'*.'i,,t"tr untl qrullr aul di('err \4(Pc'cin' \crsrn'l'en

"nd ßek.r-nrrr, n 'uwic .eirrr chem i' 'rll ': " r"'l<n

An olle Horrochsdorler Fomilien!

über Ano.rlnrrng Jcr BunJc-reFi(rr.ng rrrr'l rr. \ulrrJL'e 'ler
Suderendcur.hen Lan,l.m.rnn.r h.' tr Nlün'hel I'r"l eirrr (ic'rnrt'
iih.brne a.r Bevilkcrung .riler ('.r,.ir'n'rllcr Ilcirr'rtlrele
n.,ch dcÄ Sran,le \om L S(t'lernl'er I'r io ,lur,h!clilhrr'
Auf Wunsch von München wurde itb vom Hcinratkrcis llohen
elbe Ricseneebirqc lür dic Cerncindc H-rr'"h''lori nrrt di('er
A,beit l,etr:tur. 

-fi;' Ai. ', 
(r.lellenden Cem"indc-S"' lcnli'ten

bcnötige ich von jeder Person folgende Angaben:

Wohnort am.1.9. J9r9 (Ortsteil und Haasrrrrtrlrcr). Familien-
name. bci Frauen auch Gcburtsnanre. Vornamc Geburtsdaten.
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Doten dringend ge!ucht
Mohren: Unserem Hcimatbctreue. Gustav Thamm, jeEt in
Regensburg. ist es gelungen. alle lJl0 Einwohner unse.er G€-
nreinde namentlich festzustellen. die für die Herstellung der See-
lenliste b€nötigt wenlcn. Es fehlen ihm nur von eincn Grolltcil
noch die erforderlichen Daten. Gchurts und Stcrbcdaten. ncuc
Anschrift. Unser Landsmann lhamm dürlle l,is icbt wohl dcr
einzise "eirr dern rine hrrn.l.rrpruz.fltirc l-.r.r..urrs gtlungcr i't.

Niederhol: Die 1'oütel Maric dcs chcrr. herrschalilichen Forst-
ver\!'alters von Hohenelbe. Joscl Braun. jclt Mammcndorl
übcr N!agdeburg, Sowjetzone. bci ihrcrn Cousin \Vcnzcl Braun
aus Niederhol 156. in Groll-Zirnnrerll bci Dicburg. Wcstendstr. l.
zu tscsudr. Zur glcichcn Zeit lraleD dort auch dcsscn chcmaligc
Mieter Johann Hamatschek und Frau (gcb. Burkert) zu
einem kurzen Aufcnthalt ein. da sie zul Tochtcr Hclcne. vcr-
ehelichte Krämcr. nach Franklurt a. M.. Alt-Nied Nr. l. untcr-
\{egs warcn. Anlälllich dicscs Treffens lassen alle ihrc Bekann-
ten herzlici grülicn. Johann IJamatschck ist in einem siaatlidret
Sägerverk bcschäliigt. I)ic Tochter Hilde wohnt noch bei ihrcn
Eltern in GernsroderHarz, Schwedderbcrg 52. Sowjetzone. Maric
Braun wohnt in einem kleinen Ort und würde sich deshalb über
Schreibcn ihrer Bekannten sehr lrcucn.

Oberhohenelbe-Polkendort: Franz Ullrich und seine Gai-
tin llcrta, gcb. Lamcr. sowic scin Sohn Franz vom Schleußenberg
Nr.6lt und 989 grüßen allc Bekanntcn. Bei Augsburg haben sie
sich ein schöncs Zwcifamilicnhaus gebaut. Franz Ullrich jun.
arbeitet :ln dcr Vcrbesscrung cincr elcktronischen Rechenmaschine
in der Tcchnischen Hochschulc als Ingcnieur mit. Auch er und
seine Gattin Traudl grüßen alle Bckanntcn.

Spindelmühle: Franz Grande übersiedeltc mit sciner Familie
und seiner Schwägernr Olga Hollmann. frühcr St. Peter. .,Haus

^rncnruh", 
von Griesheim nach Bahenhausen, Jahnstr.2t. Kreis

Dieburg, nrs eigcne Hcin. - Das Ehepaar Rudolf ünd 'liude
Bönisch hat jn Schwäb. Grnürd am 19.9. cincn eigcncn Bc-
trieb. die Gastwirtschali ..Stcgrnaicrs Bierstuben', übernornmen.

Herr gib ihnen die ewige Ruhe

KREIS IRAUTENAU

Altenbuch: Wic bcreits bcrichtct. starb im August in Boizen-
burg/Elbe dcr Scimicdemeistcr Julius R ü c k e r. lls war fälsch-
lich.Joscf Rüc}cr' gcdrudtt. - Erst je5t wurde bekannt. claß
im Juli die Landrvirtin Maria Wick aus Mittelaltenbudr 35
im Altersheim Richclsdorf bei Bebra. Kreis Rotenburg Fulda
gestorb€n ist. Sic bcwirtschaftcte daheim ihre Landrvirtschaft bis
zur Vertreil,ung jnr Jahre 1915 mit ihlen beiden Nelien lranz
und Willi Matiausdr. Von den beiden Neffen. die in ein Lager
ins Tschcchische gekommen waren, konnte Willi im Januar i916
rach r\ltcnbucb zLrrück und sollte nach Jungbuch ins Lager. Er
erreichtc es jedoch nicht. Später land man ihn auf dem Fclde
zwisc*ren dem Landjugendheirn und dcn Gasthot Emnerlind ver'-
sc*rarrt; er war das Opler einiger Tsd:echen gewordcn. Nach-
dem dann seine Leidre wiedcr ausgegraben un.l obduziert war,
wurde sie in allcr Stille auf dem Heinatfriedhof beigeseBt. Wo
sich l'r'anz 1\lattausch befindet. ist urbckannt.

Bornsdorf: lm.luni starb in Süßen, Kreis Göppingen, Hermile
Strecker.

Sober: lu GcislingcD starb am :1. 9. Maria 
^Ddcrs 

im {6.
l,ebensjahre.

Günlerrdorl: Gastwirt.Josel J ä ge r unerwartet heimgegangen.
ln Ofisfelde (Ostzone) hatte rler weit und breit bekanDte Gast-
wirt e;ne Gasthcimat gelunden. Bei einern Spaziergang arn 18. 9.
rvar cr gclallen. mar l)rachte ihn ins Krankenhaus nach Gardc
leben. wo ein Arrnbruch fcstgestellt wurde. Josef Jägel war bci
der ALrlnahnre im Klankenhaus norlr bei vollem Humor. r\ls cr
sich dann ins Bett lcgtc, vcrsagte ihm plötilich die Stimmc. Dcr
herl,(ig('r.lene Ara konrle rrur no,h derr eir'gctrtrenen Tod lc"r-
stellcn. Die Ehe{r'au Josef Jägels isrschon lor cinigcn Jahren
im fode vorausgegangcn. Die Beiscgung ellolgtc im larrilicr-
grab. Der Verewigte lcbie bci scincr Tochtcr und crreichtc ein
Alter von fast 30 Jahrcn. Scinc schönc, ;mmer gutbesulhte Gast-
wirtschlft lnit dcm Saal irrr Wicscntal habcn die fschechen rcst-
los niedergcblannt.

Freiheil: Nach kr-rrzer. schwc-
rcr Krankhcit starb im Okto-
Lcr Auguste Bcrger. geb.
Etrich (uDscr llild). in Ncu-
st:rclt Nla;n.

Groß-Aupo: In Brrchholz. Kr.
Stcnd:rl. verstar|) anr it. u. dic
Witlrau N,laria B ö n s c h. ge-
borenc Trömcr. Groli-Aupa III
ill:. IIaus ..\rcrgilimeinnictrt-.
Die Pension. dic ihrc'l'ochter
Ottilir führtc rv.rr allgemcin
lrekrnnt unrl ecro l,.tu.:ht. Ui.
\ erstrrrl,ene err.i,hr..in Alier
von 83 Jahren. - In Klein-
Vinzcnau. Kr. Nliesbach Obb.
verstarb am 2:. 9. N{aric T i p,
p e 1 t. gcL. Btrser. Grnß-Aupa
I 17t,. Harr. W.rlhrll: ;m
Altcr von 7:; Jahren; sic vcr.
lcbtc ;h.en Lcbensabend hci der |amilic ihrcs Bruders Alois.

Johonnisbod-Schworzenberg: Bei ihr.cr Tochtcr. in Ranisr'lhür.
starb am 12. 8., genau an ihrem 7J. Geburtstage, Bcrta Krause,
geb. Biinsth. aus Haus ..Harfenstein . Sic rvar gcbürtige 'l rau-
rerraucrir. v.rLrr,hr(. icJo,h den s,öl(rcn T(,1 ihrc. Lll,e,rr in
S,hwarzrnberg. Seir tlel Verrreihung im J.rhr( I,rlri wohntc s,e
mir ih'cm cJrcn Virr,,enz und tlem Sohnc Hugo irr Pics..ru. Kr.
Neuhaus. am Rennsteig. Während eines Besuchcs in Ramis er-
krrnktr sie s,hrver und wur,le rron ruiol,lcrndrr Pllegc dcr
To.htrr Nlari,r lom lode uberrrschr. Viclc Rre'cngcbirgür und
l-inhcimis,he grocn dcr rllseirs t.reliel,rrn gü11gqn Fruu im I'esre
Ilariä Himmelfahrt das leEte Geleite.

Jungbuch: Im Altcr von 63 Jahrcn starb berejts im Juni Hein-
rith H anusch in Göppirgcn. - lm glcichcn Monai starb dort
Nlartha K ö c h e, geb. Hoffmann.

Porschnitzr Berciis am 16. ri. verschied in Troisdorf bei Köln
nach einem schweren, unheilbaren Leiden Joset W o I f im :itl.
Lebensjahre. Er hinterljeß seine Frau mit zwei Töchtern im
Alter von fünf und etI .fahren. Josef Wolf war als Schlosser beim
EWO beschäftigt und war ein Sohn dcs Gastwirts Robert WolI,
Parsdrnig.

PaBchnllr: Am 2lt. 9. starb in Petschow. Kr. Rostock. Fr.an-
zi'kr I ieldort im 8t. Lcbensjrhre Sir arheirere über25.jahre
I'ri der Firma Rudoll P.rhl und ltl.c,grn, und wohrrtt in Jcr
Elisabethgasse 213 bei der Firma Kammcl. Auf dem kleinen
Dorlfricdhof von Petschow liegen nun schon drei Parschniger,
Herm.rnn Wel'er au, dcr Haupr.rrrßt. Wrnzel Kneitrchcl und
F'anriskJ Fiel,l','l aus der Flirrherhga,r.

Pilnikou: Am l.t. L verschicd Maria Pcttcra, geb. Jiingling,
Witrve des Lehrers Wilhelm Pcttcra, dcr 1915 als Hauptmann
in Posen gelalicn ist. Die Vcrstorbcne lcbte mit ihrer Tochter
Erla Pettera, Lchlerin. in Wicsbadcl und konnte auf einen
cr[üllten. reithrrr L(Le'rsweg zurü&lrli.ken. Frcundc arrs ,Jer ge-
licLtc.r Riesen8chireshrimJr un,l vrclt llckrnnrc Bab(n ihr ;ds
lcEt€ Geleit. - Am 2. L verschied in Hclsen Maria B i r k e.
gcb. Knahl, im 80. I-cbcnsjahr. Sie lebte 3j Jahre im Fischerhof.
Scit 1915 war sie verwitwct. Narh delr Ersten Weltkrieg betrieb
sic nrit Frau Franz einen Tcxtilhandel und war dadurch vielen
Ricscngebirglcrn bekannt. Seit dcr Verlrcil,ung lcbte sie in LIel-
scnlWaldeck bei ihrer Kindern Josef Birke und Anna Moser.
Kurz vor dem'fode hatte sic noch die Freude, in das cigcne
Haus des Sohnes mit einziehen zu kör,nen. Sie war eine cifrige
Lescrnr del Riesengebirgsheirnat. Geistig regc. nahm s;e rn
rlIm Anrcil. rvrs die rlre Heimrt lLetrrl.

Quolisch: In lvlanzen bei Göppingen starb am l:. 10. nadr laüg-
jährigem, schwerem Leiden Auguste R u f f e r. Gattin dcs chem.
Obermaschinisten der Trautcnauer Stadiwerke. Rudolf RLrffer.
Am Kircbhof zu Holzheim lancl sie ihrc lebte Ruhestälte.

Roolsch: Am 13. 8. starb in eincm Krankcnhaus in W;ltcnherg-
Luthcrstadt, Sowjctzonc. I-aurcnz Lochmann aus Nr. 118
im Ältrr voll 56 JahrcD nach cincr Biindrlarmoperation. l'ir rvurde
unter groliel Anteilnahme bccrdigt. ,\uch viele Heimatüeunde.
die selbst weite Wegc nicht srheutcD. waren gekommen. um ihnt
das lettte Gelcitc zu gcbcn.
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Rqdowenz: Am 13.9. starb in Göppingen Ridrard Schroll
im 76. Lebensjahre.

Schotzlor: ln Göppingen vcrsdrir(l im.16.9. plöglith unrl un-
crw,rrLet. na(h langer. sthwcrer Krenkheit der langiährige Oher-
red)nungsführer dcr Sthegierer Kohlenterke Franz Andlr,
im Alter von 7.{ Jahren. Die übcraus große Teilnahme an sciner
Beiselung bewies, wie beliebt er auch in der GastheiD:rt \\'ar. -In Bartcnbach, Kr. Göppingen. starb bereits im Mai Franz I ll -
n e r im Älter von 63 Jahrer.

Troulenou: [n Welbhausen bci Uffenhcim vcrsc'hied am ll. 9.
plöglid an einer Lung€nembolic die Betriebsleiterswit\ve El-
friede Braun und wurde ncben ihrer Nlutter, Anna Jirka
aus Kaile, die ihr drei l\4onate im 'Iode vorausging, bci-
gcsegt. lhr Mann, Betriebsleiter Dipl. lng. Lcopold llraun. ein
Trautenauer, wurde beim Einmarsch der Russen in Oberleutcns-
dorf als Leiter eines Kohlensdndrtes ersclossen. Die Verewigte
war eine rührige MitarbeiteriD in der SL und hing mit groller
Liebe an ihrer Riesengebirgsheimat. Die Familie ihres ßruders
Johann Jirka wohnt jegt in Haudorf, ihre Sdrwester Marie Jank
in Hettensleben und ihr Neffe Widensky in Hannover.

T.übenwq$et: ln der alteo H€imat versdried am 23.9. der wcit-
bekannte Drec*rsler Bernhard Weisert. Der Verewigte rvurde
im Familiengreb zu Wolte beigesegt.

Welholto: lm Alter von 79 Jahren versr*ried am 17..t. Gustav
Wohlang. Er war viele Jahre als Sclerer bei der Firma F.
Pfefferkorn in Parschniq beschäftigt und wohnte mit seiner Frau
seit seincr Vertreibung in Auslebcn, Kr. Oschersleben, Sowjet-
zonc, wo er unter grol3er Anteilnahme der Bevölkerung beerdigt
wurde.

Trogisches Schicksol einer Fomilie
Wildschütz: Einen überaus sdrweren Sdri&salssdrlag erlitt die
Tochtcr der Ehcleute Barth. 

^m:2. 
8. starb nach einer vier'l'age

langen schweren Erkrankung an einer Lungenentzündung und
Sclleimhautzersegung die lvlutter, Filomena Barth (Binder-
minka), am E. 10. wurden dem Vater. Florirn Barth, der
Bahnarbeiter war, auf dem Bahnhof ZinnowiE. Sowjetzone, vom
Zuge beide Beine abgefahren, worauf cr am folgcnden Tage
seinen schwercn Verlegungen erlag. Da der Sohn während dcs
legten Krieges in Afrika tödlich verunglüd(t is1, als er ar.rf Urlaub
fahren wollte, ist die Tocitcr die legt€ der so tragisdr ums Leben
gekommcnen F.rmilie. Zu Hause l,esaßen die Eheleute in Pilsdort
an dem Pilnikauer Weg ein sdrtines Haus.

Wildschütz: In Mihla a. d. Werra, Sowjetzone. wurde am lt. L
Johrnn Schreiber, Sdruhmariermeister. irn Alter rorr i')
lahren becrdict. Fr w.rr in einem Ältersheim untl arbcirctc dort
üis zulegr in icr S,huhme,herci. Die Anteilnehme der Bcviilke-
rung bei seiner Beisebung war überaus groß. Johann Sdrreibcr
war, wie sdron daheim, auch in der neuen Heirnat sehr belicbt.
Scin einziger Sohn ist im legten Krieg gefallen. Die Witwe rvohnt
bei ihrer Sdrwiegertodrter, die in einem Konsum beschäRigt ist,
und läßt alle herzlich grüßen.

KREIS I{OHENELBE
Arnoul Wie uns erst jeqt berichtct u'ird. starb bereits am s. {.
unerwartet Berta Huschek, geb- Schrcier. aus Nr. 56. iur
56. Lcbcnsiahrc an einem Herzschlag. Zu ihrcr Beerdigung rr'.r-
rcn au(h viele Heimatlreunde gckommen.Dit l-hcleutc Hust$ck
führtcn bis zu ihrer Vertreibung in Arnau in dcr Scifenpforte
eine Fleiscirerei. Nadr der Vertreibung konDt€n sie in Bodrencm.
Kr. Hildesheim, ein Fleisdrgesdräft padrten. Dcn Einzug ir ein
im Bau befindliches Eigenhcim mit Gesdräft konnte die \rerstor-
bene leider nicüt mehr miterleben. - In Oranienbaum bei Des-
sau, Provinz Sachsen, starb am 7. ?. Agnes W i ld n c r im Alter
von 77 lahren. Ihr Mann. der Porticr der Seidenwehcrei Flcm-
midr wir. ist ihr vor vier Jahren im Tode vorausgegangen. - ln
Sdrlotheim Thüringen versr.hied bereits arn J. 7. nach langcm.
schwerenr Leiden Prof. fo<el Bräutigam. Dcr Verewigte war arl
7. l. l6E5 in Elbogen a. d. Eger geboren und starb im 75. Le-
bensjahre. Es ist bcdauerlich, daß wir erst so spät von seinem
Heimgang Kenntnis erhielten.

Horrqchrdorf: In We rnigerode/Harz verstarb am ll. 7. Adam
K o I b , Ehemann der 195.i verstorbencn Lehrerin Hedwig Kolb,
geb. Kasper, aus Harradrsdorf. - Am 30. 4. verstarb Anna S e i -
del (Annatal) im ?3. Lebensjahre in der Nervenheilanstalt in
Bernburg;Sadrsen an einer Lungenentzündung. - In Neustadt
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a. d. Waldnaab verstarb am 10.9. Anna Erlebach- verw-
Ptohl. geb. Veith. drei Tage vor Vollendung ihres Et. Lcbens-
jJhrc\. - lrn Kreisklenkcn"haus ir Memminlen starl, Jm t. t0.
irn 61. Lebcnsjahre narh kurzcm. s(+rwerein Leiden Johann
P t o h l. Uhrr.i0 Jrhre arbeirere cr in dcr Buchhaltung dciPoldi-
Hütte in Kladno und Komotau. Nach der Vertreibung trug er
das bittere I-os der ältelen sudctendcutsclrcn Angestellten, bis
cr rvicdcr einc Anstcllung in einem Steuerbüro fand. Sein Le-
ben tar .\rl,eit und Fürsorge lür seine F.rmilie. Unter zahlrei-
rier Beteiligung vorr AIt- und ,r..eubürgern wurde cr in Wester-
heim zur legtcn Ruhe gcbcttet.

Hermcnnseilen: ln Nlcrseburg starb nadr langem, sdtwerem Lei-
den dic ehenralige Gastwirtin Anna T h a m m aus dem Oberdorf.
Sie war tei ihrer 'Iochter Gisela, von der sie aufopfernd gepllegt
wurde. In dcn beidcn Weltkriegen verlor die Vcr.storbcne den
Ehegatt€n und den Sohn Franz. Anna Thamm dürfte noc*r in
guter Erinnerung scin, da in der Friessdrenke viele Heimat-
frcunde gernütlidre Stunden verbradrten.

Hohenolber In Bad Sacfisa versdried am 25. L der ehem. Kauf-
mann Franz Buchberger im 68. Lebcnsjahrc. ln Braun-
schweig wurcie der Verewigte am 29.9. zur cwigen Ruhe bestat-
tet. Srine Gattin Berta gin8 ihm bereits vor 9 Jahren im Tode
voraus; sie war die jüngste Sdrwester des Klempnermeistcrs und
ehem. Stadtrates Rudolf Fisdrer, - In EggenfeldeniNdb. ver-
sdried überrasdrend an einem Herzinfarkt, wenige Stunden vor
der Hochzeit seines Sohnes, der frühere städt. Angestellte Ernst
M ü I le r im 66. Lebensjahre. Er wurde am 7. 9. bestattct.

Hohcnelbe: .|osel Krau s, dcr früher viele.fahre bci der l.'irma
()oltlschrnidt Iiiuziehrreister uar, ist in der Ge:reinde Serwost,
Krcis libersr';rlde. aul dem Wexc zul Arbeitsstclle am 10.8. an
einem Hcrzsc|lag gcstorben. Lr uar zuletzt als Genreindcdiener
tätig und iu seincrr Wirkungsort sehr l;eliebt. Sein Bruder lebt
jetzt in \\'estdcutschhnd. diirlt€ aber die 'l-odcsnachrirht vorn Bür
germcisterantc i'r Serrrst nicht crhxhen haben, da er bisher noch
nidrt geantwonet hat. Wem ist scinc jetzige Ansdrrili bekannt?

Joselshöhe: Am 8. 10. starb unerwartct auf seinem Arbeitsgang
dcr Straßen-Oberwärter Alfons H a a s c im 62. Lebensjahre an
cinenr Herzschlag. Er rvurde am 12. 10. in Feldmodring bei Mün-
chen teierli(h beigesebt. Viele 

^nseithner, 
Nlastiger und Praus-

nigcr gaben ihm das lcBte Geleite. In sciner Wahlheimat Moos-
ach war Allons Haase sehr beliebt und g€adrt€t. Scin Vorgeseg-
ter hielt ihm einen chrendeo Nachruf. Daheirn in Josefshöhe war
dcr Vcrstorbene Fcuerwehrkomrnandant und Gemcinderat ge-
llesen. Häl(e el scil \Iorhaben durchführen können. sic'h ein
Haus zu baucn. so wäre cr Na$bar der Familie Hans Borufla
(l-anges Haus) gervorden. Hansis Mutte|$'ar troB ihres Alters
von übcr 3: Jahren ebenfalls mit bei der Bccrdigung. Alle. die
dcn Vcrstorbenen kanntcn, werden ihm gewil3 ein ehrendes An-
denken bervahlen.

Kleinborowitzer mit Rollor rödlich verunglückr
Kleinbotowitz: Am:3. {i. stürztc der vcrheiratet und in Bicte-
rath lS, Aachen-Land. wohnhaft gewesene Sohn Johann Groß-
nlinn mit scinen \Iotorroller und nlullte mit sdlweren Vcrlet-
zungcn ins Krankcnhaus Simmerath eingeliefert werrlen, wo er
am li. i.. ohnc das Bcwußtscin wiedcrcrlangt zu haben, im Alter
von ersr';.1 Jahren sterl'. Unverstäntllidr ist. daß seine lillern,
Gustav und Paulinc Grolimann. geb. Sdrinknrann (Sandhügel),
von scincm tragischcn Unfall nictt verständigt wordcn waren und
von scincm lod crst nach der Beise5ung erfuhren. so daß sie
ihn nicht besurhen und auc-h seiner Bcerdigung nicht beiwohnen
konntcn. Sie wohnen in Zeits-Roßberg, Klara-Zetkin-Str. 36, iht
Sohn Otto €bcnfalls in dcr Sowjetzone.

Mohren: Am 29.9. starb im Krankenhaus in Hagenow )osef
R ü c k e r aus Nr. l.l (neben Lathmühle) im 71. Lebensjahre. Die
grolie Beteiligung von Heimatfreunden und Landsleuten an sei-
ner Bcerdigung am 3. 10. in Neuhaus Elbe, Mccltlenburg, bewies,
wie bcliebt er war.

Niederlongenou: In Sollstett, Kr. Nordhauscn. ist Aloisia L o -
renz aus Nr. 76 an einem Herzleiden gestorben, Sie wurde am
:7.9. unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung und Be-
kannter beerdigt.

Niederöls: Am 29. 9. starb Franz G I o s aus Nr. 125 im 78. Le-
bensjahre. Er war über 40 Jahre bei der Firma Eidrmann in
Arnau besdräftigt. Seine Ehegattin ging ihm vor fünf Monaten
im Tode voraus. Die Eheleute wohnten bei ihrer Todrter Anni
Glos in Sdrweinlang 6l über Kaufbeurcn'Allgäu.
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Oberhohenelbe: In Haucnsteir Pfalz starb nach kurzem Leiden
Josel Brad ler im Alter von ?2 lahrcn. Der \rercwigte stammt
aus Ochs€ngrabcn iij und \'\'ar mit Hermine Burhbergcr verhei-
ratet,

Oberhohenelbe-Polkendorf: Landwirt Franz Schöps aus der
Wiltschalt Nr. l9 ist anl l. 10. im 63. Lebcnsiahr.in Cobbenn,rte
Sruerl.rnJ rri,lli,h vc,Lrglück'..\m Frie'lhot zu C,tolre t.rrrt cr

seiDe leltc Ruhestätte. Seine Gattin Hernrine, gcb. Lamer. aus
Schmicldorf liegt seit mehrcren Nlonaten schrvcr krank jnr Kran-
kenhausc zu Eslohe. lhre /\doptivtochter 'l r.audl hätte die N{uttcr
gerne in ihr leues Zwcifamilienhaus bei r\ugsburg geholt.

Oberhohenelbe: In Klankenhaus zu Baut5en verschicd nach kur-
zerr. *l.rr'erm Lr iderr irn lrc.rcn \l.rrrne,.rlrer rrr LeLcr urrrl Lun-
genkreLs der ehcm. Straßenwärter Franz K r a u s aus Haus !ltj.
Der so Irrih lrcrcwigte \ra. wcit über scine Heirratgcrrrcinde be-
kanDt. ln WeidliB hatte er scit 191{j eiüe ncue Ba;ern\,\,irts(taft
crworben. Schon daheim stets hillsbereit. war er es auch in dcr
C.r"tlreinrur. Cruß rv", Ji< ZJhl Jcr<j. rlie ilrrn cla, tertre Gtleir
gnbc,r. l:.,.r j{, Kränrc FJl,cn ZeuF.,,,s tur seirrc Wrris,hätrurrg.
Der Verewigtc ist ein Bludcr voD Frau C;oder in Glöttu,eng. -Zinnctnann Jose I Richtcr htingcgangcn.
In Urterthingau. Kr. trlarktoberclorl. hatte dcr Virewigte-.eine
Gastheinat ge[unden und verschied dort nar.h längerer]i Lciden
rrrr L lu irrr ,,i. Lel,en,iehrc. \,hon duheirrr war cirt. rüthriger.
lachkurJrger un,l arl,eiiscrtrigtr Zrnrnrcrmrnn gc.,hä5r urJ'gu.
sucht. Das gleiche war cr auc-h in der Gastheima't. UnterhalL' äes
obercü Rotterrvchr hatte er scin Eigenheim. Seine Cattin und
die einzige. verheiratete'I-ochtcr Nfaric rvohnen in Untcrthingau,
seine Schrvester Berta Ullrich. früher Niederhof. in der DbR.
SLr,we"rer Imrlir no,h in Ilohcnell,e und 'eirr tsrudcr Fr,rnz in
Wollratshausen.

Oberlongenou: In Egglhalr, Kr. Pfaffkirdrcn. starb iLm i. i0.
d,er eherrr. trIaurerpolicr Karl E I s n e r im S!. Lebensjahr. Dcr
Verervjgtc war als Fachmann in rveitenr Unkreis bck;nnt uDd
gesucht.

Oberöls: In Neudorf-Hcttstedt ver-schied am ll. 9. Joscf L an-
p € r t irn 67. Lebensjahre. Daheim hatre cr ein gutgihcnclcs Ge-
schäft mit Fahrrädcrn, Nähmaschincn usrv. VieliOßner, Seifner,
l\lohrner'. Fonrcr urrd Arnrdorter 6rL,en rl.m da, legrr Ehrerr-
geleire.

Oberprousnilz: Wi( un. nr,hr'äsli,tr Leri,hrer wirrl \lrrb bereirs
am --, i Joset H.r n k.r in HJmbr,h l,er Hcppenhcirn rrltr tän-
gerer Krankheit im 82. LeLensi.rhre. .\ls Sriußenuär.cnrrr er
irr Ol'6r1'1.1u".;q BUr hekanrt. Unrer großer Bcreiligung Hcirnur-
verlriel'encr und Linheimi.,hcr wurde er arr Kartrcir.rg zur cr,i-
gen Ruhe gebettet. Sein Sohn ist aus dem leBten Krieg nicht zu-
rüc&gekehrl. Seine Witwe, mit ihren 30 Jahren nodl irnmcr.eine
eifrige Leserin unser€s llcimatblattes. wohnt in Hanrbach t18
bei Flepprnhenn und läßt mit ihrer Tochter lVaria Staffa alle
Heimatlreundc hcrzlich grüßen.

Pommerndorl: In Sögel. Kr. Osnabrü&, starb am tt. 11. bei ihrer
To$ter Marie Adolf die Nlutter Antonia H a c k e I im Älter von
;b Jahrcn. Dahrim wrr ,ic riele lrhre in dcr Lrhrbrurlc l,e-\,iähirt NIir ihr isr eir,c über,rus.rrl,eirsrrrre Frru un,l gurc
trlutter heimgcllangen. Ihre Tochtcr N,laria ist verehel;cht-mit
<lem chcm. Besiger des Gasthofcs Adolf in Pomnrcrndorf. Die
Verewigte_ war ueit über die Grenzen ihrer Heimatgeneindc
bekannt. Ihre Beliebtheit in.ler Gastheimat bezeigtcn äie grollc
Tcilnahmc arn Leichenbegängnis und die übcraus zahlriichen
Kranzspcndcn.

Proschwilz: Alr I.8. verstarb im E6. Lebensjahre der Schlosser
Josef U ll r ic h aus Nr. l1?. Er wurde am Wöhnort sciner Toch-
ter Erna in Lauchharrrrer. Sowjctzone. beigesclt. Seine Frau
N{aria. geb. Kober. aus Kleinborowitz (Sandhügel) ist bcrcits im
vorigcn Jahre gcstorben.

Rochlitz: Vor kurzerr starb in Re;c.henbacirVogtland Rudolf
Krause. S$lichter. der daheim bei Hanevs mittlerer Fabrik
6cwohnt hrr - In llclqa Lei Ke"sel venrrri, Jm JU. q. S,hnei-
dcrmeister Anton Krupitschka nach kurzer Krankheit im
78. Lebensjahre. Er ist best;Drmt nori vielen Rochliitenr in guter
Erinnerung. \'iele Heim,'t!ertri(Lene s.rben ihm des leqrc Ehlen-
gclejte.

Spindelmühle: Bei scinem Sohne Hans in Sr:hnaldwaid ObIr.
starb am 19. 5. del ehcm. Holzstiläger und Hausbesitzer Johann
ß ra n I er rrrs Taielha,rdcn Nr l

Spindelmühle-Krousebouden I 
^m 

8. 3. sra.b in Frankfurr a. N{.
der ehem. Friseur auf der I'eterbaude und qräterc Gcmeinde-
sckrctär von Krausebauden. foscf Hollmann (Schneider
Adolls Seppl) an einem Herzlciden.

Spindelmühle-St. Peter: Iinem tr:rßisdr(n Schirk.el liul der ersrjljährige l:;irsrcr Ollo Scholz in ll.cnl',re Hrrz zurn Opter.
Orru S,holz, Sohn ner Ehcl(ure Vinzcnz uno- Mrrt.r S.holl rus
St. Prier 

^-r. 
6!, dcr selbst Angehdriger dcr Volkspolizei war,

ivurde, als er sich bei dcr Arbeit in Zivil befand. beh Hotz-
IIrJ.i(n irf, \\'.rlJc nrhe Jer Zor'en5rcrrzc ron eirer p.rrruultre-
rerderr Vopo-Stlcile ersclroiser. l)cn bcdruern'wcrien [ltcrn
unJ Jrr jurrgen Irau des Vrrunglücklcn, mil Jer er erst drei
WoJren rerlreir'.rrer rrer'. wird rllgemern c;n lietes Mirg(tühl
zuteil.

Stupno: In Großörner starb die Witwe lvlaric K o t z ia n kurzlol Erreir}ung ihres öu. Lebensjahre.. lhr Iahrhaft tlrrrstli,her
Lcben"w.rndri rvrr cin Bei,picl iur Llic g;uzc CemernJc. Sie
luhlte ihrem Sohn bis aul die lenren.r,l,i J.rgc,lel Haush:tlr.
Urn ein ,rilles Cedenkcrr wirJ geLeren.

A e' li-b-r -e molrrnJr ob ' or\ Por\chr r _ Ln.l Lmoebund .eoenr,' di- r'oL 9e \o.'.cl ooß ,,.e F -oe vu e;, Gr;);, e,

Frau Fnanziska Fieldonf seb. ccis e,
ous Pdrschnitz

o, .28. )eol-nba' lo5a no(i I !-. \.t-^-rp- teider ia 8t. teb-, rh'e. f.r , d-' -iror, .. P-..ro,. .. oo\.o.r, Iir 'mrör
\on uns qFqonaen rsl

i iieler lrouer:
Mox Fieldod und Fomilie
Hedwis Weber, seb. Fie dorr, und Fonrilie

Fünlzehn Deutsche Mark
Fomilienonzeise,o- o-sei .ornot'.,:-\eite,

\Ve tere Größe.
riD Seiie : 85 x 30 DM 10.It Seite =- 85 x 60 DM 20.-r/r Seite - 85 r 120 mm {oder l/0 x 60 mml DM 40.-
Uiser Heimorbolt wird to!r srorisiischer Ermirluns von mehros 45000 Riesengeblrsern ous den Heimoikreise; TroLrlero!t.d lole.-be ge-j-,.lir. Ioai e,olzeige otr To.lps, Ver
ob ras . Vörnol J' q, ode :o..tige AiTerge g.^önrteise.

do\er ooß -. .- tlre 8e.o,.-er ;elocn'i-t";.sei lörler -Anzeise.o.noh.ne lür iedes Heli bis zum 18. -des 
ieweitigenVö/r.r.r<

Wi. sind nur cosi ouf Erden
und wondern ohne Ruh
mit moicherlei Beschwerden
der ewigen He'mor zu.

Fern der lieben Riesensebirsshelmor iqh; Gori cler Herr ein
sorgerdes Mu,,erherz

Fnau Berta Krause eeb. ßo.sch
ous Schworzenbers l0

om 12. A!s!n 1959, on ihrem /4. cebunnoge, noch kurzer,
s.hwerer Kronkheil, wohlvorbereiter in die ewi-ge Heimoi.

ln ni .r Trouer,
Vinzenz Kroure
Huso Krouse
Morie und Monfred Pölz
Hildo und Poul Dir

- Gi3elo, lnsebors, cobriele, Enket
rescJ .d qori, ! ... N:-C-r5oi.e- PIo/.

Es isi besrinni ii Go es Ror. doß mon vo,,
Liebten, wos mor hot. muß s.heideil

Kurz vor Volle.duns des 60. Lebersidhres isr meiie
rre so,9e'd- M. e,. _.sere 9-te Toclrer, ieoe )ct^we
srer, Schwoqer n u.d Tonte -

Fra u Maria Peltera s.s. r;ns ins
ous Pili ikou

ii.lie ewlge Helm.r heimgesonsei.

r nillem Weh,
Erno Pellero
Robert und Koroline lündlind
Huberl Jünslins
Heinz Jünglins
und ol e A.gehörisei

W-.bo.ler L.oLrWjflp oF,g. d.n 25.5-p-erber lo5o
Dorzheimer Stroße 65
D- 8-:s-7,9 tc o om D..(ao d-r 2ö. Saptember 1059. L1l
11 5 Ul. o't dem ^Jdti-olol ,n We)oode. sro:t
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ln Berchiessadei Sirub slorb om 7. Oktabet 1959 inr Alier von

Herr Hans Markl
Brouereibeomter o. D. qüs lrouienou im Riesensebirge

F" h6 -. durch lqst 30 lohre ein s.hweres lnd hories Schi'kso mlr

t,.0"-, 
"äi,ra 

ä.'i'iii , o "" ooo'r ne ra /ie' wi z !'d
i;.; ;-".:. -\t-;'-r ^ ..., - ^i o i1r .i.re ':1 'r 'e'd
An.lenken bewohren.

ln tleler lrouer:
Morio Morkl, Mutter
lvlorio Gold, qeo Vo" Scr^ 'reRudoll, Aloi;,lo3ef und woller Morkl,
Briider. mii Fani ien
im No: "o' A1oc ö'igc

Iooe.re]o- , N. l-roo/er.. P'o9. D,-re toa'. varsö1 dö.

I Nocl'Voll' ,:q ai e, Ö0 lPoe olre' '54 co '1

-!- 
1,,'zem s.hwerem Leidei

I
I Henr Johann Plohl

koutm. A.sesteLLier o!s Ne!wel Horochsdorl
1m Nomen seiier Verwo'dten:
Morgo.ete Plohl

Oriobeure.. WesJerheim, Mohde (DDR), lm Oklober 1959

DL,.h rroo:.c.ör\ar''r'(!1 _rl \e'\+i'o,'- ! \ u riloor'^_'r'
I.tr" 

',.1*i;".'.- 
Go c. r. ' or j -' o 'r\' qe\''r a S-$'-

ner, 5.hwögerii und Tante

Frau Anna Klose seb Hor'o""
ous Freiheii

seb. i0. 2. 1899-, sen. 12 9 1959

Ln Jiefem Weh,
Alois Klose
Enkel Gerhord Tholn
Rudolf, Hermine, Hedel,
Emmi und llse Hofmonn

-.ir(ocro soLh.er lr! l,o-o 1)lofö o.L Lu_oÄIb's
D, Lou;"- -' olo M, ^o(i oe1 .6. Sqpreabe'. i1 o're^,2

. 5.hwe5ler. 5.hwoserln tnd T'nre
J- ö"'f ;;; Ä " o.i'ro-" u1 ',' e'r eb'a

I
I Frau Anna Baienl o. ;o*

Heim eiterin in 8od TöLz
lrijher 8rou.ou, RinsPloiz 130

nm _20 O^rob.. .a.a o'a/it uao -' o,lFr oJs ei .-- lpbF-
l.rrJi ei.-:,.. "o--. 

or .i re.. J, e . ^ 
.p .o- 56 o' e.

iü. ;";;"--;;,. euö ö ,,1 'orP-e or 22 o'ob'r ru' de-
,,l"ar"i', "ot^'+"' / 'p^is'1 ouhe seb'_'l
tsolzkirchen. MÜnchener SrroDe l5

ln iiefer Trduer:
r orio lonel5öek, Sch^P le
'm Nonrel olle- A 'r^o'd'P'

toh.oroereircr oilo Jr)e'e li'b' MJ_pr, sch^iese'_r"e'
.,'oßmrrer. Sr*ei_-:. )(l-Iooe'1, -o1le uld K ir e

Frau Auguste Berger' seb Etrich

ous Freihell

.och kurzer. schwerer Kronkheit, lm 71. tebensiohre heim in

. niller Trouer,
Poulo Elrkh, Schwesler
lm Nomen q er Anverwdndren

Neunodt'Moii. den l2 Oktober 1959

Wir benotteier unsere lebe Entschlofene om Miriwoch, den l4
Okrober, in Ne!srodi om Moin.

te',,ene' oelieoren Riese'oeb,adpao p_*l'li. 
'ol^ lI

,em 'r*eei leio-" on 25- . -oo rpi' '_oe' Gol L. '('r
g!rer 3ruder, Söwoger und Onkel

Hern Franz Kraus
Straßenwöner ous Oberhohenelbe 96

im 54 tebensidhr im Kroikenhous zü Boulzer.
Ln iie{er Tro!er,
Hildeso.d Krous, seb. Körner
lm Nomei oller Angehörisen

Weid iiz. G oltv/o.q, Beiersdorf.

A e. liebei feimollreünden seben wir dle trourige Nochricht
!om ueimoöno !.serer iieben Schwes'er, Tcnte

Frau Ellriede B.aun seb lrrko
Belriebs eiie6wilwe cus Troureno! - Oberleuiensdorf

w..he p örz l.h om ll. 9. 1959 on Lunseiembo ie im 62 Lebenv
i.r hr vers.hiede. lsl.

ln licler T'.re.
fomilie Johonn Jirko o!s Nimmeßoll
Fdmilie Mdrid lonk o!s Grodliiz
DiPl _lns. Erich Widensky. Nefie

Heim n sein ewises Reich rlef Goti der He( unsere liebe Muiier,
G,oßmutier und LJrsroßm!ller

Fnau Maria Birke seb Knohr

nL,s Pi nikou
geb 16. 4 1880, sesJ. 20 9. 1959

tn lie(e, r.o.er
lo5et Birke
im Nomen oller Angehörisei

Helsei WoLdeck, September 1959

No.h longer, schwerer Kronkheil veßchied om 28- September 1959

im l! iussoirol zu WÜrzbure melie liebe, sule Goitin

Fnau Mantha Rötzschke seb. Bo,th

ous Trourenou, Rellergosse 4 ISrorchenhöh)

im Alrer vo. 69 lohren.

ln lie{er Trauer 
'

Alois Rölztchke, Oberehrer o D'

im Nomen oller Verwondlen

Mdr[lheidenfeld o Mci., den 2. Okrober 1959

Die Eelsetz!ns foid afr L Okiober o!l dem Mor[rheidenfel']er

Es lsl bedimmi in Goites Rol,
doß mon vom Llebsten,
wos roI hoi mul) scheldenl

Unser herzenssules Mutti eln

Fnau Anna Thamm s"u. r.r..
Gostuins Wilwe dus OberHernion.se len l/9

lGostho!s ,G.Ü.er Boum"), 9eborei 2 2. 1880, wurde om 24 9

1959, f.Üh !m 7.30 Uhr, i. die ewige Heimot geruten Wir hobe'

dic liebe EnlschLofene on 28 9 1959 !m l4 Uhr l. Meßeburg

in die kühe, tremde Erde gebeJtel

ln liefer Trouer und nl lem Gedeike''

Kdrt Thomm die Entel, Lothor Hoflmonn'c;'"t" pa.net. oeo. thdnn GerliJeboulrke, geb l'oflroin
anni Erben. q.ö. rom- Anelle und Co,oro thomm
riti n"nroi'nl U'enkel: Motrino leboulzke
Sr]'-ieqersohn Richo.d und Pelro Hofimon.
Scnwieqe ochler Anno

Bite beaöten Sie, daß unser Dezemberhell (Weihna&tshelt)
L.i"ii" u. 30. November ersdreint Der Versand erfolgt vom

i,'ui" g. b.t"-u.t. RedoldionsschluB Iür das Dezemberheft
ist demzufolge am 8. November, Nach diesem Tage einge'
üenie Manu"sktpte 4üssen zuürd<gestellt werden'

Der Versand des Jqnuorhelles 196O erlolgt bereit-s am 22'
I"i ää. 

-o"""-l*. Für das lanuarhelt ist deshalb aa 5'
Dezember Redaktionsschluß.
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Wiederbesiedlung:oktion in den Sudetengebieten

Wie tschcchischc Zcitungcn berichten, strengt si.h die Prager
Regierung außerordentlith an, das von den Deutscien verlass€nc
Randgebiet dcr'I'schechoslorvakei wieder zu besiedeln. Den Be-
nühungen wurde bishcr kcin nennenswerter Erfolg zuteil. Nadr
einem neuen I'lan sollcn hcucr,li00 landwirtschaltlidle Arbcitcr
in den Grenzgebieten angesicdelt werden. Für sie wurden bis-
her über'700 l'amilienhäuser zum Einzug vo.bercitet. Als beson-
deres Lockmittel erhalten die in Kollcktivwirtschaften eintreteD-
dcn Siedler Familienhäuser und Wirtschaftsge bäude als persön-
liches Eigentum, ferner bis zu 13 Ilektar Ackcrbodcn gratis. Die
Häuscr wurden auf Staatskosten hergerichtet und gehen zu
äußerst günstigen Preisen ir den BesiE dcr Neusiedler über. Der

Preis für ein Familienhaus beuegt siü zwisrhen 1800 und J2u0
hronen. Fr muß in lS.lehren bezahlt werden. Die crsren drei
Jahre sind zahlungsfrei. nach lünf Jrhren krjnnen i00 Kronen
und nrch zehn.lahrer we;l(re i00 Kronen abgeschrieLen werden.

Halt! ! |

Sie haben Ihre Weihnadrts- und Neujahrswunsch-
Anzeige nodr nidrt bestellt !

Verse3len 5ie nichl, de. T.rt und die 9€wünsc[16 Grö8e 3olort einru,
senden, Was.ach dem 15. N.v.hb.r bei uni €,nl,illt,länn erst im
J..ü5rhefi ersch€j.ent An2eiqenqr66en und P.€i56 li.de. 5i. ä!l de.
l€t:ten Seil. di€5es H€fl6s, .RIESENGEBTRGSHEIMAI-

Fl.i8 is a, .h rli.hc Hos.s€ hllll. lü r

G.sc[äll3hacsA.lt 9e3üc]'t. Gere-

gelle Arb€ils:eil, sut€r Lohn. N5-

h6.eAusk!nfi : Fämilre Jos.{S.hm

(16) Jüsesheim Dud.nh6lerslr. 26

Wel.h glliir. Her: r.i.hl mir di.
Hand? Bin wltwc ohre Anh.ns,
Ende 50,1,64, karh., 3chtan!. ae-
werbe. nir Wohnung ode. Häu5

bevor:usl, Z uschrilien !nle.- Weih -

.ächGglücL- än die Verwllg. d.81.

An olle Verlcgs. und Poslbezieherl

weldre mit ihren Begleidrungen am laufenden sind
haben wrr Ende Oktober das

RiesengebirgsJohrbuch 1960

zu einem qünsligen Preis versandt. Das Jahrbudr mil
seinen vielen Erzählungen aus deEr Riesengebirge, ist
wiederum ein wertvolles

Heimqlbüchlein
geworden. Wer es nodr nidit zugesandt erhielt, be-
stelle es urDgehend.

Gesucht wcrden:
tr\reDdler Otto, Ing., lrühcr Lanpcrtsdorl
Nitschc Ernst. früher Klisc
P i ck Olga. trühcl Prcliburg
Reska Robert, lrühel Prag
Rösle l Helena. frühcr Böhnisch-Lcipa
Rottcr ,{1frcd. Ing., lrüher Olmüq
Th e i erI Joscl. lrühcr Dobranv
Wa I t c r l)avid. früher TcpliE-Schünau
Waltcr Thcodor oclcr Ann:r. lrüher 'fetsöen
Weißkopf J.. tr'üher Nachod
Wittmann Karl. früher Ilriinn
W o I I llclcnc. frühcl Stara Breslav (tsreslau)
Zup f er Jiri. früher Prag II
Zimhalisl Lconi. lrüher l'rag
R i ch tcl Nlaria. lrühcr Rcichenbcrg
Wach t cl Foto. Kino. früher Prag II
Wicr i ugcr,', früher Hohcnelbe
Patzak. Maria. früher Prag
Somner r\1lons. Irüher Bad Liebenrvcrda
(Lieb$'erta)
O m n i a, Rcvisions- urrd Treuhandgcseilschaft.
flühcl Prag
Zückert Carl. fr'üher Budrvcis
Rudol f Max sen.. früher IIimon (Niemes : Mimon)
Ullrich Dr. Konrad, früher Prag
PreißIer Franz. unbekannte Erbcn, früher Gablonz.

Dic vorgenannten I'ersonen rrnd solche PeIsonen, die über
sie Auskunft geben können, werden gcbeten. sirh mit dem
g€ridrtli(h bestcllten Plkger, Re',htsanttalt H ans'f rinhler,
l'rnnhfurt an llair. Ktistrstralic 10. in Vcrbindung zu

(/)o nk. ttt", tt"t." td ndst.ure., die mir zlr Err.icr!.s meines ?o.

Leb€.sjahres ihre Glückwünsche und 5onrtigen Zei.hen lreundlrch€n

Gedenleas übermilleli haben, hitte ich, meinen her2lichnei Dänk aun

J. F, Heilis, Foßi.., a, D., Gummer3h6ch, Bez. Köln, Kr.chleldnr. 35

Zu meinem po. Gebunstag

erhl.ll ich so vrele Glüclwn.3ch. !nd Blume., doB €s mir lchwerrol-
le. wü.de, dllen HGimotlr€und€n !,erlönlich zu dntworl€n, lch will üb€r
merne H€imot:ellung m.r.er Fr.ud. Ausdruck v.rleth.n und ollsn Gro-
rulonrc. hcr:lrchll donk.n, Mii den besten Grü6€n

F..n! Cr€.notou,, Oberteh.e. t. R.

ctl h (L) en r t ii/ tLtc, q.rtt /1 at
Josef Britz
Annelies Bdtz ,"r. rru,rs
21. September 1959

Ulm/Donau Bad Cann statt / frü her Trautenau

Alterer Rentner,
gebild., kalh., frobgem., Woh-
nung m. Garlen, Sladt, wünsdrl
Brie{wedrsel mit lräulein od.
\(itwe. Sudetend Riesenge-
bir91. bevorzugi. Anträge unler
,,Herbstblumen" an dieVerwal-
tung des Blaltes

IMMER H ILTI -

bei Gd€s€n[.i1.]dul.6

lnd in vi.len ond€dn ttll€n
die klcin. Anz€is. i. d6r
.Ri..onq.bnqs$€imol'
Gel€senh€ilsan:ei9€ Dil 5,.

lx/ir haben uns am 26. Seplember 1g5g t)ennählt

Dieter Bosch
Edda Bosdr seb. rsdlernitsdrek

Ansbadr

Sudetendeutsdre Straße 19 b

Für die uns anlößlil11 unster Silberhofhzeit zuteil se-

'odelßn Ges(hütie und Glück )ünsfie tpreihcn u,b itn-
suen lterzlidtsten Dank aus.

Ernst Zierß und Frau Gettrud
ge6. Nagel

ßräuhausstraße 30
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64öeMdp tleiuat iu Stibö, haräfrir&
November 1959

Mittwoch, Ungarndeutsche Gnadenortc
tt. ll. tg:s ScjiJahrh nderteü wallfahrten die Viilker der
t7.30-I8Uhr ehemaligen Donaumonarchie, und unter ihncn
Mittelwelle vor allem die clcutschcn Katholiken Ungarns,
lHeimrrDosr) nr,h ltl.rriezcll in (].terrei,h So i'r es Schlicben' Lis zum hcutigen 'l ag Nun ,la O'rcrrti'h rvie-

der eirr frcics, unbeseBtcs Land ist, Ijnden sich
die aus ihrcr Heinat gellüdteten und vertrie-
benen Ungarn überall zusammen um gemein-
sam zu,lcrl nurr cinzip no,h errci'hl,,ren tcr-
rrJute,, \\'rllli,h,ts/rel zu pilgtrn. Allein von
Baden-Württemberg aus zjchen jähllich zwei
o'lrr drci grotte Pilgcrzüge. ;n dcnen oli ül er
r.ru.enJ Ulrg.rrn,lcrrt',hc Leitn.hmcn. n.rch l\l.r
riazell.
Manuskript: F'elicitas n-icsel-l-essenthin

Sonntag, Ostdeutscher Heimatkalender
15. 1i.1959 Zum Volkstrauertag 1959 - mit den Gedichtcn
9.?0-10 Uhr ,.Der Krieg" von Georg llo m und ,,Epitaph"
UKW von Horst Langc.
(Volkstrauertag) Gedcnkblalt für dcD baltcndeutschen Kunst-

historiker Gcorg Dehio: Zum Brand der lvla-
rienburg.
Buthbctlachtung: .. Pontlrern' von Wcrncr Schu-
mann,
Irzählung: .,Er hatte nicht deran gedadrt" von
Franz Bahl.
Zusamrnenstellung: Johenncs \\'cidenheim

Mittwoch, Königsberg, eine Reise in die Erinncrung
18. ll. 1959 Eine Hörfolge von HaDs Satller.
l4-15 Uhr
UKW
(Buß- u. Bettag)

Sonntag, Fernes Land arn Oderstrom
?:. 11. 1959 Ein Gcspräch mit Dr. Karl Lerch über das
i6-16.30 Uirr hcutigc Bild Schlesiens.
UKW flcsprär'hspartner':i{cinzRudolfFritsche.
(Totensonntag)
{Abt. Zcitfunk)

Dicnstäg. Licder und Tänze aus trlähren
:.1. r1. 19.19
17.30-l3 Uhr
UKW
(i\br.
Volksmusik)

Ilittwoch. Stephan Ludwig Roth - !-in Opferlcbcn
:.r,. I l. 1959 lür Sicbenbürgen
1i.30-18 Uhr Stcphan Ludwig Roih rvurdc am ?J Novembcr
Nlittelwellc I i96 zu llediasch in Sicbenbürgen als Sohn eines
(Hcimatpost) Pfarrers gcbolcn. Lr hat durch sein standhaftcs

Lintrctcn lür cin klcincs Volk die gcschichtliche
Bcdcutung gcgcrüher dcr hloß€n Zahl gerettet
und dic LJbclzahl als cntscheidcnden Faktor
entr,rurzcIi.
Nlanuskript: Bernhard Ohsam

Sonntag. l,ieder und l:inze aus dcr alten Heimat
19. I I. l9:';9
l1-11.10 Uhr
lüittcl$ cllc
(^bt.
VolksnLrsik)
Wir nrachen darauf aulrnerksam. daß in unscrcr regelnräßigel
Nlittwoch Rcihe .,Ostdcuischc I'le;nratpost" zu Bcginn Nachridr-
ten rus trliltcl- uncl Ostclcutschlancl korrmen und am Schluß über
die Arbeit dcr VcrtricbenenverLänrlc berichtet wird.

Wir rveisen auf unsere heutige Anzeige ,.1{ayma-Neunerlei"
hin, dieses bekannte gute schlesische Pfefferkuchengewürz. Ver-
Iangen Sie es bitte rechtze iti g bei Ihrem Kaulmann oder -falla dort nicht erhältlich - direkt beirn ,Hayma-Wclk", (20a)
Bückcburg. Es wird spesenfrei zugesandt!

Einnllis - pr.irwe.t.
Poon.n - Einriehdecle. n, lo
ellenb€inldrbrq.. P..kcl, 130 u.
150t200 = 69,-

Anti - Rheum. - Ei.:iehdeclcn
m. 10oo/o Schor$hu,wolle, 130 0.

150/200.!r 55,-

Ob.rbslten m. 6 Pld. H.lbddr-
n.nlülllns 13O/2OO = 58,- DM,
Kksn 15,- DM

P.ei3li3te lrel. Rü.ksob€rechl.

Eallcnver:ond : Gniosdorz

Be'lin SW ll, Poslfoch 17

RAVE N SIE IN

LANDKARTEN
lür Rod und Aulo

ComPinE
Wondern
Büro und Orgonisolion

Erhöltlich in ollen Fochgeschöllen

Verlongen Sie unser Verlogsver-

zeichnis bei lhrem Höndler oder

direkl vom Verlog

RAVE N STE IN
GeogrophischeVerlogsonsloll u. Druckerei

Fronklurl/Moin, Wielondslr. 31 -35

Hcinalt'reunde !

Für Weihnachten und Neu jahr
verwendet bitle unsere heimatliöen
'Winterbildmotive aus dem Riesengebirge
als Festgrußkalten an Euren Bekanntenkreis. Damit
Baöt lh. vielen eine heimadidre Freude. Wir lietern
nur aul Bestellung 10 Stück 6larbige Wintelmolive von
Willi Mayer, 7 weitere Wunsdrkaden,
die gesaEte Sede zu DM 2,., Bestellungen an den
Riesengebirgsverlag.

Weift.ochttE€rGfienk
rür cll und juns! Rodel.owie
Kinder.irre, ho.ds.orb€itel,

Ernst Zellel
Rode! ond Skr.r:.oqung ioml
Zrb.hör,Wi.terh üb€r Aar-
b..h/Mlr. Ir!hcr T.oulen.u

Bist Du
söon Mitglied

Deines
Heimatkreises ?

Unqerer hcrrrigen folre liegt ein Prospekt de: AJan Kr,tfl Uer-
lasr s.,4 u sl' üi p. bei, Je"sel Bü.hcnuderen,lcurschcr Dithter und
de"rsen b..'kannie Bildbinde un"crer Heimat in jeder sudeten-
Jeut\.hcn Frmilie eerne Aufnahme finrlerr rvcr,len. Wir emp-
feblcn lhnen. d.n ichönen Pro.pekt auch lur lhre Werhnrchts-
bestcllung aufzuheben.
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Blumen mahnten die Welt

Eindrudrsvoller konntc die 1\lahnung an die Teilung Deutsdr-
lautls beim lliscnhowcr'-Bcsurh nicht gcsialtet werden als durch
die gärtnerischc Fixicrung der deutsrhcn Landkartc irn Bonncr
Statltgarten. Iiin Blurlenteppirh zieht durch dic Fülle sciner
Falbcn imncr die,\ulrnerksanrkeit der l'assanten auf sich; hier
abcr spradren die einprägsamen Umrisse dcr Landkaric Dcutsdr-
lands mit dcm widersinnigcn'l'eilstriLh an der Lihe eine deut-
lichc Sprachc. die auch lür dcn Iremtiländisdren llcsuch keiner
weitcren Erläuterung bedurlic. tis ist nicht daran zu zwcilcln,
dal! diese stille - und doch so l)ercdtc - bildlichc Kundgcbung
aul den amclikanischcn (iast ihren Einrlru& nicht verfehlt hat.
Gcrade uns Schlesicrn nrit unscler bekannten Blunrenliebe liegt

N,rr noch ein kleiner Resl von un5ercm Riesengebirg:-

Bildkolender 1960 wodet oul &stellung

Soviele anerkennende Zusörillen wie heuer, erhiel.
ten wir no(h nie. Wir danken allen Iür die Anerken-
nung. Vergeßt auf unsete Heimatlreunde niöt. die
das ganze Jahr sidr sdron auf den neuen Kalende!
lreuen. Audr unser Riesengebirgs-Bildkalender ist Iü!

viele ein $ertvolles Geschcnkstück

Sdron ietzt an !/eihnadrten denken!

Eclrte Ol.nützeF Cluargeln
r,o ks Kiste DNf i o<

versendet frei tlaus pet n-a$nabme

QI, AIIGE L-YE NSAN D GREUTTI
ILLERBEUTDN 17 (Schwabcn)

Scit 60 lrhren sudctendeüisdrer llersieller

.Korlrbodcr-Oblolen und Wollelgcrchenlrpolel
ve6end.l 9rn:.ä-r s än Pr\ä1, Bor.. u.d Th.l.l.g.r Zlem.lrhdsr.n
Schwoben, zLn P,€i! von ?.- DM, Porlo h., ol! Nrchnöhre

lnhllr de. G...he^k.tolctet:
5 K.rkb.d€r Nu8.Obla1€n.
5 K.rl3bäder Kälao-Obläten
I Kärton Oblaten-Torlen (Nou9öllüllun9)
u.d ".rr.hiedene Oelsert.WälJ€ln.

Au& au.f Sit

'al lltl

lie/c rchjrrc

Bucltytantitrt

Jtu j*ltt

neu geuorbtnen

Bettlrcr

unsües ltci all)lalks !

Wir eneben unsere älre Hoimät in d.r

neuen LlchtblldG.-Serie Heimollqnd Rl.3€ngeblrge

in näh.:u l5O Bild€.. äu5 d€n 9.n:e. Rie3.n9.hirse und rei.em Vor
länd, Die3e Lichlbild€r!€rie st.ht lür alle bereit, die einen solchen Vor.
lrag holte. wollen. Leihgebühr proVortrag DM 1O,-, dä:! die Vertänd'

rpesen. Zu3chnllen .n de. Rie3e.s.bir9sve.la9,

eine solchc symbolhafte Darstellun6. Iro! der sommerlidren
Dürre rvar nadr dem Aufruf zu Blumenspcnden, dcr in Bonn er-
ganSen \iar. in ganz kurzer Zcit das niitigc Blumenmatcrial zur
Stclle, um das geographischc llild Deutsrhlands in Blul,crr auf
dcn Raseuteppicü zu bannen, der unwcit dcs Alten Zolls, der
Ilrnst IUoritz Arndts crDste Mahnung trägt, sich vor d€m Hinter-
grunde dcs Rheinstrorns br€itct und bcim Vorbcifahren in der
Koblcnzcr Straße gut zu schcn war.
Fis ist wirhtig, jedc nur irgcrrd sich ergcbende Gclegenhcit zu
ergreifen, um an dic Notwerrdigkeit dcr Beseitigung der Tcilung
Dcutsdrlands zu aplrcllieren. und dazu bot der Äugust-Bcsudr
Eiscnhou'ers in Bonn cinen günstigen i\nlaß. Die Herstcllung des
Blumenteppidrs bewcist. wic schr die Landsmannschaften ruf der
Wacht sind. wenn es gilt. für die Lebensinteressen der abgcsplit-
tcrten'l'eilc Deutsdrlands einzustchen. Dr. En: ian

lerlolmle $[llrnst.Scfiier &.Soln
in allsn

SKIFABRIK o.,$mrrunssn

tan0laül.sH
V.raunstein / ()bb.

SHblndungen
Preisbloll out Verlonsen

,, $Il$lüc[0

JOHANN BECHER OHG K ETTWIG / RUHR

Rsd.lllog.nl l{r no.h ll.iä. B.nänJ.

Riesengebirgs-Heimolbücher
J.hrq:nse 1957 und 1958

lJ.l.rh.ltu^s - Wiss.ntw€rle3 - reich ill!slrierl,
Al€ibe^de We e de3 Heimäkchrilllümrl

R.d.ull.s.pr.ir.je Exe6plär DM 1,2O (.inschl. Porio).
Re.htz.ilige Beriell!.9e. ..beren,

Ollo Seemcnn, 13b KemplcnlAllgäu, Soorlondrlr, 7l

SCHMECKT UND BEKOMMT

Slrfi *r***n.,.,, -.
Es.h. lnd Hictory, i. .llen Au!-
lüh.!nqen u.dsämtlichen Zqbehör,
5owi. !n3är. b.li.5t€h Ri.t.rs.,
lns3rod€l.rz.!sl pr.ir9ün3ti9

V.rlänse. 5i. Preisk.lälo9

Heinrich Boudisch, Skiwerkstö e und
Sporthous, Bischofshetm/Rhön
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Hellt londsleule suchen !
Günlersdorl: Kaufmann Franz Tasler aus Nr.81. zuleEt in
Frankreidr besdräft igt gewesen.

Hohenelbe: Nlarie Dittrich, geb. Wende. wohnte bei IJau-
meister Hollmann.

Kornor-Güntersdorf: Familic Hermann Wa t zke. Webmeister.
oder chenalige Betriebsangchörigc des Sägewcrks Sthenk, Ko-
mar Nr. l.

Niederhol-Lui:enlol: Marie Il ackel, geb. Zicned<er. und ihre
Söhne Stcfan, Walter sorvie die anderen sed)s.

Porrchnitr: Emma Mattausch, gcb. l90l in Kelelsdorf. zu-
leBt wohnhaft in Parschnig 930. bein Sdrmidtbäd<er. - Die
Zwillingsschwestern Anni und Julic. geb. Fiedler.

Pro;cfiwitz: Werkführcr Vinzenz Mahrla, zuleBt in AtyPten.

Troulenqu: Frau Jäger (Witwe). Besigcrin des Gasthauses
,Gambrinus". Trautenau, Uniongasse 24. - Wer kann über die
Versdrollcnheit des Erwin Bethge,geb.96.7. l9I I in Babels-

oul der Kohhllclenolpe
Port O{l.rlchrans,/Alls6u, l2OO M.l.r. I.l.lo. Sontho{Gn 2665

Dl. h.iü.llich. 8..d. id [drlic[.. W!idd!.bi.l d.' llö'iiJ.' 6.r.,. Hochlllsrr
Ab S.pl.m5.. bc.o.d.ß p..i.snndig cnd .'hol!.n, Ermn8i!un9 lü'

Pro$.11. bo..rbilllerr- wi. blll.. um lhr.n 8.!uch
Honr und /ilorlho Fochs

Bdh.ilolr Sonlhol.n, Hö.h erbo h idulobu r . b Adh.h, Sontholen 7.5O lJ h r,
o.1.. .b Bdh.h. Fr$h.., Aulobut blt Bolrt..lon9, Höh.rb.hn lnd
Ko6mli.ie bir rur Boud.,

,.D a s s Qö n st e fr c i fur a cllt s ge s cl e r k

lür jede Ri.te.sebirgrfämili. isl dät gro8e Bildwarl

-a/teinallautl Riße,gcbige- 12. 
^"lt"s.,

nir den ..he:! 4OO Bild..n:us ünterer rchöne. Riereng.birsrh.im.t. Bir
Ends d.. Ja[..! 1959 €rhalt.n .ll. di48 w.rrvolle Buc[ :cm oF
nlioist.. Vorbetl.llpr.it ih Leinon gehunden mil Po3hult.llln9 DM 12,-
H.lbl.in.n oil PGtzuttellung DM 1O,.. lh BucÄhänd.l .rh6h.n ti.h die
Pr.ite w.r.nllich, Wer di.te! Bildwerl nocl nichl be3it.l, besl€rl. es r€.hl
bold, €i irt sicher ei..r der w€rlvollsle^ Weihn,chlsg.3ch..le, mit d6n..
mrn vi€l Freld€ b€r€il€. lann.

E.tlellc.sen .l.d ro richl.n .r d..

Riesengebirgsverlog Renner, Kempten/Allgöu

Ein Begrill
lür 0uolitdt
und Beköm m lichk eit

Brouerei Boyer. Hol

K. NAGETE K.6.

Kemplen lel. 1272

berg. Berufssoldat, näherc Auskunft erteilen? Nadr Angabe der
Deutschen Dienststellc in Bcrlin-Wittenau soll ein Zeuge den
Versdrollenen Mitte Juni 1915 im Gefangcnenlager Mähr.-Wciß-
kirc*ren gesehen haben.

Maria Hübner, verw. oder gesch. Hantscher, geb. 1E70,
wohnhaft gewesen in'frautenau- Ilaricngasse 6.

Eeomle und Angeelellte der Stqdherwohung TJoutenou, dic
in dcr Wicdergutmachungssache Rudolf Hasler, geb. 10.3.
1887. verst. 6. 10. l9{(}. zulcqt in lrautenau wohnha{i 6ewcsen.
r\uskunft gcben könncn.

Noch losl 15 Johren die Angehörigen gefunden

Wir suchten im Augustheft die Angehörigen dcs Wilfried Ba ie r,
geb. 30. 8. l9{.1 in Nlerzdorf l;ei Licbau. Es wurden uns die An-
sdrriften von Vcrwandten mitgeteilt sowie auth der Eltern, was
wir dem Sudrdienst dcs Deutsdren Roten Kreuz€s in Hamburg
mittcilen konnten. So konnte der Jugendlidre mit seinen Ange-
hörigen in Verbindung zusammengebradrt werden. Wir danken
allcn, die uns durdr ihre Ztrsdrriften behilflidr waren. die Ge-
sudrten zu finden.

Reise- und Büro-Sdrreibmasdrinen

Wilhelm Meißner
Kempten (A11gäu)

Telefon 2135 - Gottesad(erweg 12

Ständiges Lager in
gebraudrten Masdrinen

Kleine Anzeige
in d.r,Risrengebi.si[einat-

äk Geleq.nh.ikrn:er9e DM 5.OO

al' Ge.chllt'än:eiq. DM 7.50

BEITFEDERN
(tülll.nrq)
rL tg Lonas"*l,trr.n
oM9.30,r1.20J2.6O,
15.5O !.d I ?.-

o,4 3.25,5.25;tO,25
i3.€5 uid 16.25

lertiqe Bellen
, D. !n.n., loc..d.c k.n !.d

[A H U T, Furlh L Wold .a*
[AH UI, Krumboch/s"r,,r.

Si. lh.€n B.dol ond.rr.rllq d..l.n.

Kauft bei unseren

Inserenten !

,frflfiftBEN

BTEIBEN
Hilfsring Rübezahl e. V. (Land Bayern)

Gemünden/Main . Postfadl 9
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Qergeeeen Sie nidü Ihre Weihnadtt*u. Neuiahra-
roun edr- An z ei g c n. Lel zt er A n n ahm e t o g I 5. Nou.

,,Sudetendeußches Wörterbuch" übersiedelt

Die neue Anschrift lautet: .,Sudeteldeutschcs Wa;rtcrbuch-. Gic,
ßen. Schloßgasse 7. l)er Lcitcr: Dr. haLil. t-ranz I. Ileranck.

An unsere Heimotvertriebenen I

Euer.Jungc lcrnt gut. er könnte studicren. 1..r hat aucü IrcLrde
am Gottesdienst. arn Nlinislr;crcr. Hat cr nicht sJlrr)n einrlal den
Wunsch gcäußert. Pricstcr zu rvcrcien? Dann ist cs lür ihn clas
Gegcbcne. daß cr in Künigstein. in Vaterhaus dcr llcimatvcr
triebenen. studicrl. rvo heinratliche /\rt gepllegt und dic Ycr
antwortuDg für dic Kirche in dcr altcn Heinrat w:rdrgehaltcn
rvird.

Nach a Klassen Volksschulc kann cr schon ins Gynnasium auf-
Scnommen r';erden. lst er schon älter (12 bis 15 Jahre), dann
kann er noch mit dem Studium an unserem Aulbaugymnasiurl
bcginnen. Ostern fängt in Königstein das neue SchuJjahr an.
ZcbDjährige müssen aber bereits bis 15. Dezember d. J. gemcl-
dct lcrden. Arrre Schüler können von den Priesterhillswcrken
Ilcihillcl erhaltcn. An der Kostenlrage lassen wir kcincn Pric
sterbcruf scicitcrn. S$reibt gleich heute noci an das Albcrtus
N'lagnus-Kollcg in (16) Kifiigstcin Taunus.

91..l| v6n H..rt.ll.r
loul.. Sis vorroilholr u.r.€i.eünnrt lh.. Obe.bqllen u. Klsren
25i6$riEe Erl.h.c.s gqrontiG.tlhn.n.rn€.in*o.dl.€r€u.scl€W.r.,
Wl. li.le.n: s.r.hli..cno Federh .och rchlasrsch.r Art

une€.chllrr€.. F€d.rr
$wi. lc lnl€tl hll 25j6hris.. Gor.nli.

Porlo- und v€rpcchnqiher€ Lrel.rung. B.i Nlchlt€lolle. lJ6icur.h
oda. G.ld ruroct. Au8.rd.m hoch 6.i 8or:ohluns Skonlo,

B ETTE N - S KODA (2ro) Doßl6n/we3llol.
r..h.. Wold.nburg in S.hlcr

Fo;dcrn Sle Mu.l.r !trd P..Lll.l.

AUTOREIFEN
Runderneuerungen - Reporoluren

HERMANN LORENZ
Rückersdorl / Mf7. bet Nürnbers
lrüher Porschnitz Lieleruneen fronko

RUM. flKORIll uxD PUilSCll
.sd. Art . boli.bt und bog.hrtl

I Fl fü I LL DM l.5o 15 So en

ln Dtogetiea lnd teil'|. Apotheken odet
KARL !8ElI, Göppi.g.n. S.hillorplalr 7

Sclon ob 2 Floschen pa afreie Zusendüns

Außsrd.m Ver.qnd in f.rrigen
Rum sud. Arf . [iköron. Punsch
||ie Koketbin, Künnel, Clnh\|ütnchen, Koü,

Aitte iköt lnd weite.e 30 Sorten
in 1-Lt.-, 0,7- lnd th.Ltt.-ftoschen

V. dngen Sie bihe Prcististe
lrn G.3ö6..& eor.nri.rt wi. d.hrim I

[ARl BRIII, Göppingen, Sdrallerpl0lz 7

JON EK Texttlhour - Kempren . Gerbersrro Be

Altere Leule leiden

Koul wos Gufes, kqul bei

qn Unb.hdg.. und Malriql.'r, Jo5 s€tn6lJßoch.n
r. Mo9.n.,H..: und K..l3loulr'öruns.n hot. 5.tt
Johrzehnt.n bewährl 3i.h tn dt.s.n Fäll€n Efn-
.i.dler freorler 8ol.qh. .ln Heilnitt.l ou5

?50 s. Flo5.h. ru a.4O DM portoh.t per Noch-
nohm.. P.otpetl und P,06. srotii du.ch Mohrcn-
Apolhcle Dr. R.S.hlllnr. Abt.1l. Gilt€.rloh t.W.

S.il1913l nillion.hldch b.{8h t U.d /v\illion€n I'o..leh sach nicht irren.
So käctl€ ma. im Ries€nsebirse da5 ORIGINAL-Er:euenis d€r ÄLPA.
wer*€. Brühn-Köniqst€ld, dä' ii Deut'chlaid "alPE" fiei6r. Acht.n 5.€
3omir älch hisr, s€.au 're :u Hau'e, 

'ul 
da! hcll.dc'l.l.llou€ Erike und

den s.ll.n S|..tr üt.m 
"4". 

Als HAUSMITTEL war €s reil Jä[rz€hnlen
lnentbehrli.h und a5l e5 heut6 .och, V€.|äns€n Sr€ in lhrem F .hge-
schält eine Ghlir.Prol..

A €inhersre er: 
^tPE-CH 

E I t, Btümet & Co., CHAM/Säyern

,,Wo die Wälder heimlich rausdlen'
das Sagenbuch aus unseter Riesengebirgsheimat, ent
haltend 70 alle Sagen, die sdron die Urgroßmutter vor
1O0 Iahren ihren Kindeln erzählte. Neu gesammell und
bearbeitet voo Dir. Rudolf Sitka, Trautenau.

Dieses Büchlein ist ein wertvolles
Veihnadrtsgesd.renk

für Jung und Alt, es sollte in keiner
Riesengebitgslamilie lehlen.

Preis kanonie DM 4,90, Preis Leinen DM 5,90
Bcrlrllungcn cn den Ricscngc[irg:vcrlog Rcnncr in KrrnptcnlÄll.

(Druc{e.n,c/rc rL a t/et cL{t

O für den (;esdr:ifrs- und Pri\rtrerkchr

O sorric Beh;rden

O licfert in sauhcrcr,\usftiLruns

Buchdruckerei Woldmonn & Bucher

Ken,pten inr Ällg. leilbcrsstralie 69. felelon 262j

Kunstgewerblidre Wandteppidre
als Weihnachtsgeschenk geeignet,

w.rden bi5 spät6rtens 15. Novehbo. in Autkso oenommen. - Eiden.
Enrwürle und ereene Anlertiecne. vers.hi.d.n. lioii,.. ejil...r,."ju."
si6, ob lur Woln., Ha en. od€r Xinder:,mmer. Prei! DM 50,., crö0.

SCHOEPS, l4b Kiebingen 240

ATFONS
WASCHE

KOTBE
FABRIKATION

ESllne.n o.N., Schlochtho!ssl.. 1lc, Pottioch 91ll . trüh.r T.o!t.nou
A ETI- DAMASTE, DECK ENKAPP€N, -IRISETTE'

lä-lnlett, Popeline, Fl.nelte, St€pedecren.
He4en-Oberh.mden, D.men-Nächth.mden,

Pyj.ha3, schü*en. Morge.röcke su. eis.rer Er:eusunst
Verlä.q€n 5ie Musler !nd P'oi3listen I
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wi. mon 3r.h helr.r - so 3chr6r hon BEIIEN-JUNG
Belll.dern, le?llge Bellenl (21., co.,t.td t.w.
Nur b.rle Aurtl.u.rquoliröt,*i..l.tr .u Au.rw.s 13 (4. d.r
Hou3€l Lo!...tlur-Sch!1.)
HotbddJ^en, t.ndq.rchtrst.. und unge- V.rton96. 5re torrenlortchll!ten. lnl.lrr, tur herle /vr.loquollrö1. Murt..- und pr.trttrt.,

Lr.i..u.q porroir.'r t.. t H.tEctv.rrrt.b.n.
Bel Nlchts.lollo. Urrolt.h od.. Gerd €rholt.n h.l 8.rr.hlcn!
:urück ! 5o.d.rrob.ttl

Bcllenkqul isl Verlrsuenrscche !

Beeö[.i.. Ob.?5ell nil 25 ;6hr. GorontiG

in rot, bl.u, srün, sold
130 r 200 €m, 6 Ptd_ Hotbdoun.. DM 40,95

160 r 2OO cm, 8
SoraOcm.2

oM 91,45
DM 104,45
DM 25,30

O.lg. Hond..hl.lBl.d.r. wi. in d.r H.i6ol
in vorlchl.dBnen Pr.l31öq.n.

allt-Il.ch- !nd Ho!.h.lt*{rchol ln sro8er Auiw6hl.
Korl.nlör mr R!.Lpö.lo .rholt.n rie uniere vl.l3eill:le Murl.rlol-
l.llion voo schl.ti!ch.nä!aclste /eit

ist es ielzt . . .
1)ine Il'cihuthts mtl \cujahrs-
'l,l]lsrh- ln-tigt li' /.'r W€lh-
nochtsh€lt let, Ri6nlebirls-
heionr , zn Intelln luth it dir
sent Jahft ucben un lhnen tlie
tl.i[lidÄ( it, t:irhlith allen Ihn t
l'tnrondten. Ireunlen unl lle-
lnu tn ein fnlns I('tihnadtt*
lcst unl \ksJahtz 'rint!drc ,

l'eßiiu tot Sie nidtt, sdbn i.t.t
e in r. t n:t igr nath rl en h n' r gezcip-
tot olt ekilj?tcn ltornoten :u
hcstellu unl tun'l ert 

"itt=usn-?n.l iit d6 ll'?ihndchtshcit kirr
nen '|ir lln ln:eige nm lann
hPfik hsiittilg?n, ''('n', .iir lhrcn
lui!tu'! nt l le let sl)ütest"nN

arl 15, November rrrlitgl

lliexnaeltirc:t vrlut
L?t'tl'te !llllii!t

ANZEIGE I I)i\'{ l.50

Sdton jdzt

o
'Wuhmihten

detfun !

Versondhous')Rübezohl(
(23) Fürslenou/Krs. Bersenbrück

TINEN IMMER
?rzrinto Eruil3

hereiten unsere seit
ohers her bekonnlen

}leimolschnöpse

Unler gro6cr Sinrrlreliibersörift :

Ileispiel:
r\RNAU

.. fan]ilie Antor Mü1lrr,(Wald-
zeilc r 5), ßerlin, Waldsrcrnslr. 3ll

Uniere 
^ 

zeig€ ll l)M 4.-

frohe \\iih dltüt r J

SIi{klith^ nüßi lrht!
Frnilie Ar)tan \'liiller, llerlin
Y/ 8, W.rldsteinstr. 33, früher

Arnau, V/:ldzeile 15

Herau;gnber, Riesenqebirgr!erlag N'{. R€nnet Verlrgsleilung
Telefon 7376, Postsdre&konto Mündren 270 10 N{.
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Josel kenner. Sdrrihleit€r Otto Seemann, Kemplen/Allg;u, Saä.landstraße Z1

Renner. - Dru&, Budrdru&erei Erwin Sööler, Immenstadt/Allgäu

ÄNZ!IGI:
Il\{ 6

ANZEIGE IV
DtrJ O.

Elnrendeschluß:
1-1 Novembe.l9i9. Ni.h denr

15. 11 59 eingeheflde \X/€ib

n.1ftis$,unsdr .\nzeigen kön.

ne,r {iir däs lyeihnadrtsheft
n i&t beriic&si$ligi rverden I
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